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Ffibm T̂wlag GmbH.Karbnftfl
794*11 ? 2H a US : Lammstraße 3—s, Fernsprecher 7921
»arlz^ A 7930. 7931 , 8902 und 8903 . Postscheckkonto2988.

sa/ ^ " lag (stehe oben ) . Schlußzeitcn der Scvriftleitung
einzelne Aufgabe : 17 Uhr am Vortag des Er-

SSl,!Xe: Sprechstunden täglich von 11 —12 Uhr . Berliner
«M ".s"ung : Hans Gras Reischach. Berlin SW . 68 ,

82. Auswärtige Geschäftsstellen . Zweig-
Hellen und Bezirksschriftlcitungcn in Äruchsal ,

b°,„ . ^ «" platz6/7, Fernsprecher 232» In Rastatt : Bahn-
LtnI. -*4. Fernsprecher Nr. 2744 . I » Baden-Baden:
« bnii ni ?Ict Straß« 2, Fernsprecher 2126 . In Ossenburg :
,r,!,UsHitlcr-Haus, Fernsprecher Nr. 2174 . . Der Führer "
ft, » »."" wöchentlich 7mal als Morgcnzeitung. Schalter-
a- ,^ ,n der HauptgeschästSstelle . der Bezirks- und Zweig-
KlwastSstelle» : Werktäglich 8 .00—12.30 und 14—18 Uhr .
y -V “ « ® P « « t ä : Monatlich Statt . 2 .00 einschließlich 30 Psg.

bei Trägerzustelluna . — Bei Postzustellung
m»hl70lUZüglich 42 Psg . Zustellgebitbk . — Abbestellungen
,. !"wn bis spätestens 20. eines jeden Mpnats sür den
h- ?/nden Monat erfolgen . Bei Slichterscheinen infolge
kei» « ^ Gewalt, bei Störunge» oder dergleichen besteht
«rtü», Niprnch auf Lieferung der Zeitung oder auf Rück-
w» 2.. ung des Bezugspreises. FeldpostlicfcrungrnanWebr-
» Niangehörige übernimmt der Verlag ftir monatlich
> 2.Oi) nftn * Vnoftor » TOtvhnnfnffim (Tt«* rnnfttn « 34 i-a<(.

DAS HAUPTORGAN ^ P r DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE zMfe _

^ ■»alpreig 10 Rpf. Außerhalb Badens 15 Rpf . Karlsruhe , Freitag , den 8. November 1940

ttADPTAOSCABE
Gauhauptstadt Karlsruhe
„Der Führer" erscheint In 4 Ausgaben: „Gaiihauptstadt
Karlsruhe" sür den Stadtbezirk und de » Kreis Karlsruhe
sotvie siir den Kreis Psorzhcini. ..Kratchgan »nd Brnh-
rain" für den Kreis Bruchsal . „Meikiir -Siundlcha »" für
die Kreise Iiaslalt— Baden- Baden und Bühl . „Aus der
Ortenau" für die Kreise Offenburg , Kehl und Lahr .
Anzeige » preise - Siehe Preisliste Nr . 12 bom
20 . Februar 1940. Die lsgespalleiie Millimeterzeile lKlein-
spalte 22 Milliiueler) kostet im Anzeigenteil der Gesanit .
anslage 18 Psg . I » der Ausgabe „Ganhanplstadt Karls,
ruhe ": 11 Psg . In den Bezirksausgaben .Kraichgan » nd
Brnhrain", „ Merknr- Slundlchau " und „Aus der Ortenau":
7 Psg . Für „Meine Anzeigen" und Familienanzeigcu gel¬
ten ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Teztlcil : die Sgespaltene . 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mcngcnabschliisse für die Gesamtauflage »nd AnS .
gäbe „Gauhanptstadt Karlsruhe" nach Staffel C ; für die
übrigen BezirkSausgabcn nach Stassel a Anzeigenschluß ,
zelte » : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens . Für die
MontagauSgabc: Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die Monlagausaabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
tm VcrlagshauS eingcgangen fein . Texlteil und Streifen-
anzcigcn werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und » ur für die Gefamtauflage angenommen.Plah - , Saß. und Termtnwllnfche ohne Verbindlichkeit .
Sici »»verlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werde » . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe.
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Mehrere Geleitzüge angegriffen / Ein Kreuzer schwer beschädlgk / Volltreffer aus große Handelsschiffe / Mehrere Schiffe gesunken
* Berlin,7 . Rov. Am hevtige« Tage cr-

Aelte die Luftwaffe wiederum nachhaltige
Erfolge gegen Großbritannien . An meh-
Ekren Stellen des Seegebietes vor '»er eng -
«schen Insel wurden Geleitzüge er -
' " lgreich angegriffen . Im Seegebiet
b»r der Grafschaft Norfolk wurde ein Handels-
Ampfer versenkt und ein anderer in Brand
geworfen . Südlich davon wurde ein Handels-
'Miss ppp 6888 BRT . von zwei Bomben eines
^»mpsslngzenges getroffen und so beschädigt,
°°ß es, in große Dampswolken gehüllt, hinter
öen, Geleitzng znrückbleiben mußte. Im See-
bebiet von Harwich griff ein anderes Kamps-
l^Ugzeng einen Frachter von 5080 BRT . an.
Das Schiff erhielt Schlagseite und blieb ge-
"°p»t liegen.

Ein Verband von Stnrzkampsflie -
griff einen Geleitzng, der unter dem

Schutze der Deckung bietenden Wetterlage in
Londoner Hasen einznlansen versuchte, be¬

sonders erfolgreich an. Vergeblich bemühten
och zahlreiche Bewachnngssahrzenge, die dent-
lchen Angreifer durch ihr Abwehrfeuer am
Bombenabwurf zu hindern. Ein Kreuzer
^ ürd« getroffen und schwer beschädigt ,
starke Explostonserscheinnngen waren das
Mithin sichtbare Zeichen der nachhaltigen
« «Mbenwirknng. Ein Handelsschiff von etwa
10 000 BRT . erhielt von den Stnrzkampsflng-
^onge « einen Volltreffer ans das Vor¬
schiff und blieb mit Schlagseite liegen. Ein
" kachtdampser von etwa 5880 BRT . wurde
" »ichsalls durch einen Volltreffer zum Stoppen
8ebracht und in Brand gesetzt. Ein dritte»
Handelsschiff von gleichfalls etwa 5888 BRT .
>ank unmittelbar nach einem Volltreffer unter
Marken Explosionserscheinnngen. Die deutschen
" iagzenge kehrten ohne eigene Verluste

ihren Einsatzhäsen zurück.

Vergeltungsflüge bei Tag und Nacht
Berlin , 7. Rov. Das Oberkommando

®e* Wehrmacht gibt bekannt:
. Kampsliegerverbände setzten die B e r g e l -
!* agsangrisfe ans London bei Tage und
aeionders bei Nacht mit starken Kräften fort
and belegten auch sonstige kriegswichtige Ziele
ortolgreich mit Bomben. In den Dockanlagen

d Lagerhäusern von Southampton nnd an
aaderen Stellen Südcnglands brachen Brände
?as . Erfolgreiche Nachtangriffe richteten sich
wrner ans Coventry, Birmingham und Liver¬
pool . Hallen und Unterkünfte der Flugplätze

on Great Drisfield. Leeming und Rum wnr-
I»? i" Brand gesetzt . Flakbatterien durch Ma-
jS' nengewchrsener zum Schweigen gebracht.
? a der Kanalküste schossen Jagdflieger wie-

** *»» 9 britische Jäger ab.
kä!Iornkampsbatterien des Heeres be-
,. ,mvsten den Hasen von Dover sowie einige
.südliche Schisse südost'wärts davon . Eines
»s r ? Schisse wurde so schwer getroffen, daß

Leiste Fahrt nicht fortsetzen konnte .
la» s Atlantik. 588 Kilometer westlich von Ir -
^ ao. griffen deutsche « ampsslngzenge
. aeg Geleitzng an und trafen drei Frach-
tz

* von je 6888 BRT . so schwer , daß mit ihrem
kannst gerechnet werden muß . Südlich der
m^ ooys wurde ein Handelsschiff von 8888
s tlt mittschiffs getroffen und ver
1, " kt . ein zweites schwer beschädigt. Ein wei-
n,- " Frachter wurde an der britischen Ostküste
aJ . « omben belegt . Bei den Angrissen ans den
^ >en Kinloch-Castle an der Westküste Schott -

erhielt ein großes Hay^elsschiss zwei
besetz

" Treffer . Lagerhäuser wurden in Brand
5 ?$ gestern wurden britische Häsen vermint ,

i»7*Amtliche Bombenwürfe des Feindes trafen
i>int> Eichsgebiet in der Mehrzahl freies ®c»
in »n& verursachten nur Flurschäden. Nur
kpftn J Zöllen griffen feindliche Flugzeuge In -
«rh kieanlagen an. Sie beschädigten dabei nn -' ich ein Kesselhaus und eine Laderampe.
Mest.^ Eiteren Angrissen ans Wohnviertel sind
hß-axke Tote und Verletzte zu beklagen . In
Mit »EikÜchland erfolgte ein Angriff ans ein
$ t0 ®em Roten Kreuz kenntlich gemachtes

U .kenhans .
lytz^ E Berlnfte des Gegners betrugen gestern

? Flugzeuge. 6 eigene Flugzeuge
vermißt.

?^mer frühere und längere Alarme
^keit, . Stockholm , 8. Nov . Die deutschen Luft -
verz?kafte waren auch in der Nacht zum Don-
§öer allnächtlich über England und
o«n London tätig . Die Alarme beginnen örü -
Itjip schwedische Berichte besagen , immer" o r. und sie dauern immer länger .

Fatalistisch richtet sich England für die nächsten
Monate auf eine Verschärfung dieses Zustan¬
des von Daueralarm mit Rckordlänge ein. als
unvermeidliche Folge der dunklen Jahreszeit .
Nach den Berechnungen des Londoner Luft-
fahrtministeriums waren in der Nacht meh¬
rere hundert deutsche Flugzeuge über England,aber sie halten nicht, wie zum Trost erklärt
wird, London allein zum Angriffsziel , sondern
verteilten '

sich, obwohl starke Verbände di« bri¬
tische Hauptstadt bearbeiteten, gleichzeitig oder
anschließend über wichtige Teile des übrigen
Landes. Ein Londoner Bericht der „Stock¬
holms Tidningen " verzeichnete Angriffe gegen
die verschiedenen Produktionszentren Eng¬
lands.

Der King soll Stimmung machen
Der Mittwoch wird in den amtlichen eng¬

lischen Berichten als „ganz ruhig" bezeichnet.

trotz des heftigen Angriffs auf Southampton
und trotz der weiteren , in den deutschen Berich¬
ten erwähnten Operationen . Wie schwer die
Schäden und auch die psychologischen Rückwir¬
kungen in den mittel- und nordwestenglischen
Industriegebieten sein müssen, geht daraus
hervor, daß Churchill in aller Esle eine Reise
des Königspaares zu den Mersey -
Bezirken für nötig hielt, nm hier die Stim¬
mung aufzusrischen . Di« Hofberichte besagen
der König habe unterwegs vielfach Gelegenheit
gehabt , die Schnelligkeit zu bewundern, mit der
Bombenschäden ausgebessert würden. So habe
«ine Bombe ziemlich nahe neben einer Eisen¬
bahnlinie eingeschlagen und hierbei ein Signal¬
häuschen zerstört. Binnen 12 Stunden habe
ein neues Signalhäuschen dagestandcn, und der
Zugverkehr' habe weitergeführt werden können .
Was der Hofbericht nicht erwähnt , ist der Scha¬
den. den eine auch nur 12stündige Unterbre¬

chung des Bahnverkehrs auf einer der wichtig¬
sten Verbindungslinien zwischen London und
Nordwestengland mit seinen riesigen Einfuhr¬
häfen und Industriebezirken bedeutet .

Frachtdampfer im Nordatlantik
vom Kriegsschiff beschossen '

* Stockholm , 7. Nov . Nach einer Meldung
des Mackay Rapid Radio ist der englische
Frachtdampfer „Rangitiki " ( 16 698 BRT .) der
New Zealand Shipping Co. (Plymouth ) von
einem feindlichen Kriegsschiff in
den nordatlantischen Gewässern , ungefähr 1006
Meilen östlich von Neufundland , beschossen
worden. Nach der gleichen Quelle ist auch der
Dampfer „Cornish City" (4952 BRT .) der
Leeds Shipping Co (Bideford) beschossen wor¬
den . Beide Schiffe sollen schwer beschä¬
digt sein und sich in Seenot befinden.

kalamas -ZIutz von denWlienernüberschritten
Vor der Einschließung von Lannina — Operationen gegen die Zentralstellung der Metaxaslinie

* Rom , 7. Nov. Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Donnerstag hat folgenden
Wortlant :

»Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

Der KalamaS - Flnß ist von nnseren Di¬
visionen überschritten worden. Unsere
Lnstwasfe hat an den Operationen des Hee¬
res durch MG .-Beschießungen und Bombar¬
dierungsaktionen seindlicher Stellungen längs
der Fahrstraße Iaunina —Kalibaki, in der
Zone von Florina und beim Presba -See teil¬
genommen.

Unsere Lnftverbänbe haben außerdem di«
Hasenanlagen von Bolos und Patras , den
Flughafen und den Bahnhos von Larissa , mili¬
tärische Ziele in Missolnngi, Zakintos und
Methom sowie den Bahnhos von Florina bom¬
bardiert , wo grobe Brände entstanden. Alle
unsere Flugzeuge sind zu ihren Stützpunkten
znrückgekehrt . Ein seindliches Flugzeug ist ab-
geschcksscn und ein weiteres wahrscheinlich ab¬
geschossen worben. Während eines feindlichen
Einfluges ans den Flughafen von Balona ist
ein feindliches Flugzeug brennend von unseren
Jagdfliegern und ein weiteres von der Ma-
rineslak abgeschossen worben. Ein seindliches
Flugzeug vom Typ Sunderland , das in Malta
vor Anker lag, ist von unseren Jagdfliegern
mit sichtlichem Resultat im Tiesslng beschossen
worden.

In O st a s r i k a hat der Feind unsere Posi¬
tionen bei Gallabat angegriffen. Er wurde von
der Garnison znrückgeschlagen. wobei er starke
Verluste erlitt , hat aber seine Angriffe nach¬
träglich wiederholt. Die Aktion ist zur Zeit im
Gange. Unsere Flngwaffe hat mit den Trup¬
pen durch wiederholte Angriffe, in deren Ver¬
lauf unsere Jagdflieger sechs feindliche Flug¬
zeuge vom Gloster-Typ abschossen , znsammen -
gewirkt".

*

W.L. Rom , 8. Nov . Die Einschließung der
Hauptstadt des Epirus , I a n n i n a, die den
Zugang zum Golf von Arta und damit zum
Ionischen Meer schert , wird gegenwärtig durch
eine konzentrische italienische Aktion vorberei¬
tet . Der Frontalstoß in Nordsüdrichtung von
dem 38 Kilometer entfernten Kalabaki auf
Iannina wird durch flankierende Operationen
im Nordwesten und im Nordosten unterstützt .
Damit ist der italienischen Führung die Mög¬
lichkeit gegeben , ebenso in südwestlicher Rich¬
tung gegen Iannina wie in nordöstlicher gegen
Kastoria, das als eine Art Zentralstel¬
lung der sogenannten Metaxaslinie gilt, so¬
wie schließlich direkt in südlicher Richtung auf
Metsovon zu operieren . Für einen Teil der
im Epirus eingesetzten griechischen Truppen
zeichnet sich damit bereits setzt die Gefahr
der Einkreisung ab.

Mit Ueberwindung der Gebirgsbarriere öff¬
net sich von den Abhängen Hochthessaliens her
der Weg auf Triccala . Die Besetzung der Norb-
Ciamuria schließt automatisch die Kontrolle
über den wichtigen Kanal von Korfu ein und
bringt diese gegen Italien am weitesten vor¬
gelagerte griechische Insel in ernste Gefahr.
Welchen Widerstand die griechische Führung
den setzt über sichere Ausgangsstellungen ver¬
fügenden italienischen Armeen entgegensetzen
wird, ist noch nicht bekannt .
Kämpfe an der Dreilanderecke

Verschiedene Einheiten der Eliteformationen
der griechischen Infanterie in Gestalt der so¬
genannten „ Euzonen" mußten nach Norden
und zwar an die Vistritsa geworfen werben.
Hier im äußersten Norden, und zwar an der
Dreiländerecke Albanien. Jugoslawien , Grie¬

chenland , im PreSba -Seengebiet , versuchten die
Griechen , begünstigt durch eine unübersicht¬
liche und für sie taktisch vorteilhafte Grenze,
gemäß dem „Corriere della Sera ", offensiv zu
werden und in albanisches Gebiet einzufallen.
Der Versuch wurde im Keime erstickt . Die
griechischen Angriffe wurden unter starkem
Einsatz italienischer Luftstreitkräfte blutig
zurückgewiesen und die Brücke über den
Isthmus zwischen dem oberen und dem unteren
See von Presba zerstört.

Außerordentliche Geländeschwierigkeiten führ¬
ten dazu, daß ganze italienische Regimenter
das Gewehr mit dem Spaten vertauschten , um
auf den schmalen Maultierpfaden befahrbare
Wege für motorisierte Fahrzeuge herzustellen .
Die strategischen Plane

In Italien betont man, baß man sich i m -
mer noch in der ersten Öperations -
Phase befindet , die durch die Ueberwindung
der Geländeschwierigkeiten und Nachschubsiche¬
rung gekennzeichnet wird. Was die strategische
Planung anbelangt , so hält es General Ca -
biati für wahrscheinlich , daß die italienische
Führung im ersten Abschnitt der Offensive das
Epirusgebiet von sämtlichen gegnerischen Luft -
und Seestützpunkten systematisch säubern werd'e,
um sich für die folgenden Offensivstöße , gegen
die taktisch wichtigen Ziele in Griechenland
Rücken und Flanke freizumachen .

Im Zusammenhang mit der Ueberschreitung
des Kalamas durch die italienischen Divisionen
weist „Giornale b 'Jtalia " in einem Frontbe¬
richt auf die ungeheuren Schwierigkeiten hin,

„Gesetzes znm Schutze der Nation ", das in der
Hauptsache gegen die Inden gerichtet ist,
wird setzt von der bulgarischen Presse in größ¬
ter Aufmachung veröffentlicht.

Die wichtigsten Bestimmungen des Gesetzes
sind folgende :

Als Jude gilt der . dessen beide Eltern Ju¬
den sind , oder dessen Vater Jude ist und bis
zum 1 . September 1940. den christlichen Glau¬
ben nicht angenommen hatte. Innerhalb eines
Monats nach Inkrafttreten des Gesetzes müs¬
sen sich diese Juden zur Eintragung in
besondere Register melden. Juden
können in Zukunft die bulgarische Staatsan¬
gehörigkeit nicht mehr erwerben und sind
ni -̂ t mehr wahlberechtigt . Sie sind
vom Staats - und Heeresdienst und von öffent¬
lichen Aemtern ausgeschlossen , dürfen nicht
Aktionäre von Verlagen . Theatern , Lichtspiel¬
theatern . Privatschulen und nicht Schriftleiter
und Lehrer sein, außer wenn es sich um rein
sübische Unternehmungen handelt.

Juden können Mitglieder nur rein südischcr
Organisationen sein . Der Handels - und der

Nichtbesteuerung
der Mehrarbeitszuschläge

* Berlin » 7. Nov. Der Reichsminister der
Finanzen hat znr Bereinsachnng des Stener -
abzngsversahrens nnd znr Vermeidung unbil¬
liger Härten angeordnet, daß die E i n k o m -
»nenstener und der Kriegsznschlap
nicht auch von den Mehrarbeitsznfchlägen er¬
hoben werden. Das gleiche gilt sür Zuschläge ,
die für Sonntag -, Feiertag » und Nachtarbeit
gezahlt « erden.

die bei dem italienischen Vormarsch in Grie¬
chenland zu überwinden sind. Der Bewegungs¬
krieg , der an dieser Front auf einem schwie¬
rigen zerklüfteten und sehr verschiedenen Ge¬
lände vor sich gehe, erfordere für jeden An¬
griff und die Niederringung der feindlichen
Positionen eine ins kleinste gehende Organi¬
sation, die natürlich , wenn beispielsweise eine
nicht zu umgehende 300 Meter tiefe Schlucht
überwunden werben müsse , sehr viel Zeit be¬
anspruche . Alle diese Hindernisse von Witte-
rung und Natur könnten aber den Siegeswillen
und Kampfgeist der italienischen Truppen nicht
beeinträchtigen, der über jedes Lob erhaben
sei , ja durch die Schwierigkeiten noch verdop¬
pelt werde. Der Kalamas -Fluß führe immer
noch Hochwasser, sei an einigen Stellen über
70 Meter breit und habe eine Geschwindigkeit
von 7 Meter in der Sekunde. Kein Hindernis
habe jedoch die italienischen Truppen aufzu¬
halten vermocht , alle ihnen gesteckten Ziele zu
erreichen .
Griechischer Eeneralstab meldet Rückzug

Im Laufe des Donnerstag hat der grie¬
chische Generalstab zugegeben , daß der linke
Flügel der im Epirus operierenden grie¬
chischen Armee seit Mittwochabend zurück¬
weicht. Nach den letzten aus dem neutralen
Ausland eintreffenden Meldungen soll die
italienische Offensive auch in Mazedonien ins
Rollen gekommen sein . Die Griechen legen
jetzt im letzten Augenblick noch Tankhinder¬
nisse an, um die motorisierten italienischen
Durchbruchskräfte am Vormarsch zu hindern.

Finanzminister werden ermächtigt , durch ge¬
eignete Maßnahmen die jüdische Kapitalbetei¬
ligung in der Wirtschaft einzuschränken und
jüdische Vermögen zu kontrollieren, ohne daß
es gegen diesbezügliche Verfügungen eine Be¬
rufung gäbe .

Heiraten oder außereheliche Beziehungen
zwischen Personen jüdischer und bulgarischer
Herkunft sind verboten. Nach Inkrafttreten
dieses Gesetzes geschlossene Ehen zwischen jüdi¬
schen und bulgarischen Partnern sind ungültig .
Sofia ist für jeden jüdischen Zuzug aus dem
In - oder Auslande gesperrt.

Auf dem Lande dürfen Juden keinen Besitz
haben . In den freien Berufen wird für Ju¬
den der Numerus clausus eingeführt.
Juden dürfen freie Berufe nur in einem ge -
wissen Prozentfatz zu der nicht jüdischen Be¬
völkerung ihres Aufenthaltsortes ausüben .
Wenn also beispielsweise in ganz Bulgarien
100 jüdische Rechtsanwälte zugelaffen wären
so dürfen diese nicht etwa alle in Sofia tätig
sein , sondern würden über ganz Bulgarien
entsprechend der Iudenzahl in den einzelnen
Ortschaften verteilt werden.

Das am Mittwoch dem Sobtanje vorgelegte
Gesetz zum Schub der Nation wird voraussicht¬
lich am nächsten Dienstag behandelt. Während
einerseits das Gesetz in weiten Kreisen der
Bevölkerung Zustimmung findet, die sich u. a.
auch in zahlreichen Zuschriften an das Innen¬
ministerium äußert , hat andererseits ein enger
Kreis von Personen , die Juden natürlich an
der Spitze , dem Gesetz den Kampf angesagt
Einige linksstehende Abgeordnete in der So-
branje und einige frühere Parteimänner
haben den Juden ihre Unterstützung zugesagt
und versprochen , gegen das Gesetz zu sprechen
und dagegen zu stimmen.

Das bulgarische Zubeugesetz
Kein Wahlrecht mehr für Juden — Pom Staats - und Heeresdienst ausgeschlossen
Rd. Sofia , 8. Nov . Der volle Text des

Enropätsdie
judendämmerung
Von Heimat S & ndermann

Seit vor etwa zweitausend Jahren in wei¬
tem Abstand hinter den Soldaten des antiken
Nom als Marketender und Händler mit Warenaller Art seltsam bekleidete , unsauber anzu-
schende, aber dafür in ihren Geschäften um so
gerissenere Gestalten in den mitteleuropäischenRaum eingedrungen sind , gibt es eine euro¬
päische Iudenfrage . Dex Kampf um sie währt
seitdem ohne Unterbrechung. Wie eine Mauer
stellte sich der germanische Instinkt gegen eine
Rasse, die ihm fremd war . Er ahnte ihre Min¬
derwertigkeit, wenn auch erst unserer Zeit die
logische Beweisführung rassischer Erkenntnis
Vorbehalten blieb .

Es war ein Kampf von wechselnder Heftig¬
keit und verschiedenster Form . Von dem stillen
Ringen der Ehrlichkeit mit dem Betrug bis zuRevolutionen und blutiger Empörung der
Massen gegen zähe Unterdrücker, von geist¬
lichen Disputen zwischen Mönchen und Rab¬
binern zu den Judenaustreibungen gepeinig¬ter Städte und Länder — so tobte das Rin¬
gen der gesunden Kraft der euro¬
päischen Völker gegen das schlechteBlut , das in ihren Körper eingedrungenwar , seine Sinne vergiftete und sein Leben
bedrohte . An Kraft und Größe freilich waren
die Völker Europas dem Eindringling ungleichüberlegen. Aber es war wie der Kampf Da¬vids mit dem Riesen Goliath . Unvorbereitet
traf sie ein Angriff, dessen Waffe nicht die
Kraft, sondern die List war , dessen Schlachtfeld
nicht an der Sonne des Tages lag, sondern im
geheimnisvollen Dunkel schmutziger Gaffen ,und bei dem es nicht Waffenstillstand und nicht

Frieden gab .
Dieser jüdische Krieg um Europa wurde

zwei Jahrtausende hindurch geführt — aus
seiten des Judentums mit aller Zähigkeit und
Ausdauer , ausgerichtet nach einem großen
Plan , geführt mit kaltem Verstände. Die Ab¬
wehr der Völker dagegen war nurvomJn -
stinkt geleitet ohne gemeinsame Erkennt¬
nis des Feindes , ohne offenen Ausblick auf die
Gefahr, selten mit klarer Linie versehen , stets
ohne Ziel . So üaten sich dem Juden immer
wieder neue Tore auf, wenn ihm alte ver¬
schlossen wurden, so folgten auf scheinbare Nie¬
derlagen tatsächliche Siege . Zwar wurde da¬
durch der europäische Weg des Judentums im
Laufe der Geschichte ein viel verschlungener
aber dennoch führte er zu den höchsten Gipfeln
der heimlichen Herrschaft über die
Völker , und diese selbst bis an den Abgrund
der rassischen Zerstörung , der geistigen Ver¬
nichtung und der wirtschaftlichen Versklavung.
Welches Gesicht trüge schon heute unser Kon¬
tinent , wenn die Welt der jüdischen Völker¬
verwirrung und Seelenvergiftung , des Gei¬
stesverfalls und der Sittenverwilderung , der
Nassenschändung und der Börsenbiktatur noch
die Stunde regieren würde!

Im Augenblick der letzten Entscheidung aber
erhob sich die Stimme der Befreiung
und fand ein gewaltiges Echo , weil dieser
Kampf noch in den Menschen lebte , auch wenn
sie ihn vergessen hatten . In einer Zeit , in der
die Herrschaft des Judentums so weit ging ,
baß aus Schrift und Wort der Völker jede Er -
innerung an ein jüdisches Problem verbannt
war , wirkte die öffentliche Proklamierung der
Judenfrage wie ein Fanal , das die Menschen
aus ihrer verhängnisvollen Lethargie heraus -
ritz. Als der Führer vor zwanzig Jahren von
München aus die Ziele seiner Bewegung ver¬
kündete , da war es diese antisemitische Parole ,
die von Millionen deutscher Menschen zuerst
begriffen wurde. Die Erinnerung an den noch
unentschiedenen Kampf ihrer Vorfahren er¬
füllte sie mit Entschlossenheit , der Blick auf die
vom Judentum während der Jahre bLs großen
Völkerringens eroberten Positionen mit Ent¬
setzen .

Der Kamps , der jetzt entbrannte , war dann
freilich « in anderer , als die Episoden der ver¬
gangenen Jahrhundert « . Znm erstenmal lag
ihm nicht nur der Instinkt , sondern das Fun¬
dament einer klaren Erkenntnis
zugrunde, zum erstenmal harte das Ringen ein
Ziel , der Kampf einen Feldherrn . Damit aber
war das Schicksal des jüdischen Eindringlings
in Deutschland besiegelt . Denn in der Iuden -
frag« ist — weil eben der Kampf eines Goliath
mit einem David ausgefochten wird — der
Hinrüeis auf sie gleichbedeutend mit der Mo¬
bilisierung aller Abwehrkräfie, der Wille zu
ihrer Lösung deshalb schon säst der Sieg .Die deutsche Sclbstbefreiung von der Herr¬
schaft des Juden hat in allen europäischen Völ¬
kern wie ein Signal gewirkt. Sie begannen
mit einem Male zu sehen, sie prüften im eige¬
nen Lande die Stellung des Inden und sie er¬
kannten mit Schrecken, baß auch bei ihnen be¬
reits ein Thron Judas errichtet war , von dem
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aus ihr eigenes Schicks»! regiert wurde . Und
als btt Krieg des Jahres 1939 viel« von ihnen
wieget zu den Waffen rief, rvar ihre Erkennt¬
nis weit genug gereift, um wenigstens in der
Stunde des Zusammenbruches zu erkennen ,
datz es der Jude war , der sie den deutschen
Heeren entgegenfchickte, um mit der „Vernich -
tung Deutschlands" , für die sie kämpfen sollten ,
das Reich zu treffen, das die Axt an die Herr¬
schaft des Juden gelegt , um den deutschen Anti¬
semitismus zu zerschlagen , der die Welt zum
Aushorchen gebracht hatte.

Der Ausbruch dieses Krieges freilich ist zum
letzten Siege des Judentums in
Europa geworden. Es bedurfte nun keines
Wortes mehr , die Völker sind sehend geworden
und wir erleben es heute, wie ein Staat um
den anderen, anaetrieben von dem Willen sei¬
ner Völker, entscheidende Schritte unternimmt ,
um sich vom Judentum zu befreien. Noch be-
finden wir uns hier im Stadium der Entwick¬
lung , noch gehen manche Gesetzesgeber vorsichtig
an ein Problem , das harter Entschlossenheit be¬
darf . Noch steht die letzte europäische Bastion
des internationalen Judentums : Das Eng¬
land der Plutokratie . Aber dieser letzt«
Turm der Zuflucht wankt bereits unter den
vernichtenden Schlägen der deutschen Wehr¬
macht : der Bann ist gebrochen , die Sinne sind
erwacht und die Zeit naht heran , an dem die
zweitausendjährig« verhängnisvolle und folgen¬
schwere Invasion der jüdischen Bastarde in die
Völker Europas nur noch eine böse Erinne¬
rung sein wird.

Die Iudendämmerung ist in Eu¬
ropaangebrochen : ihr Beispiel wirkt wie
eine Welle des Lebenswillens bei allen Völ¬
kern . die noch die Herrschaft dieser Raffe dul¬
den , obwohl sie kräftig ' genug wären , um ihr
Schicksal selbst zu meistern. Dieser Raffe , die
das Gift ist . das di« Vorsehung bereit hält , die
zu töten, die zu schwach geworden sind , um
weiterzubestehen.

irsjähnges Jubiläum
der Wiener Technischen Hochschule

* Wien . 7. Rov. Mit einem glanzvollen
Festakt beging am Donnerstag die Wiener
Technik , die älteste Hochschule dieser Art in
ganz Europa , im großen Mnfikvereinssaal die
Feier ihres 125jährige « Bestehens.

Drei Reichsminister, Dr . Rust , Dr .-Ing .
Tobt und Dr . Dorpmüller , waren ge¬
kommen , um die herzliche Anteilnahme des
Reiches am Blühen und Gedeihen der Wissen¬
schaft in der Ostmark zu bekunden . An der
Spitze der hervorragenden Vertreter von
Staat , Partei und Wissenschaft im Reichsqau
Wien wohnte Reichsleiter und Reichsstatthal¬
ter Baldur von Schirach dem Festakt bei.
Die Lehrerschaft der deutschen Hochschulen und
auch zahlreiche ausländische Universitäten hat¬
ten Vertreter entsandt.

Die Festrede hielt der Rektor der Techni¬
schen Hochschule in Wien> .Professor Dr . Fritz
Haas . Er zeichnete in grossen Strichen den
Aufstieg der deutschen Technik zu ihrer heu¬
tigen Bedeutung . Besonders würdigte er die
Entstehung der Wiener Technischen Hochschule ,
der ersten derartigen technischen Anstalt in
Europa .

Der Reichsminister für Wissenschaft, Erzie¬
hung und Volksbildung Dr . Bcrnharb R u st
überbrachte die herzlichen Wünsche der Reichs¬
regierung zum 125jährigen Bestehen der Hoch¬
schule . Allgemein habe sich heute , so führte der
Reichsminister dann u . a . aus . die Erkenntnis
durchgesetzt, dass die nationalsozialistische Be¬
wegung nicht nur ein Freund der freien For¬
schung sei , sondern dass sie sich aus ihrem eige¬
nen Wesensauftrag heraus aufs tiefste ver-
bunben fühle mit jenen hohen Geistern der
Vergangenheit , denen die deutsche und euro¬
päische Wissenschaft ihre Entstehung verdanke .
Gerade der erfolgreiche Abschluss des ersten
Vierjahresplanes und eines siegreichen Kriegs-
jghres bezeugen besser als alle Beteuerungen ,
wie positiv die Verbindung zwischen
Nationalsozialismus und freier
Wissenschaft ist . So wie in der kommen¬
den Wissenschaft ein lebendiger Geist sich ent¬
falten und gestalten werbe, so werde auch dir
Reichsuniversität der Zukunft nicht getrennt
vom Leben , sondern als eine Form unserer
neuen Lebenswirklichkeit zum höchsten Aus¬
druck der Idee des Deutschen Reiches werden.
Nach einem Hinweis auf die Bedeutung Wiens
im Hochschulleben des Reiches kam der Reichs¬
minister dann noch auf die in seiner Kieler
Rede schon näher erläuterten Massnahmen zur
Behebung des Nachwuchses an den Hochschulen
und auf die Frage der Stnüiengebühren zu
sprechen. Er schloss seine mit stärkstem Beifall
aufgenommenen Ausführungen mit einem
Glückwunsch an die Technische Hochschule in
Wien.

Reichsminister Dr . in« . Fritz T o d t als Lei-
ter des Hauptamtes Technik der NSDAP ,
übermittelte die Glückwünsche der
NSDAP , und der deutschen Inge¬
nieure . Der Zukunftswunsch der NSDAP ,
an die Technische Hochschule Wien laute : Er¬
ziehung nicht nur zu sachlich hervorragenden
Ingenieuren , sondern vor allem zu hervor¬
ragenden nationalsozialistischen Ingenieuren .
Auch für die Technik habe der Grundsatz Gel¬
tung : „ Gemeinnutz vor Eigennutz!" Das grö¬
ssere Deutschland braucht auch grössere Men¬
schen , schloss der Reichsminisicr. „Erziehen Sie
in den nächsten Jahrzehnten kür dieses grössere
Deutschland den genialen grosszügigen Inge¬
nieur . der zusammen mit allen anderen Ar¬
beitern am grossdeutfchen Werke die vom Füh¬
rer gestellten gewaltigen Aufgaben so erfüllen
wird, wie «in fanatischer Glaube an Adolf Hit¬
ler und unser « rohes deutsches Land sie for¬
dern".

Deutsche Akademie ehrt Sven Hedin
München , 7. Nov . Anlässlich eines Vortrages

über Schweden , den Sven Hedln in Mün¬
chen hielt , überreichte der Präsident der
Deutschen Akademie . Ministerpräsident Ludwig
Siebert dem berühm en Forscher und be¬
währten Freund Deutschlands das Grosse
Ehrenzeichen der Deutschen Akademie , das
damit Sven Hedin als ersten Ausländer ver¬
liehen wurde. Sven Hedin dankte in herzli¬
chen Worten für die hohe Ehrung .

Weitere 28g Franzosen ausgebiirgert
ILf . Vichy, 8 . Nov . Das französische Amts¬

blatt veröffentlicht allein am Donnerstag 289
weitere Namen von Personen , denen die fran¬
zösische Staatsangehörigkeit aberkannt worden
ist. Es bandelt sich weit überwiegend um Ju¬
den und Emigranten , die sich in der
Volksfrontzeit leicht und billig die französische
vtaar- anaehörtgketr ct&auactun.

Churchill tönDigf Luftangriffe aus Horn an
»Wegen der Teilnahme italienischer Bomb er" — Königspaar dreimal im Keller — Die Angriffe auf London vom Donnerstag

H .W . Stockholm » 8. Rov. Der Donners¬
tag brachte zahlreiche Angriffe deutscher und
italienischer Luststreitkräfte auf England .
Churchill ist von der anhaltenden Beteiligung
der italienischen Luftwaffe au den offenbar
wieder äußerst wirksamen Aktionen gegen
London derart in Wut» datz er am Donners¬
tag Angriffe ans Rom auküudigen ließ .

Diese Drohung folgt der jüngsten Drohrede
des Luftfahrtministers Sir Archibalb Sinclair
sowie der UnterhanSdebatte, in der stürmisch
derartige Aktionen verlangt wurden . Die
jetzige Erklärung besagt , die englische Regie¬
rung behalte sich wegen der Beteiligung ita¬
lienischer Lnftstreitkräfte an den Angriffen auf
England volle Handlungsfreiheit gegen Rom
vor. Die Erklärung wurde im Unterhaus von
Unterstaatssekretär Butler abgegeben in Form
einer Antwort auf eine schriftliche Anfrage.

Der Donnerstagmorgen begann verhei¬
ßungsvoll mit einer, wie die Engländer selbst
zugeben , stundenlangen Beschießung des
Dover - GebieteS durch weitreichende
deutsche Geschütze am Kanal . Die Kanonade
setzte » m 5 Uhr morgens ein . Die Luftangriffe
der Nacht waren sehr schwer . Der Alarm be¬
gann, wie die englischen Berichte besagen , noch
früher als gewöhnlich . Schon vor Einbruch
der Dunkelheit erfolgten die deutschen Bom-
ben -Angriffe auf Landbezirke in Porkshire
und den östlichen Grafschaften der Londoner
Umgebung. Während der Nacht habe sich, so
heisst es , das Hauptgewicht der Angriffe wie¬
der gegen das Londoner Gebiet gerichtet . Es
werden Schäden ausnahmsweise sogar an
Speichern zugegeben . Weiter wird von schwe¬
discher Seite über einen großen Brand
berichtet , dessen Flammen bis zum Himmel

hinaufloberten , weiter über einen Treffer in
einer Feuerwache auf Autobusse und in einem
Klub. Neben London wurden wie üblich viele
andere wichtige Punkte des ganzen Landes an¬
gegriffen. Aufgezählt werden von englischer
Seite die Grafschaften der Londoner Um¬
gebung, der Süden und Südosten Englands ,
eine Stadt in Südwestenglanb, die viele Bom¬
ben erhalten habe , sowie eine mittelenglische
und eine südwestfchottische Stadt .

Von den Operationen des Donnerstag sagen
die Engländer bisher lediglich , daß sie mit
einem Angriff auf eine Stadt im Südosten
einsetzten und sehr vielfältig gewesen seien.
Auch Hütten viele Lustkämpfe stattgefunden.
Das englische Königspaar , das seine
Trostreise durch das Merseygebiet fortsetzte ,
hielt sich vier Stunden in Liverpool auf und
geriet dreimal in Luftalarm .

Innenminister Morrison gab Donnerstag
im Unterhaus bekannt, daß jetzt insgesamt
60 099 Mann ans dem Freiwilligen Pionier¬
korps in London eingesetzt worden seien.
Außerdem habe die Armee viele geschulte
Leute für Spezialarbciten freigestellt . Wie
bedeutend die Arbeit der Aufräumung sei,
gehe daraus hervor , daß allein in einem ein¬
zigen bombardierten Stadtbezirk 200 M0 Back¬
steine gewonnen worden seien, von denen
60 000 für die Anlegung von Schutzräumen
Verwendung gefunden hätten.

Bestellte Kriegshetze im Unterhaus
H .W . Stockholm , 8 . Nov. Die englische Re¬

gierung hat Griechenland eine Anleihe von
ganzen 20 Millionen Pfund zur Verfügung
gestellt, eine lächerliche Abspeisung für Eng¬

Sowjetunion beobachtet strenge Neutralität
Ansprache Kalinins am Revolutionsjahres tag — Staatsakt in Moskau

* Moskau , 7. Rov . Am Mittwochabend
fand im Moskauer Große« Theater anläßlich
des 28. Jahrestages der bolschewistischen Revo¬
lution wie alljährlich ein Staatsakt statt, in
Anwesenheit Stalins , der Mitglieder der Sow-
jetregierung und der Marschälle der Sowjet¬
union . Die Festansprache hielt der Vorsitzende
des Präsidiums des Obersten Sowjets der Ud.,
SSR . , Kalinin .

Kalinin behandelte in seiner Rebe zunächst
die wirtschaftlichen Leistungen der
Sowjetunion während des letzten Jahres .
Er hob u . a . hervor , daß die gesamte Produk¬
tion der Sowjetindustric lohne die neu er¬
worbenen Gebiete) während dieses Jahres um
11 v . H . die Erzeugung des Vorjahres über¬
steige, was 18 Milliarden Rubel ausmache .
Insbesondere sei auf dem Gebiete der Metall -
förberung, der Kohlenförderung usw . ein er¬
heblicher Zuwachs zu verzeichnen . Was die
Landwirtschaft angehe , so sei die Ernte im lau¬
fenden Jahr gut ausgefallen. Man rechne mit
einem Bruttoertrag der Getreideernte von sie¬
ben Milliarden Pud ll Pud — 16 Kilogramm) .
Eingehend behandelte Kalinin dann die Aus¬
wirkungen der neuen Arbeitsgesebe sowie die
Verordnungen über die Einberufung der Ju¬
gendlichen in die Gewerbe- und Fabrikschulen.
Nachdem Kalinin die Leistungen der Sowjet¬
armee im finnischen Konflikt gewürdigt hatte,
kam er auf die Angliederung der neuen Sow¬
jetrepubliken zu sprechen (wobei u. a. erstmals
erwähnt wurde, dass die Armeen der balti¬
schen Republiken in die Rote Armee eingeglie¬
dert sind ) sowie auf den Anschluss Beffara-
biens , der ein historisches Unrecht wiedergut-
gemacht habe .

Am Schluß seiner Ausführungen berührte
Kalinin die Aufgaben der Sowjetunion ange¬
sichts der gegenwärtigen Weltlage. Die Sow¬
jetunion , die am gegenwärtigen Kriege nicht
beteiligt sei , beobachte strenge Neutrali¬
tät . Freilich könne kein Land von den KriegS-
ereignissen unberührt bleiben, was insbeson¬
dere z. B . für das Gebiet des Seehanbels gelte .
Dass die Sowjetunion vom Krieg verschont
geblieben sei , sei bedingt durch ihre Erfolge,
durch die Tätigkeit ihrer Führung , die in
wirtschaftlicher , militärischer und außenpoli-
tichser Hinsicht in den Händen Stalins ruhe.
Die internationale Lage gebe der Sowjetunion
nicht das Recht, die Rolle eines gleichgültigen
Beobachters zu spielen . Es sei vielmehr die
Pflicht jedes Sowjetbürgers , nicht mit Worten,
sondern mit Taten seine Aufgabe zu erfüllen.
Diese Aufgabe bestehe in erster Linie in der
Stärkung der wirtschaftlichen und militärischen
Macht der Sowjetunion .

Grohe Truppenparade
Auf dem Roten Platz in Moskau fand Don¬

nerstagvormittag die große Truppenparade
statt in Anwesenheit Stalins und Molotows,
die an der Spitze der Regierungsmitglieder ,
der höchsten Vertreter der Generalität usw . er¬
schienen waren . Zum erstenmal wurde die
November-Parade , die der Befehlshaber des
Moskauer Militärbezirks , Armeegeneral Tjule -
new , kommandierte, vom Kriegsminister Ti -
m o s ch e n k o abgenommen. Der Kriegskommis¬
sar eröffnete die Truppenparade mit einer

kurzen Ansprache , in der er die während des
letzten Jahres zu verzeichnenden Leistungen
des Sowjetstaates auf den verschiedensten Ge¬
bieten hervorhob. Aus die gegenwärtige inter¬
nationale Lage eingehend , bemerkte derKriegs -
kommiffar , infolge der weisen Friedenspolitik
der Sowjetregterung nehme die Sowjetunion
nicht am gegenwärtigen Kriege teil , während
ihr Gewicht in den internationalen Fragen
jedoch ständig zunehme. Im Verfolg ihrer
Interessen und der Sicherheit ihrer Grenzen
habe die Sowjetunion im letzten Jahre ihrk
Grenzen an den Finnischen Meerbusen, an die
Ostsee und an die Donau vorgeschoben . Die
Rote Armee fei auch weiterhin dazu berufen,
den Sowjetstaat zu schützen : sie sei immer be¬
reit , diese ihre heilige Pflicht zu erfüllen.

Nach der Ansprache Timoschenkos begann die
Parade , an der Verbände aller Truppengattun¬
gen in guter Haltung und Ausrüstung teil-
nahmen. Zum erstenmal beobachtete man aus
der Parade die neuen prächtigen Uniformen
der sowjetischen Generale sowie die gleichfalls
neu eingeführten Fellmützen bei den Truppe » .

Im Zeichen japanisch -russischer
Verständigung

Tokio» 7. Nov . Der Sowjetbotschafter in
Tokio , S m e t a n i n, veranstaltete am Don¬
nerstag anläßlich des russischen National¬
feiertages einen Empfang, dem neben dem
Diplomatischen Korps zahlreiche i a p a n i s ch e
Persönlichkeiten beiwohnten.

Zum ersten Mal wieder nahmen Außenmi¬
nister Matuschka , Kriegsminister Toto . Ma
rineminister Oikawa, Landwirtschaftsminister
Ishiguo , Eifenbahnminister Ogana und an¬
dere japanische Diplomaten an einer Veran¬
staltung der russischen Botschaft teil.

„Tokio Nitschi Nitschi" stellt fest dass der
Empfang in der Sowietbotschaft im Hinblick
auf die japanisch - russischen Beziehungen
große Bedeutung hat.

lanbs neuesten „Verbündeten". Um so frei¬
giebiger verteilt London Ermunterungen und
Lob an die Griechen , die nach den englischen
Schwinbelberichtendemnächst vor den Mauern
Roms stehen würden . . .

Im Unterhaus herrschte , wie heute einge¬
troffene schwedische Berichte über die letzte
außenpolitische Debatte besagen , eine durchaus
nicht so hofsnungsfreudige Stimmung , und die
Kritik an der nach Ansicht der Abgeordneten
ungenügend scharfen Kriegsftthrung gegen
Italien ist recht hitzig gewesen , jedenfalls
schärfer als je seit Churchills Machtantritt .
Als ein Labourabgeordneter die Frage stellte,
warum Italien nicht allnächtlich während der
letzten sechs bis acht Wochen bombardiert wor¬
ben sei , habe Churchill Besserung für die Zu¬
kunft versprochen . — Aber auch konservative
Redner verlangten schärfstes Vorgehen. Der
Konservative Sir Archibald Southby fragte,
warum Rom unantastbar sei . Er regte sogar
die Bombardierung von Paris an.
Da im Ausland der Eindruck herrsche, daß
England den Krieg nicht mit der nötigen Rück¬
sichtslosigkeit führe. ( ! ) *

Der Hauptstar der Debatte war aber offen¬
sichtlich Höre Belisha , und der Riesen¬
beifall , den er erhielt , kann als symptomatisch
für die Stimmung unter den Parlamentariern
gelten. Er meinte, wenn die jetzige Gelegen¬
heit zur Offensive gegen Italien benutzt
werde , so werde Italien fallen , andernfalls
bestehe die Gefahr, daß der englische Einfluß
in Asien und Afrika zerstört würde. Die eng¬
lische Diplomatie habe bereits nicht vermocht ,
die Türkei in den Krieg zu bringen . Höre
Belisha beschwerte sich auch über „Schonung"
Pstains . Viele Abgeordnete waren , wie
schwedische Berichte besagen , nach diesen Reden
sogar gegenüber Churchill kritisch .
Es könne leicht zum Ausbruch eines Unwet¬
ters kommen , wenn nicht Lord Lothian und
Halifax das- Volk davon überzeugen könnten,
daß die Regierung „ernst mache".

Uns scheint, als habe es sich hierbei um ein
abgekartetes Spiel gehandelt, dessen
Hintergründe leicht zu durchschauen sind. Chur¬
chill , dem seine eigene Stellung allmählich zu
gefährlich dünkt , will sich durch seine Anhänger
und bestellte Hetzer treiben lassen, um sich so
der persönlichen Verantwortlichkeit zu ent¬
ziehen .

Gibraltar wird Insel
W.L . Rom, 8. Nov . Nach italienischen Mel¬

dungen wurde Gibraltar am Mittwoch erneut
von einem Flugzeug unbekannter Nationali¬
tät kontrolliert . Die Ausschachtungsarbeiten
im Norden Gibraltars , um das englische Ge¬
biet vom spanischen Festland durch einen
künstlich geschaffenen Meeresarm
abzuschliessen, nähern sich jetzt ihrem Ende.
Die ersten Arbeiten an diesem Kanal wurden
bereits unter Cromwell 1656 unternommen,
später dann jedoch wieder aufgegeben. Mit
dem Kanaldurchstich wird Gibraltar eine Insel
von 4,6 Kilometer Länge und von 400 bis 1200
Meter Breite . Auf englischer Sette gibt man
sich augenscheinlich der Hoffnung hin, daß da¬
mit ein Landangriff auf Gibraltar unmöglich
gemacht sei.

Die weitere Vermehrung der Be¬
satzungstruppen von Gibraltar deutet
darauf hin, baß sich England auf alles gefaßt
macht. Die Garnison soll auf 14 000 Mann ,
darunter 2000 Pioniere und 1000 Artilleristen
gebracht werben. Nach einer Meldung aus La
Linea sind aus dem Atlantischen Ozean ein
Flugzeugträger , 2 Kreuzer, 6 Zerstörer , 2 Un¬
terseeboote , 2 Hilfskreuzer und 1 grosser Trup¬
pentransporter eingelaufen. Letzterer soll
außerdem Munition und Lebensmittel ge¬
löscht haben. Man nimmt an. dass dieses Ge¬
schwader seine Anker sofort wieder nach dem
Mittelmeer lichten wird . Im Hafenbecken
selbst befinden sich noch 1 Schlachtschiff, 1 Pan¬
zerkreuzer, 2 Zerstörer und 2 Hijfsschiffe .

Jrarnet im Schlepplau Englands"
Eine aufsehenerregende Veröffentlichung — Dokumenten« » ! zur französischen

Außenpolitik

I - B . Vichy, 8 . Nov . Die französische Presse
veröffentlicht einige Kapitel aus dem soeben
erscheinenden Buch „La verite". Diese Neu¬
erscheinung ist umso bedeutsamer, als sie amt¬
lichen Charakter trägt . Ihr Verfasser ist Ion «
tigny , der Chef der Informationsabteilung
im Bizepräsidium der Regierung . Das Ma¬
nuskript stützt sich auf amtliche Aktennotizen.
Reden und Erklärungen Petains und Lavals .
Das vierte Kapitel befaßt sich mit der schwie¬
rigen Aktion Lavals , die dazu diente , nach dem
Zusammenbruch auf legalem Wege ein neues
Regime zu errichten, „um zu retten , was noch
gerettet werden kann, und um aus dem Un¬
heil noch irgend einen Gewinn zu ziehen ."

Um das neu« Regime auf legalem Wege
durchzusetzen und „um eine Revolution der Ge .
walt zu vermeiden"

, verlangte Laval üaS Un-

Dev Parisern gehen die Augen auf
Die ungeheure Verjudung des Wirtschaftslebens —

16 jüdische Geschäfte
Auf 200 Meter Straßenfront

* Paris , 7. Nov . Wie bereits gemeldet , muß¬
ten alle jüdischen Geschäfte in Paris bis zum
81 . Oktober durch ein Schild ihre Läden als
..Jüdisches Geschäft" kenntlich machen. Die
Wirkung dieser Verfügung ist geradezu über¬
raschend. Auf einer Straßenfront
von kaum 200 Dieter kann man nicht
weniger als 16 jüdische Geschäfre
zählen. Zahlreiche Juden versuchen die Ver¬
ordnung über die Kennzeichnung ihrer Ge¬
schäfte zunächst dadurch abzuschwächen, daß sie
unter das gelbe Plakat mit der Aufschrift
„Jüdisches Geschäft" ein zweites noch grösse¬
res Plakat anbringen , auf dem sie angeben,
rein französischer Abstammung zu sein und
während des Weltkrieges unter den Fahnen
gestanden zu haben .

Andere wieder versuchen , sich ihres christ¬
lichen Geschäftsführers als Visitenkarte zu be-
dienen. Besonders stark sind die jüdischen Ge -
schäfte gerade in dem Viertel um di« Over

vertreten , wo englische Firmenbezeichnungen
den Vorrang haben , gar nicht zu reden von
den ausgesprochenen Ghetto-Vierteln , wo von
zehn Geschäften mindestens neun in jüdischen
Händen sind .

Es kann mit Sicherheit damit gerechnet
werden, daß die Zahl der gelben Plakate noch
zunehmen wird , denn es müssen noch zahl¬
reiche Zweifelsfälle untersucht werden, in
denen durch mehr oder weniger geschickte Tar¬
nung versucht wird , den jüdischen Charakter
der Unternehmen zu verheimlichen . Die Fran¬
zosen beginnen jetzt, den jüdischen Einfluß auf
ihr politisches und wirtschaftliches Leben zu
ahnen. Sie gestehen , baß ihnen nun die Augen
geöffnet werden. Während sich bisher das Ju¬
dentum hauptsächlich in politischen Sphären
zeigte , erkennt heute die französische Oeffent-
lichkeit den ungeheuren jüdischen Einfluß auch
auf wirtschaftlichem Gebiet. Schon jetzt kann
man feststellen , dass weite Kreise der Pariser
Bevüllernng die jüdischen Geschäft « meide».

mögliche, daß nämlich die plutokvatischen Par¬
lamentarier ihre Verbrechen selbst begriffen
und das Todesurteil des Parlamen -
t a r i s m u s selbst beschlossen . Dabei war La-
val selbst als alter Parlamentarier in einer
nicht sehr günstigen Position. In einer Bor -
verfammlung der Abgeordneten mußte er zu¬
geben : „Ich selbst gehöre dem Parlament seil
1914 an. Aber da die parlamentarische Demo¬
kratie den Krieg gegen den Nationalsozialis¬
mus und gegen den Faschismus ' entfesseln
wollte und da sie diesen Krieg verloren hat,
muß sie verschwinden . Ich sag« und wieder¬
hole : Ein Regime, das in Krieg und Nieder¬
lage geführt hat ./ist ungeeignet̂ um den Frie¬
den zu schließen?

Trotz der
vergeblich ,

damals in
Schwer« der Katastrophe war es
von den alten Parlamentariern
Bordeaux und Vichy Einsicht zu

erwarten . „W ir waren immer im
Schlepptau Englands " , stellte Laval in
einer Abgeordnetenversammlung fest . „Nichts
war demütigender, als unsere Politiker nach
London reisen zu sehen, um sich dort di« Er¬
laubnis . zu holen, französischer Minister zu
werden- Wir schwelgten in Beleidigungen ge¬
genüber dem totalitären Regime, und wir lie¬
ßen bei uns die Unordnung und die Streiks
überhandnehmen. Man versäumt« in Frank¬
reich nichts , um in den Krieg zu treiben , und
versäumte nichts , um ihn zu verlieren ."

Um den Parlamentariern die Zustimmung
zur Neuordnung schmackhaft zu machen, wies
Laval damals darauf hin . daß Frankreich nur
das eine Ziel haben darf, Bedingungen zu
schaffen , die den in dieser Lage bestmöglichen
Friedensschluß gestatten könnten . Damals - c-
klärte Laval : „Es gibt keinen anderen Weg
für uns als den der loyalen Zusam¬
menarbeit mit Deutschland und
Italien ."

Petain wieder in Bichq
I .B . Vichy, 8 . Nov . Marschall Petain ist am

Donnerstagvormittag von seiner Reise nach
Toulouse und Montauban nach Vichy zurück-
gekehrt.

mm Pidfies
Wie der Herr . . .

GB. Wenn schon die englische KönigSfamilie
und die übrige führende Plutokratenkaste lyr
Vermögen in Grundstückskäufen in St* ? *;.

0
anlegen, dann brauchen die kleinen Pl " ' " '
kraten auch nicht päpstlicher sein als der Pao t-
Reicht es bei ihnen auch noch nicht zu einem
Häuserblock in Washington, so wollen sie dom
möglichst , viel aus dem Krieg her '
ausschlagen . Und sie scheinen das ziemnw
gründlich zu besorgen . Der „Daily Heralo
verlangt jedenfalls die Schaffung eines Unter¬
suchungsausschusses , um den Kriegsgewinnlern
entgegenzutreten. Als bezeichnendes Beispiel
schildert das Blatt , datz sich ein Syndikat von
fünf finanzkräftigen Leuten gebildet habe , me
durch zahlreiche Agenten an Londoner heran»
treten , deren Besitz dürch die Luftangriffe rn
Mitleidenschaft gezogen wurde. Die Helfers¬
helfer dieser Finanzhyänen drücken den Leu¬
ten „ihr tiefstes Mitgefühl" aus und überreden
dann ihre Opfer, ihnen ihre Ersatzansprüche
gegen die Regierung abzutreten . Sie bezah¬
len durchschnittlich für einen Anspruch "Nt
1000 Pfund in bar 750 Pfund aus , stecken also
in kürzester Frist einen Verdienst von 25 Pro¬
zent ein . Zu diesen feinen Geschäften paw
ausgezeichnet ein anderer Fall , den „Dail"
Mirror " unter der Ueberschrift „Mieten
für Ruinen " wie folgt schildert : . .

„Der Ruf , „wo bleibt die Miete" folgt^kurz
nach den Bombardements , die die Wohnungen
und das Eigentum so vieler armer Leute tn
London zerstörten. Ein Richter ersuchte die
Hausbesitzer , die Mieter , deren Wohnung nur
noch aus Haufen Schutt bestehen, nicht zu ver¬
folgen . Die unglücklichen Mieter haben wenig¬
stens eine Genugtuung , denn man kann ste
nicht zwingen, ihre Möbel und ihren Besitz als
Pfand zurückzulasscn , da diese überhaupt nicht
mehr existieren. Was immer auch die Rechts¬
grundlage über die Bezahlung der Mieten
ftir Ruinen sein mag , so wäre es besser , dis
Hausbesitzer zeigten etwas mehr Mitgefühl,
anstatt zwischen den Schutthaufen nach Wert¬
gegenständen ihrer Mieter zu schnüffeln.

"
, Den Hausbesitzern wird angeraten , mehr
Mitgefühl zu zeigen . Dabet folgen sie doch nur
bewährten Vorbildern . An das Mitgefühl der
für den Krieg verantwortlichen und ihr Ver¬
mögen nach Amerika verschiebenden Ober-
plutokraten zu appellieren, hält man woht
von vornherein für aussichtslos . . .

„Fürchterliche Hiebe "
Die kapitalverschiebenden Plutokraten halten

augenscheinlich wenig von der Illusionsmache
Mister Coopers und von den optimistischeu
Reden Winston Churchills. Sie sehen trotz aller
Schönfärbereien die Niederlage kommen . Diese
Schönfärbereien sind ia auch zu plump. ft®*
selben Augenblick , in dem der amtliche britische
Informationsapparat aller Welt verkünde »
läßt , daß die deutschen Bombenangrifte „fast
völlig abgeflaut" seien , erleben die Londoner
Dauerrekorde des Aufenthalts im Luftschutz¬
keller , und im gleichen Augenblick muss sogar
der amerikanische Botschafter in London , Ken¬
nedy , der sich gegenwärtig in Washington auf¬
hält , in einer Erklärung gegenüber der ameri¬
kanischen Agentur INS . zugeben , London be¬
ziehe von den Deutschen „fürchterliche
Hieb e". Wie diese fürchterlichen Hiebe aus-
sehen, lässt sich einigermaßen erkennen, wenn
man aus einer Schilderung des „Daily Sketw
erfährt , daß in nur vier Tagen eine einzige
— lediglich 280 Mann umfassende — Abteilung
der zahlreichen eingesetzten Pionierverbände
rund 82 000 Zentner Mauevwerk und über
1000 Zentner Holztrümmer beiseite geschafft
hat. Bekanntlich sind insgesamt Tausende und
aber Tausende von Soldaten und Erwerbs¬
losen für diese Aufräumungsarbeiten heran¬
gezogen worden. Uebrigens meldet der „Dar !"
Sketch"

, dass es besondere Aufräumungsabtei¬
lungen gebe, die nur aus deutschen Jude »
zusammengesetzt seien . Aus Vorsichtsgründe"
würden diese Abteilungen jedoch nicht bei mili¬
tärischen Objekten eingesetzt. Uns interessiere
an dieser Bemerkung einmal die Tatsache , dass
es diese Juden fertiggebracht haben , sich " ""
gefährlicheren militärischen Beschäftigungen/ "
drücken und zum anderen, dass die Aufräu¬
mungsarbeiten sich häufig auf militärische
jekte erstrecken, obwohl diese doch laut Infor¬
mationsministerium niemals getroffen werden .
Das Abfaflen von Meldungen ist eben Glücks¬
sache !

Englifxh lernen oder sterbe «
Glückssache ist offenbar auch die Formulie¬

rung von Kriogszieleü. Da erzählten die
Plutokraten immer und überall, daß England
der letzte Hort der Freiheit sei und daß 0;
diesen Krieg nur zur Erhaltung der
Freiheit führen. Das ist die plutokratrswe
Theorie Nach einem Bericht des „Manchester
Guardian " ist auf einer Versammlung des
Nationalrates für bürgerliche Freiheiten
Liverpool eine Entschließung gefaßt worden¬
in der ,chie Wiederherstellung der
wesentlichen Freiheiten , der Rode- ,
Versammlungs - und der Meinungsfreihetr
verlangt wird. All die schönen Dinge . ft"
deren angebliche Erhaltung die Plutokraten
den Krieg vom Zaun gebrochen haben, gibt es
also in England nicht , sie müssen in einer
Entschließung gefordert werden. Das ist dv
plutokratffche Praxis . Die plutvkraftsm ^
Praxis lernten dieser Tage auch die Kanadier
französischer Abstammung kennen . Sie
ten bisher wenig Neigung, sich für die eng
lische Sprache- oder die englische Kultur ?

"
interessieren. Jetzt hat der kanadische Ml"?
sterpräsident tu einer Rede in Quebec "
kanadische Bevölkerung darauf hjngewleie >
daß ihr nur Mfc Wahl bleibe , entived «
die englische Sprache zu l e r n e
oder langsam a b z u st erben .
nötigen" — so sagte der Premierminister
,die englische Sprache, um mit den Berei» , .
ten Staaten von Amerika znsammenMgro
ten , um mit ihnen in Handel und F "d? "
den Wettbewerb aufzunohmen". — De"
del mit den Vereinigten Staaten ist ir> " . j.viel wichtiger als alles Gerede von den ff* „
heiten . Für den Dummenfang ist da ? g
leicht gut, aber für den Hausgebrauch äs" '
nur eines : Englisch lernen oder sterben -

Die Präsidentenwahl in USA . . t* Neuyork, 7. Nov . Die Aufzählung
Ergebnisse der Präsidentenwahl ist immer ^
im Gange. Nach der letzten Zwischenzav j
erhielt Roosevelt 25 694 747 Stimmen
Willkie 21 427 882 . Von insgesamt
Wahlbezirken stehen noch gegen 9000 aus^ ^

. * 11 i ■ i n
Berlaa : » ab» T.« ema © mb® . , Rarl «rube «5 „ rnfl ' f;
pjrfftor ffmtl TOurt *. SauptsckrtktieUer inet«*11!!.
Jlotattjmibrutf : eabmtftMutfdir Druck - un"
aefcflfdwft mb®. RatUruöe , H M ift
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Geschichte spricht zu uns
(Lin Gang durch die Parteiausstellung „Deutsche Größe"

Der großbeutsche Rundsunk überträgt am heutige« Freitag, von 16 .00—16 .40 Uhr, aus
die Eröffnung der Ausstellung „Deutsche Größe " mit eiuer Rede des" "chslkitxrs Alfred Roscuberg .

Unwillkürlich drängt sich einem beim Rund¬
es durch die parteiamtliche Ausstellung-Deutsche Größe" in München das Bildln es gewaltigen Bauwerkes auf,
7«oen Grundmauern weit in die Jahrtausende
^ ruckreichen und um dessen Vollendung heuteeiner neuen Klarheit gerungen wird. In>efer Erkenntnis empfindet man, daß der ge-
! ,̂

" <nde Wille vieler Generationen öasWachs-
um dieses Baues gefördert und die Sehnsucht

t , unzähligen deutschen Menschen aller Zei -'.tt seine Mauern emporgetrieben haben . Wie -
»>el Kraft hat sich dienend und aufopfernd an»lesem großen Werk verzehrt ! Wieviel Wider-
uunoe mußten aber auch überwunden werden,"u> alle seine Mauern , Säulen , Strebungen*nö Gewölbe zur Einheit zusammcnzuzwingen.
^ ugnitse deutscher Größe

Dieser tiefgehende Eindruck konnte entstehen ,weil die Ausstellung das Thema nicht ins"lerlose und damit ins Unübersichtliche aus-
^ tete, «sondern in selbstgewählter, weiser? ^fchränkung auf die großen Höhepunkte und
Meutsamen Ereignisse unserer Geschichte dievulle des Stoffes gebändigt hat. So erst ist° 'ue wirklich politische Ausstellung»̂ tstanden . Schon in der im jeweiligen Bau-ml der Zeit gehaltenen architektonischen Ge-
ualtung der einzelnen Räume dokumentiert
M der Wille der Epochen : in Bildwerk und
Elastik treten die großen geschichtlichen Ge-
Nlten anschaulich vor uns hin , durch Wand -
Mese und Karten mit erläuterndem Text ken¬
nen wir das Ausmaß ihrer Taten , und anvand - er zahlreichen , künstlerisch hochwertigen
^ lginalgetreuen Nachbildungen von wichtigen
Dokumenten und Urkunden vermögen wir die
^ «chichtlichen Vorgänge bis in ihre innersten
^ vannungen hinein zu verfolgen. Bon der
Eülle des Stoffes , der von alten Funden aus
Am ersten Jahrtausend der Zeitwende bis zum
Abschlußbericht des OKW . über den Feldzug
fu Frankreich alles umfaßt, was von deutscher

Zeugnis ablegt, werden wir darum
erschlagen , sondern in den Zustand der

Ehrfurcht und Verantwortung gegenüber einem
10 gewaltigen Erbe versetzt.
flacht im Teutoburger Wald

Dkit einer Nachbildung des Nethelschen
werkes über die Schlacht im Teutoburgerwald beginnt die Reihe der großen Bildwerke
Und Wandfriese über die bedeutenden g e -
sichtlichen Vorgänge und Er¬
eignisse . Das Modell des Hcrmanns -
öenkmals aus dem Teutoburger Wald lenkt
»ann den Blick auf den Mann , der als erste
Persönlichkeit unserer Geschichte den Versuch
pachte , den germanischen Stammeshadcr zu"berwinden und alle germanischen Stämmeiur Einheit zusammenzuschweißen . Ein Ziel,

um das bis in unsere Gegenwart alle großen
Persönlichkeiten unserer Geschichte gerungen
haben .

In demselben Maße wie in den folgenden
Jahrhunderten die zeitgenössischen Quellen,Dokumente und Urkunden reicher werden,wird auch der Grad der Anschaulichkeit stärker
und unmittelbarer . Um die Gestalt Hermanns
darzustellen, mußte auf moderne Werke zu-
rückgegrtffen werden : aber mit der Zelt der
Völkerwanderung mehren sich die Zeugnisse ,
die in der würdigen und feierlichen architek¬
tonischen und malerischen Gestaltung der Aus¬
stellung zu einem organischen Ganzen ver¬
einigt, wie Mahnmale am Wege unseres Vol¬
kes durch die Jahrhunderte unserer Geschichte
stehen.
Urkunden und Dokumente sprechen

Hebt die architektonische Gestaltung der
Ausstellung gleichsam den großen, oft ins
Monumentale gesteigerten Willen der Epochen
hervor, so fangen die zeitgenössischen
Urkunden,,Dokumente und Hand¬
schriften die Spannungen der Zeit auf ihre
Weise ebenso eindringlich auf. So erst wird
das Bild der einzelnen Zeiten geschlossen und
vollständig . Als notwendige innere Ergän¬
zung zu dem gewaltigen Grabmal des Theu¬
derich zu Ravenna , das uns heute trotz seiner
antiken Züge mit seiner aus einem einzigen
riesigen Felsblock gehauenen Kuppel anmutet
wie ein nordisches Hünengrab , empfinden wir
darum die berühmte gotische Bibelübersetzung,
den Codex aprenteus des arianischen Ketzers
Wulsilas . Die von zwei so ausgeprägten
Persönlichkeiten wie Karl und Widukind be¬
stimmte Zeit nm die Wende vom st. zum 9.
Jahrhundert , wird darum ebenso wie in den
Bauten und Urkunden auch im Heliand, dem
Epos der Sachsen sichtbar, in dem alle christ¬
lichen Vorstellungen nach germanischen An¬
schauungen umgewandelt werden.

Zum Glanz der Stauferzeit gehören die ge¬
waltigen Dome und herrlichen Pfalzen und
Burgen ebenso wie die Reichskleinodien, die
Kaiserkrone, Rcichslanze, Reichsapfel, Reichs¬
schwert und Zepter und das erste in deutscher
Sprache geschriebene Reichsaesetz, die Hand¬
schriften unserer ritterlichen Minnesänger und
die Werke des deutschen Mystikers Eckeharü.
Zeugnisse des Freiheitsmillens

Wie Hammerschläge , die mithelfen, die
deutsche Freiheit zu schmieden, muten uns oft
jene Dokumente an , die uns heute noch so tief
und unmittelbar berühren . Wie ist von ihnen
oft deutsches Schicksal zum Guten und auch zum
Schlechten gewendet worden. Luthers 1517 an
die Schloßkirche zu Wittenberg geschlagene
Thesen , der Friedensvertrag von Münster aus
dem Jahre 1648, die beiden politischen Testa¬
mente Friedrichs des Großen vom Jahre 1752

Dreimal über London in einer Rächt
Vom Abend bis zum Morgengrauen am Fei nd / Bombenstaffel greift pausenlos an

Von Kriegsberichter Dr . Werner Keller

und 1768, der Bericht des Prinzen Eugen an
den Hofkriegsrat über seinen Sieg über die
Türken bei Belgrad , den er am 16. August
1717 in seinem Feldlager vor Belgrad schrieh ,der Entwurf des 1813 vom preußischen König
erlassenen Aufrufs „An mein Volk "

, der noch
die Veränderungen des Staatskanzlers Har¬
denberg zeigt , der Brief König Ludwig II . von
Bayern an König Wilhelm von Preußen vom
Jahre 1871, in dem er ihn zur Annahme der
Kaiserkrone aufforbert , vereinigen wie in
Brennpunkten alle geschichtlichen Spannungen
ihrer Zeit. Oft erfassen ivir auch durch eine
Briefstelle, eine Notiz oder eine Randbemer¬
kung einen geschichtlichen Vorgang , von dem
aus sich der Blick auf ganze Zeitalter eröffnet.

Die Epochen unserer Geschichte in ihrer le¬
bendigen Wechselwirkung von schöpferischer Ge¬
staltung und williger Folgcleistung oder auch
tragischer Entgegensetzung enthüllen sich so in
ihrem tiefen geschichtlichen Sinn .

Das Werk des Führers bildet das krö¬
nende Ende der Ausstellung. Als Staatsmann ,
Gesetzgeber, Baumeister und Feldherr hat er
erfüllt, was in den vergangenen Jahrhunder¬
ten von den Besten erträumt und erhofft
wurde. Am Wendepunkt einer von ihm selbst
heraufgeführten Epoche der deutschen Geschichte
stehend, ist er der sicherste Garant dafiir, daß
auch in der Zukunft der Weg , der zu deutscher
Größe führt, fortgesetzt wird.

PK . Das Morgenlicht steht fahl am Him¬
mel , da erst fahren wir vom Horst zurück.
Müde sind wir , hundemüde, aber doch glücklich
und stolz. Das mar eine Nacht ! Dreimal wa¬
ren die Maschinen unserer Staffel , die den
roten Löwen als Wappentier führt , über Lon¬
don . Dreimal schmissen sic die verderbenbrin¬
gende Bombenlast ins Zielgebiet Albion mit¬
ten ins Herz. Dreimal in einer einzigen
Nacht, lind alle kamen zurück. Nun werden
wir schlafen, tief und lang , nm morgen wieder
frisch am Start zu sein. Denn wir wiffen : es
gibt kein Nachlnffen mehr. Pausenlos wird der
Angriff zur Insel getragen. Tag und Nacht.
Unsere Maschinen bleiben am Feind , bis der
Sieg auch hier errungen ist . Diese Nacht aber
werden wir nicht vergessen.
Wald von Scheinwerfern flammt auf .

Noch stand die Abendsonne über dem Platz.
Da rollten die Maschinen zum ersten Start .
Bald huschte die Dämmerung über die Täler
und verhüllte allmählich das Land . Nur uns
oben schien vom Westen der letzte goldene
Glanz in die Kanzeln. Tief unten liegen
wolkenverhüllt die grauen Fluten des Kanals .
Durch Lücken erkennbar schimmern matt die
Kreiöeklippen der Insel . Wir sind am Feind.

Der Tommy bereitet uns den gewohnten
Empfang, grast mit Scheinwerferbatterien die
Lufträume ab und ballert uns mit schwerer
und leichter Flak ein Feuerwerk auf den Weg.
Unbeirrbar stoßen wir vor. Ruhig mißj der
Beobachter die Instrumente , kontrolliert Kurs
und Zeit . Unten flackern Brandherde , kleine
und große . Arbeit der Kameraden, die vor
uns hier waren . „Noch fünf Minuten ." War¬
tend horchen ivir in der Wanne. Ein Kläcken
und ein Luftsprung : Eine Bombe schwersten
Kalibers pfeift in die Tiefe. Wir zählen die
Sekunden. Gleich muß der Aufschlag erfolgen.
Dunkelrot blitzt es unten auf. Getroffen, hel¬
lere , größere Flammensäulen lodern empor .
Zwei Stunden später wieder Start

Unuehelligt geht -s zurück zum Horst . Im
abgedunkelten Bcreitsschaftsraum hocken wir
zusammen , schlürfen einen heißen Kaffee,
qualmen eine Zigarette und warten auf den
nächsten Start . Draußen im pfeifend kalten
Win § schaffen die Warte . Tanken , füllen
Sauerstoff auf, kontrollieren Motor und In¬
strumente, bis die Maschinen wieder klar sind .
Zwei Stunden später geht es wieder in Kombi
und Pelzstiefeln. Grellc^Lichter brennen an der
Rollbahn, Bomber auf Bomber steigt heulend
in die sternenklare, kalte Nacht , neue schwere
Last an Bord . Tie Uhr zeigt Mitternacht, als
wir wieder über dem Stadtbild Londons hän¬
gen , die Stunde , in der es sonst zu spuken be¬
gann in englischen Landhäusern und Schlös-
fern. Heute sind wir der Spuk , der denen un¬
ten die Haare zu Berge stehen läßt . Wieder
tagen und heulen die schweren Brocken inS
Ziel , von unseren Wünschen begleitet . Wieder
zerreißen unten gewaltige Detonationen die
Luft , reißen Fabriken und ganze Gebäudekom -
plexe in Schutt und rauchende Trümmer .
Zum drittenmal : „Auftrag erfüllt"

Zurück durch den Tanz der Flak , die ver¬
zweifelt schießt , nutzlos ihre Munition in die
Lüfte knallt . Die Strahlen der Scheinwerfer
haben im hellen Mondlicht keine Kraft. Sil -
Hern glänzen -die Wasser des Kanals in der
Tiefe. Zum zweitenmal fallen wir ein . Es
geht zum Morgen . Ta heulen die schweren
Motoren zum drittenmal auf in dieser Nacht.
Wieder zeigen die Kanzeln zum ' gleichen Ziel,wieder hängt die gleiche schwere Last au den
Bombern . Fahl klettert im Osten die Mor¬
gendämmerung hoch. Da liegt London unter
uns , an Dutzenden und aber Dutzenden von
Stellen schimmert die Glut der Zerstörung , die
Arbeit einer einzigen Nacht. Die Flak schweigt' fast , die Munition scheint verschoffen, die Rohre
sind heiß geschosien . Zum drittenmal pfeifen
die Brocken ins Zielgebiet und lasten neue
Brände auflobern. Zartrosanes Morgenlicht
umkleidet die gläserne Kanzel , als der Kurs
wieder südwärts zeigt . Zum drittenmal er¬
statten die Besatzungen der Staffel ihremKommandeur in dieser Nacht die stolze Mel¬
dung : „Auftrag erfüllt."

Iludolk Keudel .

Spielbaü von Sturm uud Nebel
Gin Drama an der brctonischen- Küste . — Dieser Tanker geriet in schwere» Nedel. verlor alle Orien¬
tierung und zerschellte an den Felsenriffen . (Atlantic . M .)
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DAS STAMMHAUS

In diesem eindrucksvollenGebäude in Leoerhufen am Rhein beßndet
kick öieVerhaufaabteilung des » ßoy &i « ■Weltgefdiäfta.Von hier
aus laufen Verbindungen zu » « -Verkaufsstellen in mehr
als 80 verschiedenen Ländern;« hier werden Arzneimittel mit dem
ßayer*Kreuz für die ganzeMt angefordert. Von hier aus bereitet
dieTathraft des Kaufmanns den Errungenschaften der willenlchak-
liehen Forfdiung den Weg zu einer umfassenden und segensreichen

Anwendung in der Gefundheitapflege aller Völker.
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Spiegel der Heimat
Nun liegt sie wieder vor mir , öic Liste mit

den flott geschriebenen 'Ji -imcn und mit den
Zügen des Alters uni » der reinen Schrift der
Jugend . Andächtig schaue ich sie an . Sie hat
so viel zu sagen , so viel zu erzählen . Wieviel
kann sie dem beschaulichen Leser mitgebcn an
Glauben , an Opfcrbereitschast , an Liebe und
Vertrauen . Wieviel Hingabe an das große
Wollen des Führers und se >ncn Sozialismus
oer Tat sind hinter den mannigfachen Schrift -
zügcn der Spender verborgen .

Ich sehe sie alle im Geiste an mir vorübcr -
ziehen , die ihre Namen hier eingesetzt haben :
Da , ist das nicht das alte Großmütterchcn , das
Tag für Tag mit der Hornbrille noch im
hohen Alter sein Tagcivcrk verrichtet ohne zu
murren und ohne zu ! lagen , immer mit lä¬
chelndem Gesicht ? Hat nicht ein gerüttelt Maß
von Sorge ihren Lebensweg beschattet, bis
die Kinder groß waren ? Dann kam die In¬
flation und nahm ihr die Spargroschen weg.
Wie groß , ivic herrlich ist dabei die Spende ,
die sie gab . Es ist ein wirkliches Opfer , das
sie gab für Deutschland , für den Führer , sür
den Sieg . Mit Freude hat sic ihre Gabe ein¬
gezeichnet. Sie gab und opferte gerne vvn
ihrem wenigen . Und die andere ? Ja , das ist
die Kricgcrwitwe mit den vielen Kündern .
Mit Mühe und Sorge hat sie diese ohne den
Vater , der für Deutschland sein Leben gab,
aufgezogen , zu anständigen und fleißigen
Menschen gemacht. Alle Sorge deS Lebens
lag allein auf ihren Schultern . Sie hat sie
gemeistert . Ihr Leben ivar Kampf . Heute
weiß sie , ihr Mann gab nicht umsonst sein
Leben . Er mußte mit Millionen sterben , um
den Weg zu ebnen für das neue Deutschland .
So ivie ihr Denken und Handeln ist heute ihr
Opfer , das sie dom Vaterland hier auf der
Sammelliste zur Verfügung stellte. Und da
koinmen stc weiter , die Arbeiter , die Beam¬
ten , die Angestellten . An ihrein Gesichtsans -
druck sehe ich im Geiste die Freude , hier bei
dem großen Werk des Sozialismus , mit dabei
sein , mithclsen zu dürfen . Sic alle gaben nicht
vom Nebcrsluß . Sie -- oben wirkliche Opfer .
Sie gaben alle im Glauben an Deutschland .
Sie gaben ihr Opfer , um das Vaterland zu
stärken , um der Welt zu zeigen , daß dieses
Deutschland von Monat zu Monat stärker an
Geist nnd Seele , an Glauben und Treue wird .
Dieses Deutschland ist unüberwindlich !

So ist mir die Sammelliste zum Kriegs¬
winterhilfswerk zum Spicger der Heimat , der
Volksgenossen und Volksgenossinnen geworden .
Alle ziehen sie an mir vorüber mit dem frohen
Gesicht glaubens - und zukunftsfroher , aber
auch opferbereiter Menschen. Es ist die wirk¬
liche deutsche Volksgemeinschaft , die sich hier
versammelt hat .

Nur einige wenige sind darunter, . die an¬
scheinend die Größe der Zeit noch nicht er¬
kannt haben . Ihr Gesicht ist verzerrt , nicht ver¬
klärt , wie das der anderen . Sie fühlen sich
nicht wohl im Kreise all der vielen anderen .
Sie gehen eben mit , um dabei zu sein. Wieder
frage ich mich : Ist das nicht . . . Ihre Spende
könnte noch eine reichliche Aufbesserung ver¬
tragen , um zum Opfer zu werden . Es scheint ,
die Jett ist noch spurlos an ihnen vorüber
gekommen . Wie arm kommen sie mir vor
gegenüber dem Glück, das aus den Augen all
der anderen leuchtet , der alten Großmutter ,
der Kriegerwitwe , all der Arbeiter , Veamten ,
Angestellten , Landwirte und all der Krieger¬
frauen dieses Krieges , die nun erst recht gerne
und freudig ihr Opfer bringen , damit dieses
Mal der Einsatz der Väter . Brüder und Söhne
auch mit dem endgültigen Sieg und dauernden
Frieden gesegnet sein kann . Wie leicht haben
es doch alle diejenigen , denen noch dieses Glück

Selbstverständlich
ohne Mundstück *)
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* ) Mit Recht legt ein Kenner Wert darauf , da »
edelsten Tabaken eigene Aroma in jeder Weise un¬
beeinträchtigt auskosten zu können . A t i k a h war
von jeher Vorbild der mundstücklojen Cigarette .

Was die Sammelliste
Mm Kriegs winterhilfswerk erzählt

der großen Zeit fehlt , um dieses zu erhaschen,
um auch in diesem Spiegel der Volksgemein¬
schaft bei den Glücklichen zu sein. Das Ge¬
heimnis zum Glück heißt hier : „wirkliches
O p f e r !"

So ist sie mir lieb und vertraut geworden ,
die unscheinbare Sainmelliste zum Kriegs -
winterhilfswerk des deutschen Volkes . Und
dauernd will ich darin lesen , will all die Glück¬
lichen und Zufriedenen an mir vorüberziehen
lassen, will mit ihnen im Geiste Zwiesprache
halten und an ' ihrem Glauben , ihrer Treue
und Opferbcreitschaft für mich selbst all diese
Quellen immer neu erschließen . Mit all den
anderen aber will ich mich dann unterhalten
über ihren bejammernswerten Zustand und
will ihnen , den Weg zeigen , der hinein führt
in die Lebensbahn der frohen und zufriedenen
Menschen , will ihnen sagen : „Auch du wirst
glücklich werden durch ein wirkliches Opfer .
Mache dich los von deinen seitherigen Hem¬
mungen und wähle den Weg des Glückes , den
die ganze deutsche Volksgemeinschaft gewählt
hat : Gib ein wirkliches O v f e r ! K . H.

Blick vom Turmberg
r . Wöschbach . (Appelldes Reichslust¬

schutzbunde s .j Am Freitagabend war für
die Walter und Warte der hiesigen Gemeinde
ein Dienstappell angesetzt. Ortsamtsleiter und
Ortsgruppenleiter erinnerten an die Pflichten
und gaben entsprechende Anweisungen .

sF i l m v e r a n st a l t u n g . j „War es der im
8 . Stock ?" So betitelte sich der Kriminalfilm ,
der am Samstagabend im Kronensaal gezeigt
wurde . Der Film wurde mit großer Befriedi¬
gung von den zahlreich erschienenen Besuchern
ausgenommen : ebenfalls die Wochenschau, die
mit den Ereignissen im großen Weltgeschehen
die Zuschauer auf dem laufenden hält .

(Wir gratulieren .) Im Monat Novem¬
ber können wir folgenden hochbetagten Mit¬
bürgern die besten Glückwünsche aussprechen :
10 . : Hoffmann Christian , Landwirt . 68 Jahre :
16 . : Frau Genoveva Konrad Witwe , 71 Jahre :
Martin Wächter , Schlosser , 68 Jahre : 21 . : Josef
Daferner . Gipser , 76 Iaüre : Johann Martin
Konrad , Landwirt , 68 Jahre : 22. : Lorenz Un -
ger , Landwirt , 66 Jahre : 23. : Frau Hurst Chri¬
stine , 70 Jahre : 28. : Frau Frieda Wächter ,
79 Jahre .

Aus dem Mkal
m. Ettlingen . sTotengedenkfeier der

Partei . ) Die Partei veranstaltet am mor¬
gigen 9 . November , 20 Uhr , in der Festhalle
eine Feier zum Gedenken der Toten des 9 . No¬
vember 1923 und all jener , die im Weltkriege
und im jetzigen Kriege ihr Leben für das Va¬
terland ließen . Im Nahmen der Feierstunde
wirb auch eine Ehrung der Ettlinger Hclden -
söhne vorgenommen , die für den Führer ge¬
fallen sind . Parteiqliederungen und angeschlos¬
sene Verbände sind zur Teilnahme verpflichtet .
Die Fahnenabordnungen müssen sich spätestens
um 19 .13 Uhr in der Festhalle einfinden . Die
Bevölkerung ist zu dem feierlichen Akt herz¬
lich eingeladen .

(Standesamtliche Nachrichten .)
Geburten : Erich Günter , Vater Otto Wurst¬
horn , Ettlingen , Zwingerstraße 2. Rudi Adolf ,
Vater Adolf Ludwig Reifer , Ettlingen , Asam-
wea 4 . Waldemar , Vater Otto Erich Brand ,
Ettlingen , Klostergasse 8 . Karl Helmut , Vater
Herinann Michler , Ettlingen . Schöllbronner
Straße 85 . Peter Ludwig Adolf , Vater Lud¬
wig Schott , Ettlingen , Mühlenstraße 11 . Inrid
Emilie . Vater Eugen Ienter , Auerbach .

(Vom Sport . ) Am kommenden Sonntag
spielt Ettlingen in Karlsruhe gegen FC . 21 im
fälligen Verhandsspiel . Das Spiel beginnt
bereits um 2 .30 Uhr nachmittags . Der Platz
des FC . 21 liegt im Wildpark und ist von der
Haltestelle am Abolf -Hitlerplatz in einer Vier¬
telstunde zu erreichen . Unser einheimischer
Vertreter geht mit guten Aussichten in den
Kampf , jedoch bedarf es einer guten Mann -
schasftsaufstellung und einer ebenso guten Ge¬
samtleistung , um erfolgreich abzuschneiden .
Man unterschätze den Gegner nicht, sonst
könnte es zu einer unliebsamen Ueberraschung
kommen.

( Sing - und Spielabend .) Der Sing -
und Svielabend des Ettlinger HI . - Orchcsters
am Sonntagabend verspricht eine ausgezeich¬
nete Veranstaltung zu werden , deren Besuch
empfohlen werden kann . Wir wollen durch
starke Teilnahme zeigen , daß wir gerade den
Bemühungen unserer jungen Künstler unter
der fachkundigen Leitung von Rudolf Grötzin -
ger großes Interesse entgegenbringen .

(Bi st Du setzt Mitglied der NS V . ? )
Wenn Tu noch nicht Mitglied in der NSV .
sein solltest, dann bitten wir Dich umgehend
die Anmeldung bei der für Dich zuständigen
Ortsgruppe abzugcben . Mitglied in der NSV .
sein heißt als Deutscher gar nichts anderes
als seine Pflicht gegenüber dem Führer und
der Volksgemeinschaft zu erfüllen . Hier kann
niemand zurückstehen.

sch . Etzenrot . ( K a n i n ch e n s ch a u .) Am
Sonntag , den 10 . November , findet im Gast¬
haus „Zuin Hirsch" in Etzenrot eine Kanin¬
chenschau verbunden mit Gabentempel . Preis -
und Roscnfchießen statt . Die Ausstellung ist
von morgens 10 bis abends 19 Uhr geöffnet .
Freunde und Gönner werden herzlich einae -
la-den.

sch . Etzenrot . (Volksbücherei . ) Am
Sonntagnachmitag um 3 Uhr wird die hiesige
Volksbücherei im Schulhaus eröffnet . Die Ein¬
wohner Etzenrots , besonders Lese - und Bü¬
cherfreunde . werden hierzu eingeladen .

(In sta n d s e tz u ng s a r b e i t e n . Di «
Ortsstraße wird , soweit es die Witterung zu¬

läßt . in den nächsten Tagen wieder instawdge-
setzt werden .

tr . Gölshausen . (Kleintier - Ausstel -
I it n fl. ) Der im Frühjahr 1940 gegründete
hiesige Kleintierzuchtverein veranstaltete am
vergangenen Sonntag im Kronensaal seine
erste Klei'ntierschau , die er mit Recht als vol¬
len Erfolg buchen darf . Neben mehreren Stäm¬
men Hühner (weiße Leghorn , rebhuhnfarbige
Italiener , Rhodeländer ) kamen 64 Nummern
Kaninchen mit rund 100 Tieren zur Bewer¬
tung . Naturgemäß handelte es sich in Anbetracht
des kurzen Bestehens des Vereins in der
Hauptsache um Jungtiere . Das Material war
durchschnittlich recht gut , so daß manchen Züch¬
tern schöne Preise zugesprochen werden konn¬
ten . 8 Züchter erhielten Ehrenpreise . Der Be¬
such der Veranstaltung war sehr rege .

Dunkelblaues Licht gegen Fliegersicht
Neue Bestimmungen auch für Hinweisschilder und Lichtreklame

Ter Reichsminister der Luftfahrt und Ober¬
befehlshaber der Luftwaffe hat Ausfüh¬
rungsbestimmungen zur Verdun -
kelungsverordnung erlaffen . Darin
wird festgestellt, daß die zur Aufrechterhaltung
des wirtschaftlichen Lebens und des Verkehrs
während der Verdunklung notwendigen Licht¬
quellen untragbare Lichterscheinungen verur -
sachen , durch die feindlichen Fliegern die Or¬
tung und der gezielte Bombenivurf erleichtert
werden . Der Führer habe daher angöordnct ,
daß zur Beseitigung dieser Mängel mit sofor¬
tiger Wirkung für bestimmte Teilgebiete der
Verdunklung blaues Licht verwendet wird .

In Abänderung entgegenstehender Bestim¬
mungen wird hierzu folgendes verfügt :
1 . Blaues Licht ist künftig zu verwenden :
a) Für Verkehrsräume , deren Aus¬
gänge unmittelbar ins Freie führen (Ein¬
gangshallen , Vorräume . Hauseingänge . Wtnd -
fänge , Flure , Lichtschleusen usw . ) . b) Für
Innenräume , deren Fenster und Außen¬
türen zwar lichtdicht abgeblendet sind , aber
gelegentlich unter Beibehaltung einer schwa¬
chen Beleuchtung geöffnet werden (z . B . Räume
in Krankenanstalten ) . Solche Räume sind ne¬
ben der Normalbelcuchtung mit Blaulicht¬
leuchten auszustatten , die jedesmal vor dem
Aufblenden der Fenster und Außentüren an
Stelle der Normalbeleuchtung einzuschalten
sind , o) Für die Innenbeleuchtung von
Straßenbahnen , Omnibussen , Kraftfahr¬
zeugen und Eisenbahnwagen . In Eisen¬
bahnabteilen , deren Fenster und Türen
lichtdicht abgeblendet sind, kann die normale
Beleuchtung in Betrieb bleiben , sofern diese
Abteile zusätzlich mit Vlaulichtleuchten ausge¬
stattet sind . Diese Blaulichtleuchten müssen vor
dem Aufblenden der Fenster oder dem Oeff -
nen der Türen an Stelle der Normalbeleuch¬
tung eingeschaltet werden . Den Fahrgästen ist
durch entsprechende Anschläge in jedem Abteil
unter Hinweis auf die Strafbestimmungen des
Luftschutzgesetzes die Befolgung dieser Vor¬
schrift zur Pflicht zu machen. 6) Für beleuch-

vsonlieimer Allerlei
(Jugendfilme . ) Di « neue Spielzeit der

Iugendfilmstunden wurde im Lili -Lichtspiel-
theater eröffnet mit dem Hans - Albers - Film
„Trenk der Pandur ." Mit einem flotten
Marsch des Fansarenzuges begann die schlichte
Feier , zu der der K .-Bannführer Wiese ner
die Jungen und Mädel begrüßte , die das
Theater füllten . Der Redner erklärte den
Zioeck der Iugendfilmstunden , der Begeiste¬
rung der Jugend für den Film einen Weg zu
bahnen durch die Darbietung solcher Filme ,
die sich besonders für die Jugend eignen .
Dankbar nahmen die Erschienenen das wir¬
kungsvolle Stück entgegen . Am 10. November
findet wieder Sonntagsvormittags für die ge¬
samte Hitlerjugend einschließlich des Jung¬
volks , Buben und Mädel , eine Jugend - Film -
stunde im Ufa -Theater statt . Es wird „Jud
Süß " gegeben .

(Vortrag im Skiklub . ) Auf Einladung
des Skiklubs waren viel « Wanderer , Berg¬
steiger , Sport - und Heimatfreunde beiderlei
Geschlechts im Saal des Hotel Sautter ver¬
sammelt , um eine Meisterin der Kamera iin
Nebenberuf , Frau Medizinalrätin Dr . Lang ,
eine unterhaltende Erzählerin , zu hören und
ihre neuesten Farb - Lichtbilder zu sehen, di« sie
anläßlich ihrer vorübergehenden Tätigkeit in
Lörrach gesammelt hat . Bilder aus dem Leben
im Web - und Rebland . erlauschte Idyllen der
Heimat , das Volk bei der Arheit . achtungge -
hietende Bau - und Denkmäler , darunter das
von Prof . Gerstel , Pforzheim , geschaffene
Hebeldenkmal in Lörrach , Szenen aus dem
Alltag , Spuren französischer „Heldentaten " ,
die Schönheit der Landschaft hat die Vortra¬
gende mit großer Freud « im Bild festgehal¬
ten .

(Farbbilder von der Grönland -
Expedition . ) Im Hörsaal der Schmuckmei¬
sterschule sprach in der Volksbildungsstätte ein
Teilnehmer der Grönland - Expedition 1630/31 ,
bei der der Forscher Alfred W e g e n e r den
„weißen " Heldentod fand . Berg -Ingenieur Dr .
Kurt Herdemerten hat die Grönland - Ex-
pedition 1988 der Hermann - Göring -Stiftung
geleitet , bei der ihm die acht Jahre früher
gewonnenen Erfahrungen in diesem geheim¬
nisvollen Kontinent sehr zu nutze kamen . Der
Vortragende gab « inen lehrreichen Bericht
über seine Arbeiten und den Ablauf des ge¬

wagten Unternehmens und illustrierte diesen
mit hervorragend schönen Farblichtbildern - In
leicht verständlicher Art schilderte der Redner
vornehmlich auch die zoologischen und biolo¬
gischen Erkenntnisse auf dieser gefahrvollen
Reise.

Eine Gedächtnis - Ausstellung zu
Ehren von Georg B r o e l , München , wurd «
in den Räumen des Kunst - und Kunstgewerbe¬
vereins Pforzheim im Industriehaus eröffnet .
Bis zum 1. Dezember werden Gemälde . Aqua¬
relle , Zeichnungen und Radierungen des an¬
fangs dieses Jahres verstorbenen Meisters
öffentlich zur Schau gestellt . _

(Unsere tapferen Soldaten und
Frontkameraden . ) Mit der Spange zum
Eisernen Kreuz wurde Feldwebel Hammel
ausgezeichnet . Das Kriegsverdienstkreuz 2.
Klaffe wurde verliehen an Oberzahlmeister
U n r a t h , Oberfeuerwerker Erlenmayer
und die Hauptfeldwebel B l e n ck e und
D i e h m. Für verdienstvolle Arbeit zum
Schutze Deutschlands wurden mit dem Schutz¬
wallehrenzeichen geehrt August Streit und
Kurt Patsch .

( Ernennungen , Beförderungen .)
Der Reichsarbeitsminister hat den Berufsbe¬
rater Kurt Amerbacher beim Arbeitsamt
Pforzheim unter Berufung in das Beamten¬
verhältnis zum Regierungs - Oberinsvektor er -
nannt . — Reichsbankkaffier Erwin Bieder ,
mann wurde vom Präsidenten der Deutschen
Reichsbank zum Reichsbank - Hauptkassier be -
fördert . — Regierungs - Assistentin Hilda
S ch m i ü e r bei der Heil - und Pslegeanstalt
Illenau - wurde zum Landratsamt Pforzheim
versetzt.

Das Treudien st ebrenzeichen in
Gold für 40jährige Dienstzeit wurde in der
Goldschmiedeschule (Gewerbeschule Hl ) dem
Studienrat Philipp O b e r l e überreicht . Stu¬
dienrat Oberle ist an der Goldschmiedeschule
tätig , seitdem er 1919 von den Franzosen aus

.dem Elsaß ausgewiesen wurde .
Den 7 0 . Geburtstag feierte ein be¬

kannter Hundezüchter , Malermeister Wilhelm
Stierle . Inhaber der Ehrennadel des
Reichsverbandes für Hundewescn . Der Jubilar
ist in weiten Kreisen geschätzt und bekannt als
langjähriger ehrenamtlicher Wohlfahrtspfleger
der Stadt .

tete Verkehrszeichen und der Verkehrs
sicherheit dienende Lichtquellen (Verkehrs - u"
Warnzeichen , Schildkröten . Haljestellensäulen .
Vau - und Gefahrenstellenlampen usw. ""
Ausnahme von Signalen und Verkehr »
ampeln ) sowie für die Beleuchtung von Bav »
steigen , Wartehallen und Fernsprechhäuschem
e ) Für die Kennzeichen - , Zieln «
tungs - und Nummernschilder von
Straßenbahnen , Omnibussen . Stadt - , Borori ' ,
Hoch- und Untergrundbahnen sowie Kran
fahrzeugen aller Art und für Freilampen rw»
Kraftdroschken , k) Für Hand - und
schenlampen , die im Freien verweno «
werden . 8) Für leuchtende Hinwers
s ch i l d e r zur Kennzeichnung von Geschäi" " '
Hotels , Gaststätten , Theatern und LichtsV" F.
Häusern . Für beleuchtete Hinweisschilder zur
Kennzeichnung öffentlicher Einrichtungen , ®te
öffentliche Luftschutzräume , Luftschutz -R » '
tungs - oder Befehlsstellen , Polizeidienststellen ,
Postämter , Krankenhäuser , Apotheken uiw.
sind die amtlich vorgeschriebenen Kennfarven
unter Beachtung der Vorschriften der Verdünn
lungsverordnung weiter zu verwenden .

2. Für die unter Nr . 1 , Buchstaben » ®
angeführten Lichtquellen ist nur dunkelblaue »
Licht zu verwenden .

3. Die Fenster von Treppenhäusern
sind lichtdicht abzublenden . ,

4 . Leuchtende HinweiSschilbe r 4#*
Kennzeichnung von Geschäften , Hotels , Gau '
stätten dürfen lediglich Angaben über Art uno
Namen des Betriebes aufweisen . Bei The « '
tern und Lichtspielhäusern darf außerdem der
Titel der Darbietung ängezeigt werben .

Jede Lichtreklame — auch bei Tage r *
ist untersagt . Leuchtende Hinweisschilder ff "»
bei Geschäften aller Art mit Geschäftsschlutz, ve >
Gaststätten zu Beginn der Polizeistunde , oer
Theatern und Lichtspielhäusern eine Viertel '
stunde nach Beginn der letzten Vorstellungi
löschen . Bet Fliegeralarm sind Hinweisschilder
der erwähnten Art , einschließlich derjenige »
von Hotels , sofort zu löschen . Nd».

Blick über die Hardt
h. Leopoldshafe « . ( GeburtötagSki " '

b e r .) Nachstehenden hochbetaqtcn OrtseiN '
wohnern dürfen wir in diesem Monat zum
Geburtstag gratulieren : Es dürfen feiern am
8 . 11 . Wilhelm Häuf III , Hauptstr 59, seine»
74. und am 19. 11 . Friedericke Sauf , Witwe,
Blumenstr . , ihren 83. Geburtstag . Wir grat " '
lieren und wünschen ihnen auch fernerhin
Glück und Gesundheit .

h . Forchheim . (Beerdigung .) Am Sonn '
tag wurde ein hoffnungsfroher , junger Sov »
unserer Gemeinde , Richard Karle , zu Grave
getragen . Eine heimtückische Krankheit
ihn herausgeriffen aus dem Kreise seiner El '
tern , Freunde und Arbeitskameraden . Welcher
Achtung sich der Verstorbene bereits in seine"
jungen Jahren erfreuen durfte , das zeigte di«
große Zahl derer , die sich an der Beerdigung
beteiligten . Als Vertreter der Gemeinde
sprach Bürgermeister Helfer , ferner spräche »
Nachrufe ein Stammführer vom Jungvolr -
der Fähnlcinführer des Jungvolks Forchherm,
sowie ein Vertreter des Gesangvereins EM'
tracht .

j . Malsch . (Kleintier - Ausstellu » K>
Der Kleintierzüchter -Verein veranstaltet am
kommenden Sonntag , den 10. d . Mts -,
Mahlberg - Saal in Malsch eine Kleintier -Aus '
stellung . Tie Schau will in erster Linie f" 1
Rassezucht bei Geflügel und Kaninchen werben -
Wohl trägt eine große Anzahl der Züchter da » ,
feldgraue Kleid , aber die Daheimgebliebene »
haben wie in allen Berufsschichten , ihre Arbeu
fortgesetzt , so daß seltene und schöne Tiere zur
Ausstellung kommen werden . In Wort u" "
Bild werden die Besucher der Schau über
zweckmäßige Raffenwahl , über die rim" ?
Aufzucht und Behandlung der Tiere w^"
gehendst unterrichtet werden . Sicher wird h"
und in der Umgebung großes Jntereffe f"
öiesê ^ eranstaltung ^ vorhanden sein . ^

Wenn Ihr Haar zu
schnell fettig Wj '
dann beruht 6a
auf Überreizung
der In der Kop '
haut befindlich ®"

Talgdrüsen . Abhilfe schafft regelmäßige Pfleg®®® .
Kopfes mit milden Mitteln , die kein Alkali un
keine Kalkseife Im Haar zurücklassen , also w
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SCHAUMPON

Das silberne Spiel
Roman einer Eiskunstläuferin / Von E . O . Sinple

( 15 . Fortsetzung »

„Sie haben Glück gehabt , mein Lieber !"
sagte sie leichthin . „Ihr Eissturz hat sie im
.Kulm ' bekannt gemacht. Der Direktor hat
heute morgen schon zweimal nach Ihrer werten
Adresse gefragt , die wir allerdings nicht an¬
geben konnten , weil Sie ja keine haben , son¬
dern nur inkognito über dem Skistall ivohnen .
Aber jetzt kann die Sache perfekt werden .
Fünfhundert Franken Anzahlung besorge ich
Ihnen gern . Das andere wird sich nächste
Ltz* che finden !"

„Na , sehen Sie !" sagte der Clown » nd schlug
sich die Hände über der Brust warm , obgleich
die Sonne langsam bereits das ihre zu tun be¬
gann . Er schien alles andere als groß beein¬
druckt von dieser guten Nachricht Merkwürdig
überhaupt , wie wenig ihn jetzt noch seine Kar¬
riere und die vierzigtausend Lat interessierten .

Helen indessen flatterte schon in der nächsten
Sekunde erschrocken hinter ihrem großspreche¬
rischen Schwindel her , um ihn noch einmal
bei den Rockschößen zu packen zu krisgen . Aber
er hatte so lange Beine wie er später wohl
zu kurze haben würde : er ließ sich nicht mehr
einholen .

Tarka wird schon irgendeinen Ausweg wis¬
sen , redete sie sich schließlich sclbstbetrügerisch
ein . denn sie hatte die verunglückte Licbeswer -
bung des Amerikaners im Augenblick total aus
dem Gedächtnis verloren .

„Uebrigens sind Sie das schönste Mädchen ,
bas je aus Schlittschuhen gestanden hat !" schrie
der junge Mj »nn Es war jedoch nicht einzu¬
sehen, warum ihn dies so erboste . Er rollte die
weiten Aermel seines Zebrahemdes hoch und
warf eine Curlinaicheibe . die ihm von irgend¬
woher zwischen die Beine geflogen war , gut «
zwanzig Meter weit fort .

Helen ließ ihn einfach stehen. Sie begann mit
Andacht und Eifer ihren Doppeldreier Bor -
würts - Auswärls zu üben . Dabei war sie mit
einemmal wieder ganz allein im weiten Rund
der schweigenden Berggiganten . Fast auf den
Zentimeter gleich groß sielen die drei Bogen
unten auf dem Eis aus . Ter mittlere schnitt
die Längsachie haargenau rechtwinklig . Weich
und graziös wechselten Spiel - nnd Standfuß
aneinander vorbei .

„ Wie geht es eigentlich dem Fräulein Hü -
guin ?" rief sie nach einer Weile und hielt an -

„Danke ! Ich soll Sie grüßen vom Schwester¬
lein Till " scholl es prompt zurück.

Helen fuhr weiter . Wieder den Dovpeldrei -
hcr , nur Vorwärts - Einwärts diesmal .

Er hat mir von allem Anfang an aufge¬
lauert ! — Vierzigtausend Lat ! — Ein verlo¬
rener Mann ! — Schwesterlein Till — Fünf¬
hundert Franken ! — Na , also ! — So ging es
immer mit ihr im Kreise herum .

Dabei lies sie unter Arosas tintenblauem
Märchenhimmel einen Doppeldreier , als gelte
cs schon heute , den numerierten Kapuzenmün -
nern , die als Preisrichter nächste Woche hier
im Boden hinter ihr stehen würden , die höchste
Wertungszifser abzutrotzen .

8 .
Mcriams heimliches Winken von der Weiß¬

hornhütte herunter zum „Kulm " erfolgte über¬
raschenderweise stzüher als vprausgesagt . Der
Hüttenvater ttberbrachte die Nachricht , die
kurz , aber unmißverständlich lautete : „Halber
Weg . Mittlere Hütte , to Uhr . M ." Davor war
ein Violinschlüssel gesetzt .

Scheithauer , der jetzt kurz vor Beginn der
Meisterschaften jeden Morgen schon mit den

Schuhputzern auf war . entwarf sofort auch sei¬
nerseits eine Botschaft , und zwar an Helen , die
noch schlief und ihre Uebungen später nicht ver¬
säumen durste . Dann zog er di« Seehunds -
felle über die Bretter und macht« sich auf den
Weg.

Es roch nach Neuschnee. Der Himmel war
bedeckt , eine scltene> und programmwidrige Er¬
scheinung in Arosa . Trotzdem gab die unsicht¬
bare Sonne fast noch ebensoviel Helle ab wie
anderswo bei wolkenlosem Himmel . Das Licht¬
klimatische Observatorium am Juggasteig be¬
hauptete sogar , daß dieser Intensitätsverlust
der Sonnenstrahlen durch Gewölk an diesem
Orte der niedrigste der ganzen Welt sei . Die
Berghäupter aber blieben bei solchem Wetter
eben doch bis zur Waldgrenze herab verhüllt ,
und das verminderte den Glanz dieses könig¬
lichen Tales immerhin um ein Beträchtliches .

Schcithauer schwenkte von der Prätschlistraß «
. links ab und hielt sich von da ab auf der brei¬
ten Piste , die sich über den nördlichen Tschug-
genhang gegen das Weißhorn - Massiv hinzog .
Er erreichte die Mittlere Hütte lange vor der
vereinbarten Zeit und ließ sich « in „Paffuger
Wasser" — Himbeersyrup mit Zitrone — ge¬
ben.

Der Troppauer hatte seit zwei Tagen An¬
wandlungen von Schwermut , die ersten in sei¬
nem rastlosen , draufgängerischen Dasein - Er
war vorhin beim Aufstieg an einer verwehten
Stelle stehengeblicben . um tiefsinnig mit der
Hand über den urweltlich schwarzen , von vie¬
len Jahrmillioncn zerfressenen und ausgelaug¬
ten Kalkstein zu fahren . Dabei war es ihm
einen Augenblick lang als « in verrückter Aber¬
witz erschienen , ein paar Wertungszahlen für
Schönheit und Schwierigkeit eiiees fünf Minu¬
ten währenden Eistanzes zu einer Schicksals-
angclegenheit der Menschheit zu machen.

Er verharrte lange im schweigenden Vor -
sichhinbrüten . Als die zehn müden , schnarren¬
den Schläge der alten Kastenuhr verklungen
waren , stand er endlich auf und kam draußen

gerade zurecht , den Erwarteten in kurzem
Stemmbogen den steilen Hang herunterjagen
zu sehen.

„Servus , Scheithauer !" rief der Ankömm¬
ling und stelzt« auf den Trainer zu . „So eine
Abfahrt müßten wir am Kahlenberg haben !"

Sie gaben sich die Hand .
Der Kapellmeister Meriam schien zu den

„Höckelern"
, zu den „Zünftigen " zu gehören .

Sein Skianzug war mehr praktisch als ele¬
gant . Und die Latten erst ! Verwitterte Grön -
lanbhölzer , schwarz wie in Teer gekocht ! Er
selbst war zwar hager und sehnig , aber nicht
so lang , wie man sich ihn vielleicht vorgestellt
hatte . Sein gebräuntes Gesicht , schmal, wie mit
dem Meißel gehauen , war durch die vereisten
Augenbrauen im Moment etwas komisch ent¬
stellt , aber dieser Zug verschwand nach einem
schlenkernden Wischer über die Stirn , der auch
die Kappe abstreifte und das zersauste Haar
zum Vorschein brachte.

„Sa ' mers ? " sagte der Wiener nach rück¬
wärts gegen Scheithauer hin , der ihm beim
Abschnallen zusah .

Der Trainer stapfte stumm in die Hütte
voraus . Sie hockten sich an den rohgezimmer -
ten Tisch . Meriam zog die Fäustlinge aus und
legte sie vor sich hin . Sie waren die einzigen
Gäste . Eine ältliche Frau mit hochgekämmten
Haarknsten und riffigen Händen hantierte vor
dem kleinen prasselnden Oefchen herum .

„Was Hab ' ich Ihnen im Oktober beim Aji -
s^ ied geflüstert ?" fing Scheithczs-er an . „Eines
Tages wird die ganze Schinderei für die Katz '
gewesen sein ! Und ich kann Zeitschriftenvertre -
trr werden oder gebrannte Biexkrügerl sam¬
meln !"

Halt ! machte der andere eine unterbrechende
Bewegung mit der erhobenen Hand . „Geben s
mir auch so ein Skiwaffer !" sagte er gemütlich
zu der Httttertn , in dem er auf Scheithauers
halbleeres Stengelglas zeigte . Und bann zu¬
rück zu seinem Gegenüber gewandt :

„Was denn ! Wollen Sie hier Neuigkeiten er'
zählen . Schetthauer , oder ich ?"

„Na , Sie ahnen es ja nicht !" antwortete der
Mann aus Troppau trübe ud suchte in f ®4" e
Jackentasche nach einer Virginia . Da er kein
fand , zeigte sich sein Gefährte bereit . i6m.,51 !! iPfeife zu pumpen . Aber die lehnte er rerstre
ab . „Wie heißt der Vers : Gestern p" . * , ?"
Storch geglaubt , heute schon ein reifes Welv -

„Helen ? " fragte Meriam sofort sehr er" '
und legte die Hand flach auf die Tischplatte -

„Frühlingseinzug , jawohl ! Sie hat
über beide Ohren verliebt , wie man so gei"" .̂ ,,und selten zu sagen pflegt ! Und zwar in et"
Clown , wenn Sie sich darunter etwas vor »
len können !"

Schweigen . Die Alte hatte bas Getränk 0
bracht und begab sich an ihren großen
kessel zurück, in den sie Krautblätter und .w«
Rüben schnitt. Draußen hatte es zu '"1" !^ .
angefangen , sanft und lautlos , in unw4
scheinlich großen Flocken . , #

„Sie sind ja nun vom Theater , DlEria^ A
fuhr der Trainer düster fort , „aber
von kitschblauer Operettenhaftigkeit tf* ' Lp
bestimmt selbst auf den Brettern noch \
gespielt worden . Finden wir da kürzlrw' >
morgens , als kaum der Hahn gekräht
Helen gerade brav und tüchtig am ^ cljt
achterüben ist , einen maustoten Narr
Eis . Einen Eiscloüm , wie Hagemayr ,
so gut und nicht so berühmt ! Schneewi! r
nimmt ihm den Bart ab , reibt ihm die -ü *

*;
rot , bringt ihn ins lichte Leben zurück »no '
„Aber das ist ja ein ganz junger M
Und schon ist es passiert ! Das heißt , " "ff,, seut
Am ersten Tag nämlich kommt sio "" s0ü,
.Baltein '

, wo der Herr Clown "»"one»
zurück und meldet schnippisch : Herr d " " xn,lilh
so heißt der Mann laut Pfandscheni
— wird von einer Dame abgeholt ! -*» / ^ jr
denke noch , wenn er abgeholt wird , »»
ihn los .

lFortletmna tatgo

/
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wo bleibk das geopferte Geld?
Ein Wort zum dritten Opfersonntag im Kriegswinterhilfswerk 1940/41

i}j? nJ ew Rechenschaftsbericht , den Reichsmini-
üb!* Goebbels am 4 . September 1940
Biris ° te Leistungen des ersten Kriegswinter -
v-,'?^ erks gab , bekam das deutsche Volk in
tief» t ^ esamtschau einen Ueberblick über bas
s.. -°" « afte Sozialwtrken , bas durch seine Op -
a- . „ ?^oi9keit im ersten Kriegsjahr ins Leben
S>irr- oöer fortgeführt worden war . 1026,5
L,, '^ °" en Reichsmark, eine fast unvorstellbare
uiifi

^
«j6’- deutsche Volk aus Spenden

88t ^ trägen freiwillig aufgebracht , davon
22i i Millionen im Winterhilfswerk
ti ’: Millionen im Hilfswerk für das D e u t -
sn£ ,

e .Note Kreuz und 124 Millionen aus^ntgliedsbetträgen der NDB.
^ " ltrag von Däner

1er WHW „ das mit dem Ziele , die im Win-
Ii^ .°°ppelt spürbare Not der Arbeitslosen zu
. »fein , 1983 geschaffen worden war , hat mit

Zunehmenden Beseitigung der Arbeitslosig-" eine neue Zwecksetzung erhalten.
Lb̂ 1" den Anfangsjahren nach der Macht -
jkommen die gesammelten Gelber
Päa Volksschichten zugute, deren finanzielle
fitnS ^ lne äußere Stütze zur gesunden Lebens »"^ ^" 9 erfordert.
großzügige Einrichtungen wurden in allen°uen des Reiches errichtet oder ausgebaut.
^ olze Leistungen des Gaues Baben
VT 1 " Ennen im Gau Baden nur die NS .-
tz

"°endheimstätte Lahr, das NS .-Jungschwe-
»/ "heim Heiöelberg- Siebenmühlental , den
müergarten Reichartshausen im Kreis Sins -

*>e» Kindergarten Elchesheim im Kreis
Sfoft

1' . ^en Kindergarten Altdorf im Kreis
btt& sn ~ e örtliche Erholungsstätte in Singen ,

^^ V .-Kinbererholungsheim Sanüöorf , die
. ^ Trauenschule für soziale und sozialpäda-H » ische Berufe in Mannheim mit dem dazuge¬

hörigen Kameradschaftsheim und das Mütter -
erholungSheim Gernsbach. Unzählige Hilfs¬
stellen für „Mutter und Kind "

, Kindertages¬
stätten, NS .-Schwesternstationen usw. wurden
geschaffen. Rund 400 000 Mütter mit rund
29 000 Säuglingen haben von 1933—1939 in
den schönen, gediegenen NSB .-Heimen Er¬
holung gefunden, sorgsam von Fachkräften be¬
treut . Im selben Zeitraum wurden über zwei
Millionen Kinder durch die NSB . zur Er¬
holung aufs Land verschickte

1934 setzte auch die Heimverfchickung
ein . Durch sie wurde bis 1989 über 800 000
kurbedürfttgen Kindern ein mehrwöchentlicher
Heimaufenthalt ermöglicht . Die Ergebnisse
dieser Maßnahmen waren allgemein ausge¬
zeichnet. Ueber 25 000 besoldete und fast 8000
ehrenamtliche weibliche Fachkräfte sind Ende
1939 im „Hilfswerk Mutter und Kind " tätig
gewesen , darunter rund 1600 Volkspflegerin¬
nen , rund 5000 ^ ugendleitertnnen und rund
7600 Kinderpflegerinnen.

Ein schöner Erfolg des NSV .- WirkenS ist
auch der auffallende Rückgang der Säuglings¬
sterblichkeit , die im alten Reichsgebiet noch im
Jahre 1933 7,7 Prozent betrug. Inzwischen ist
sie auf 6 Prozent im Jahre 1939 herabgesun-
ken , das bedeutet , daß 1984 bis 1939 285 000
Säuglinge in Deutschland dem Leben erhalten
geblieben sind . Und diese Erfolge in der Ge -
sunbheitsführung wurden erreicht durch frei¬
willige Spenden der Gesamtheit.

Das WHW . hat eine neue Bestimmung er¬
halten . Aus Notbeseitigungist Notverhinberung
durch Vorbeugung geworden. Auch am kom¬
menden Sonntag , dem dritten Opfersonntag
dieses zweiten Kriegswinters , wird das
deutsche Volk nach bestem Vermögen spenden .
Es weiß , wo seine Opfer bleiben. Sie kom¬
men an den besten Platz ! Und .

Sturm kipple Rhelnbool um
Ein Maschinist ertrunken » sieben Rheinschi ffer retteten nur das nackte Leben

^ öerhansen . Ein schweres Unglück ereignete
dieser Tage auf dem Rhein bei Rhein-

st"- >en . Mehrere Schiffsleute eines vor Anker
s/Senüen Rheipschiffes waren zum Einkauf an

, gegangen .XBet ibrer abendlichen Rückkehr
Urschte starker Sturm . Das Boot , das diean“ttner zum Schiss zurückrudern wollten,

lim VEIVETA
ist mehr als Käse,

ist eine hochfeine All¬
gäuer Käsezubereitung
enthält zusätzlich Milch¬
zucker , Albumine , Vita¬
mine !

„ "*de plötzlich von einer hohen Welle erfaßt
kippte um . Sieben Männer konnten sich

tri * schwierigen Umständen nur schwimmend
. Zen , verloren aber ihre gesamte Habe . Der^*e, ein 41jähriger Obermaschinist , Vater von

vier Kindern , ist ertrunken . Seine Leiche
konnte bisher noch nicht geborgen werden. Den
Angehörigen des Toten und den Verunglück¬
ten wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

Kurze Nachrichten aus Baden
Maulburg . (Nachtwandlerin aus dem

F e n st e r gestürzt . ) Ein eigenartiger Un¬
fall ereignete sich hier in der Nacht zum Mon¬
tag . Im Traumzustand stürzte eine Arbeiterin
aus dem Fenster des zweiten Stockwerkes und
blieb mit einem Beinbruch liegen.

Freiburg . sEhrung für Professor
U h l e n h u t h . s Dem bekannten Freiburger
Gelehrten em. ordentl . Professor für Hygiene
und Bakteriologie und früherer Direktor des
Hygienischen Instituts Geheimer Regierungs -
rat Dr . med. vet . h . c. U h l e n h u . t h , der
seinen Ruhestand seit 1935 in Freiburg ver¬
bringt , wurde die „Bernhard - Nocht- Medaille"
für seine Verdienste um die Tropenmedizin
verliehen-

Freiburg i. Br . (Freiburgerin 101
Jahre a 11 . ) Frau Katharina König in
Freiburg i . Br . konnte als älteste Einwohne¬
rin der Stadt am 7 . November ihr 101 . Le¬
bensjahr vollenden . Trotz ihres hohen Alters
ist die Greisin geistig noch sehr rüstig.

Mger contra Studenten
Eine wilde Schlacht vor vierhundert Jahren — Streitlustige Musensöhne

®U8 Freiburg wird uns geschrieben :
s>L E - tind bald 400 Jahre verflossen , seitdem
mf/ ' e folgende Historie ereignet hat. In ver-
siz^ en Papieren ist sie verzeichnet . Das Akten -

* trägt die Ueberschrift :
'-Inquisition , geschehen den 20ten Juli Anno
Illundsechzig 11561 ) , des Lärmens halber, so

"4 gestern auf dem Ftschmarkt zugetragen."

. 10° Jahren ist der Freiburger Ge -
Ijlz^ tssorscher Dr . Josef Bader auf das köst-
ftlv Schriftstück gestoßen . Nicht ohne Schmun-

" lesen wir es heute.
s>he>? Herrschte in jenen bewegten Zeiten zwi-
«ip Bauernkrieg und Dreißigjährigem Krieg
hl gespanntes Verhältnis zwischen Freiburger
»y Sß

*" unb Freiburger Studenten Da nun
„f .^,Borabend des obengenannten Tages der
ysl"äs benebelte " Musensohn Sebold , wie die

melden , mit seinem noch nüchternen
„ o,,""oe Holzendorfer aus der Trinkstube
bei z Gauch" kam, um nach feiner Wohnung
H>n t

° er „Tobtnauerin " am Fischmarkt zu gehen ,
"vb»/ / s" unvorsichtig , mit dem Degen zu
tzMtasieren und zu gaukeln" — bis ihm „die
»blob E hinwegfuhr. So geriet Sebold mit

Wehr" am „Sternen " vorbei, da einige
tett sich fluchend über ihn und die Stuben <
svr >., "öließen, wogegen er sie höhnend heraus -

^le . Jnvessen führte ihn / ein Begleiter
biit? H^ se , um weiteres Spektakel zu ver-
o&tIn: Das Schimpfen der Bürger dauerte
Ivli, v *- Da sie sich vernehmen ließen, man
Gen* "öie Gerstenfresser zur Stadt hinausschla-w riß dem Holzendorfer die Geduld. Er
" tzt,/ ' ötnen Degen zu sich , eilte hinab vor den
bgz

^" en"
, legte dort seinen Rock auf die Erbe
» u ihnen hinein : „Nun , wer hat

^
9el an den Studenten ?"

'*Wtr8
-cDar das Zeichen zum Losbruch . Es

^ ehl^/911 zunächst ein Stadtknecht packen , der
if? m

e entwischte ihm aber und zog vom Le-
jener den ersten Hieb nach ihm tat.'' " ^ ll£ien mehrere Bürger mit kurzen Weh¬

ren über den Verhaßten her, und es würde ihm
wohl schlimm ergangen sein , wenn er nicht
mit Hilfe des herbeieilenden Studenten Lange
in seine Wohnung hätte entschlüpfen können .
Jetzt aber geriet dieser mit dem Stadtknecht
ins Gefecht, erhielt von demselben einen
Streich in den Rücken und gab ihm dagegen ,
sobald er sich gekehrt , einen Stoß auf die Brust,
daß der Getroffene zu Boden sank. Während
Lang sich nun in Sicherheit begab , erhob sich der
Stadtknecht wieder, und griss einen anderen der
herbeieilenden Studenten an , den Langeneck,
und versetzte demselben durch den Hut eine
Wunde in den Kopf, worauf ein Haufe Bürger
mit Wehren, Hellebarden und Bengeln so un¬
barmherzig über ihn herfielen, daß er einen
Hieb über die Hand und drei Stiche in den
Leib erhielt . Vergeblich suchte der Dchwerver -
wundete in der „Todtnauerin Haus " zu kom¬
men — die Bürger hatten es den Studenten
versperrt . Es mußte also eine Gaffe durch den
Haufen bis zur Tür gehauen werden, und die¬
ses gelang endlich, worauf sich die tapferen
Muscnsöhne in ihre Wohnung wie in eine
Burg zurückzogen . Auch der Student Raunach
war mit einem Bengel niedergeschlagen wor¬
den , und wäre im Gedränge sicherlich ums Le¬
ben gekommen , hätten ihn nicht zwei Kamerr
den noch am Schenkel erwischt und ins Haus
gezogen .

Nach diesem blutigen Gefechte war die Stu¬
dentenburg der Gegenstand des Angriffs der
empörten Volksmenge. Man wollte mit Ge¬
walt die Türe sprengen , man stieß mit langen
Hellebarden durch die Fenster und warf Wacken¬
steine hinein. Die Studenten gaben dies mit
allerlei Dingen zurück, und so tobte der Tu¬
mult noch eine Zeitlang fort, bis der Stadtrat
endlich einschritt und den Fischmarkt säubern
ließ . Andern Tags wurden die Aussagen ge¬
richtlich ausgenommen, wie aber der Prozeß
ausgegangen und ob von den verwundeten
Studenten einer geblieben sei . ist nicht mehr in
unserem Aktenstück enthalten . B.

Elsatzfahrt badischer Hochschullehrer
O Dieser Tage veranstaltete der Badische

Minister des Kultus und Unterrichts eine
Elsaßfahrt badischer Hochschullehrer , zu der
Professoren der Universitäten Freiburg und
Heidelberg und der Technischen Hochschule
Karlsruhe eingeladen waren . Die Fahrt
führte in Omnibussen an kulturell und land¬
schaftlich bedeutsame Stätten des oberen und
unteren Elsaß . Einen besonderen Eindruck
hinterließ die Besichtigung des Werkes Hoch¬
wald der Maginotlinie , die unter militärischer
Führung erfolgte.

Der Abend vereinigte die Teilnehmer in
Straßburg , zu einem kamerMchaftlichen Bei¬
sammensein , in dessen Mittelpunkt « ine An¬
sprache des Staatsministers Prof . Dr .
Schmitthenner stand . Von der Bedeu¬
tung der Rückgewinnung des Elsaß aus¬
gehend . stellte der Minister die aus der
Schicksalverbundenheit der Oberrheinlande
entspringenden Aufgaben der badischen Hoch¬
schulen heraus und hieß die Gäste als Mit¬
arbeiter an diesen Aufgaben im wieder deutsch
gewordenen Straßburg herzlich willkommen .
Wertvolle Ausführungen einzelner Teilneh¬
mer über elsässisches Volkstum und elsässische
Kulturgeschichte bereicherten den Kamerad-
schaftsabend in sinnvoller Weise.

Kurz vor Verjährung geschnappt
Fahrradbieb flüchtete 1981 und muß nun die

Strafe verbüßen
Gu . Mannheim . Ganz anders lief die Ge¬

schichte, wie es sich Ferdinand Sauer aus
Speyer vorgestellt hatte. Eine psychologische
Knackmandel lag in Ferdinands Eharakter
Aeutzerlich ein Mann mittlerer Größe, gab er
schaurig an . Er stahl im April 1931 ein Herren¬
rad ! Warum ? Weil ihm angeblich sein Rad.
das er zur Fahrt von Speyer nach Mannheim
benutzte , gestohlen wurde. Ferdinand erhielt
eine ordnungsgemäße Ladung zum nächsten
Termin . Wer nicht erschien , war der Ange¬
klagte . Er flüchtete , hielt sich neun Jahre in
Frankreich auf und hatte nun das Pech, nach
Deutschland zurückzukehren . Noch keine zehn
Jahre waren verstrichen . Amnestie kam iktcht
in Frage , weil es sich bei diesem Diebstahl um
Rückfallsverbrechen handelte. So wurde Ferdi¬
nand , der wegen jenes Falles ausrückte, nach
knapp 10 Jahren wieder geschnappt, rein zu¬
fällig , und hinter Schloß und Riegel gesetzt ,
In der Gerichtsverhandlung gab er alles zu ,
wollte nur eine gnädige Strafe . Der Richter
diktierte diesem Gesellen drei Monate Gefäng¬
nis zu. Er hielt dem Angeklagten die damali¬
gen Verhältnisse und die ungünstige wirtschaft¬
liche Lage zugute, sonst hätte das Strafmaß
einen weit höheren Rabmen erhalten.

Keilberths neuer Erfolg in Prag
Das Gastspiel des hervorragenden deutschen

Geigers , Georg Kulenkampff , und die
Erstaufführung der kürzlich aus der Taufe ge¬
hobenen Symphonie von Hans Pfitzner waren
die Edelsteine eines Konzerts der Deutschen
Philharmonie , die sich unter ihrem neuen Lei¬
ter , Generalmusikdirektor Joseph K e i l b e r t h
in die erste Reihe der deutschen Orchester zu
spielen beginnt. Pfitzners jüngstes Werk ist
eine beglückende Frucht reifer Alterskunst.
Die Betonung liegt dabei auf reif , nicht auf
Alter , denn die Thematik dieser „drei Sätze
in einem Satz " ist von tugendfrischer Inspira¬
tion und Plastik, die symphonische Arbeit von
einer Konzentriertheit , die sich bei aller Lust
am romantischen Stimmungszauber aus das
Wesentliche beschränkt, die Instrumentierung
von bewundernswert durchsichtiger Klangschön-
heit . Es ist weder eine sensationelle , noch eine
revolutionäre Schöpfung , aber das Werk eines
Meisters . Zuvor hatte Georg Kulenkampss
mit der Wiedergabe des Brahmschen D-Dur -
Konzertes besten verhaltene Leidenschaft sei¬
nem Wesen besonders entspricht , eine glän¬
zende Probe vollendeten technischen Könnens
und souveräner Durchgeistigunq des Vortrags
gegeben. Or. Kurl Honolka.

Bestrafter Leichtsinn Skizze
von Walter Dädelo«

Peter Zerbel war in seinem Fach ein tüch¬
tiger Arbeiter . Dies Zeugnis stellte ihm sein
Betriebssührer vor Gericht aus , als er , der
Kläger, plötzlich zum Angeklagten wurde. Auch
seine Nachbarn schilderten ihn als verträglichen
Btenschen, der nur selten und auch nicht über¬
mäßig trank . Er war nicht gewalttätig und
sorgte für seine Familie nach besten Kräften.
Leicht angetrunken , war er zu allerhand Scher¬
zen aufgelegt und bei seinen Arbeitskameraden
daher sehr beliebt. Sie luden ihn öfter ein
weil sie seine Geselligkeit nicht vermissen woll¬
ten, und Peter , der für eine große Familie zu
sorgen hatte, schlug diese Angebote nicht immer
au « , denn auf eigene Kosten konnte er sich der¬
artige Abende nicht oft leisten .

Eines Abends nun , als einige Kameraden,
die ihren Gestellungsbefehl erhalten , zur Ab¬
schiedsfeier bei dem dicken Wirt „Zu den drei
Linden " eingeladen hatten , war es selbstver¬
ständlich. daß auch Peter Zerbel nicht fehlen
durfte. Die Stunden verrannen im gemütlichen
Beisammensein und manchmal durchzog eine
tolle Ausgelassenheit die Schenke . Peter sorgte
wie immer wieder für köstlichen, frischen Hu¬
mor, und wenn gar einige anfangen wollten zu
krakeelen , dann war er es , der sie durch seine
überlegene Ruhe wieder zur Vernunft brachte .
Erst als der Wirt Feierabend bot , machten sie
sich auf den Heimweg . Peter , beffen Straßen¬
bahn lange auf sich warten ließ , ging die kurze
Strecke zu Fuß . denn bis ganz nach Hause
konnte er doch nicht fahren , da er noch ein
Stückchen Weg durch eine abseits gelegene , ein¬
same Straße zu gehen hatte. Leicht schwankend
setzte er ein Bein vor das andere und wenn sich
ihm im Dunklen eine Gestalt näherte , ließ er
seine Taschenlampe aufblitzen und machte eine
lustige Bemerkung. War es ein Mann , so fuhr
ihm ein : „Mach man, Mutter wartet schon"
oder „Lauf man , sonst werden die Kartoffeln
kalt "

, aus dem Munde.
Erwischte er ein Mädchen mit den Strahlen

seiner Lampe , so ulkte er : „Franzek ist wohl
nicht zu Hause , daß du noch so spät hier rum¬
krauchst" . Und dergleichen Scherze mehr, er¬
laubte sich der fidele Peter . Er hat niemanden
kränken wollen , wie er vor Gericht aussagte,
und das konnte man ihm ohne weiteres glau¬
ben , denn schwindeln konnte Peter Zerbel ein¬
fach nicht.

Und doch sollte er an diesem Abend noch emp¬
findlich für seinen Leichtsinn bestraft werben.
Er war schon ein Stück die einsame Straße
entlang gegangen, als er plötzlich eine halb¬
laute Stimme hörte. Kurz ließ er die Lampe
aufblitzen und sah schräg vor sich am Bretteic -
zaun jemand stehen.

Dazu hörte er nur das halblaute Flüstern
einer Männerstimme.

Peter saß der Schalk sofort im Genick. —
Aha , ein Liebespaar , werde den Leuten ein¬
mal einen kleinen Schreck einjagen.

Auf leisen Sohlen schlich er sich heran . „Halt",
schrie er mit Donnerstimme und ließ seine
Taschenlampe in ihrer ganzen Helle einem
Mann ins Gesicht strahlen. Von einer Frau
allerdings konnte er nichts erblicken Ehe er
aber weitere Worte fand , erhielt er einen
fürchterilchen Schlag aus das linke Auge und
knurrend sprang ihm ein Hund an.

*

Herbert Röder , der mit seiner Hündin spät
abends auf die Straße mutzte, weil er Spät¬
dienst gehabt hatte, schilderte dem Gericht den
Vorgang:

ich fühlte mich durch diesen Anruf bedroht
und bin von der Lampe vollkommen geblendet
worden. Ich mußte einen Angriff erwarten ,
und um ihn abzuweüren, schlug ich zu . Daß der
Schlag ein Auge kosten würde, habe ich nicht
erwvrtet - "

Laut ärztlichem Gutachten hatte ein schad¬
hafter, großer Siegelring an beer Rechten Rö»
ders Peter Zerbel die Iris vom linken- Aug¬
apfel zerrissen .

Peter , der diese Tatasachen nicht leugnete,
wurde nun vom Kläger zum Angeklagten. Nur
die für ihn günstigen Aussagen und sein ver¬

lorenes Auge bewogen daS Gericht , von einer
Gefängnisstrafe abzusehen . Er wurde daher zu
einer empfindlichen Geldstrafe verurteilt :

die Tatsache , daß der Angeklagte durch
den Verlust eines Auges eine harte Strafe er¬
litten hat , einen einwandfreien Lebenswandel
führte und auch dem Gericht glaubwürdig er¬
schien , keinen Ueberfall vorbereitet zu haben,
lieben das Gericht trotz schärfster Maßnahmen
bei Verdunkelung von einer härteren Strafe
gbsehen - "

Die Pechsträhne Von
Hans Harbeck

Im ersten Akt ereignete sich ein kleiner Un¬
fall . Der Held , dessen Stimme wie eine Po¬
saune klang , zog sein Schwert, aber der Griff
blieb in seiner Hand , und die Klinge polterte
in den Souffleurkasten. Einerlei — ein Held
gerät niemals in Verlegenheit. Er brachte sei¬
nen Feind mit dem Griff des Schwertes um .

Im zweiten Akt stieß der Heldin etwas un¬
erwartetes zu . Ihr Kleid verwickelte sich in
einen alten , sehr kunstreich hergestellten Baum .
Sie setzte ihren tragischen Gang unerschrocken
fort. Das widerspenstige Kleid zerriß . Einer¬
lei — sie spielte ihre Szene weiter und behielt
auch im Unterrock die Würde einer Heldin.

Im dritten Akt sollte der Intrigant der
Prinzessin einen Kuß rauben . Er hatte seinen
Schnurrbart recht fest geklebt , aber als der
Raub geschehen war , hing der schwarze Bart
an den Lippen d-er Prinzessin.

Das Publikum vergoß Freudentränen .
Im vierten Akt trat ein Hund auf. Es be¬

durfte einer verschwenderischen Anzahl von
Fußtritten , bis daS friedfertige Tier vor¬

schriftsmäßig bellte . Kaum hatte es unter Aech-
zen den ersten Ton von sich gegeben , so ant¬
wortete auf der Galerie ein vierfüßiger Bru¬
der, und es entspann sich ein so geräuschvolles
Bellduett, daß das rollende Pathos der Schau¬
spieler darin unterging.

Im fünften Akt klappte alles vorzüglich . Lei¬
der kam dann die Stelle , wo eine Schauspiele¬
rin zu sprechen hatte : „ Ach , schon seb ' ich neues
Unheil kommen !"

Ein allgemeiner ironischer Beifall unter¬
brach sie .

Der Regiffeur fühlte sich daraufhin veran¬
laßt , aus der Kulisse hervorzutreten und daS
Publikum demütig um Verzeihung für all die
unglücklichen Zufälle zu bitten.

„Laßt es nur gut sein"
, rief man ihm von

allen Seiten zu . „Es ist heute nun mal ein
Unglückstag , und der Vorhang mag fallen ."

Aber auch der Vorhang zeigte sich tückisch
und ließ auf sich warten . Als man heftig an
den Strängen riß , raffelte er endlich herab
und hüllte die Schauspieler in eine ungeheure
Staubwolke.

Badischer kunstverein Karlsruhe
November-Schau

Verdientermaßen beherrscht seit langem wie¬
der einmal die Plastik zwei lichte Räume des
Kunstvereinshauseö, das ist in unserem Zeit¬
alter des Emporblühens der Bildhauerkunst
besonders begrüßenswert , Großplastik wurde
in den letzten Jahren in Karlsruhe selten ge -
zeigt , so sind die kunstliebenden Bolkögenoffen
genötigt, sich mit dieser „Kunst der dreifachen
Ausdehnung" auseinanderzusetzen. In der
engeren Heimat hat der Name des 1939 und
1940 auf de« Großen Deutichen Kunstausstel¬
lung zu München mehrfach vertretenen Bild¬
hauers Emil Sntor schon geraume Zeit einen
guten Klang. Im letzten Jahrzehnt hat der
durch seine Kriegerdenkmale in Baden bekannt
gewordene Plastiker besonders die monumen¬
tale Bildkunst gepflegt , Kernstücke aus der letz¬
ten Schasfenszeit sind , trotz mancher Schwierig¬
keiten , in dieser Sonderschau mustergültig auf¬
gestellt worden. Unserer Weltanschauuiia ge¬
mäß treten der kämpferisch heldenhafte Mann
und die reine beglückte Mutter in wuchtigen
Kolossalfiguren, als volkhafte Standbilder , ein -
drucksam hervor . Gegenüber den vielfach ver¬
langten Kasernenfiguren im Soldatenrock
macht sich dabei der Wille zur nackten Jdeal -
gestalt geltend, da jene, künstlerisch gesehen,
stets gewisse Zugeständnisse fordern . Bei der
vom Reichsführer der fj Himmler angekauften
sitzenden „Mutter " mit Kind ist der Zug schlich¬
ter Innigkeit und mütterlicher Liebe , die un¬
sere hart erzogene junge Generation umgibt,
besonders zu verspüren. Dagegen wurde in dem
durchaus sportlich geeichten . „Speerwerfer " ,
einer rassisch schlanken Jünglingsfigur von
spannkräftiger Haltung , die körperliche Tüch¬
tigkeit unserer wehrhaften Iungmannen her¬

ausgestellt. Voller Anmut erscheinen die ba¬
denden Mädchen , einer „Brunnengruppe "

, in
zwangloser Natürlichkeit, teils von einem pla¬
stisch sicher behandelten Faltenwurf der Ge¬
wänder umhüllt. Als kleine stilvolle Bauplastik,
die mit ihrer Beseelung über das Schmückende
hinaus Geltung besitzt , sind die „Amazonen"
und die „Europa " anzusprechen . Äorausschau-
enb brachte Emil Sutor drei groß angelegte
Entwürfe eines Siegesmals zur Ausstellung ,
Vorschläge zu einem Triumphator mit figür¬
licher Krönung , wobei der Genius des Sieges
von den sinnhildhaften Gestalten der Partei
und Wehrmacht begleitet wird. Als letzte Ar¬
beit , die für die Olympiade geschaffen wurde,
ist ein Flachbild, die „Boxer"

, mit sieben dra-
maftich bewegten Paaren zu sehe " Das auf
die Diagonale angelegte, scharf geschnittene Re¬
lief bietet verschiedengestaltiqe , die härteste
Körperzucht verherrlichende Kampsszenen . Mit
diesen zeitgerechren Proben seines Könnens er¬
halten wir einen tiesereu Einblick in die weit¬
gespannte Begabung des hervorragenden ba¬
dischen Bildhauers Emil Sutor .

Zu Ehren seines 60 . Geburtstages hat man
dem ehemaligen Haueisenschüler Theo Butz
mehrere Räume für seine breitflächige Land¬
schaftsmalerei zur Verfügung gestellt. Die klei¬
nen Formate , wie das „Fenster"

, das „Häus¬
chen bei Breisach "

, auch die farbig geschmack¬
vollen „Tulpen "

, verdienen ihrer stabileren
Formgebung wegen , am meisten beachtet zu
werden. Auch ein markantes „Selbstbildnis "
1940, und einige Stubienköpfe erfreuen durch
ihre erwogene Tonigkeit. Daneben wären noch
eine Reihe Pastelle , meist Motive aus der

sommerlichen Rheinebene und lockere Aquarelle
zu nennen. Von den kleinen Holzschnitten ent¬
sprechen die Köpfe von Lessing und Wend am
meisten dieser Werktechnik .

Größere Waffertarbenbilber von dem Hei¬
delberger Zeichenlehrer Robert Geisel , ty¬
pische Fernsichten auf Alt-Heidelberg, besonders
die Winterlandschaften, der „Rhein bei WaldS -
hut" und ein „Winter im Buchenwald"

, sind
eindringliche zartfarbige Naturausschnitte von
stimmungsvollem Reiz : auch die klar empfun¬
dene „Tünenlandschgst" gewährt einen Blick
in daS einsame nordische Küstengebiet .

Der ehemals kunstpolitisch - kämpferisch her¬
vorgetretene und aus Mähren gebürtige Gra¬
phiker und Maler , Professor Ferdinand S t a e»
sei , ist mit alten und neuen radierten Bild¬
dichtungen und einigen Steinzeichnungen ver¬
treten . Er besitzt in seinen technisch hervor¬
ragenden Blättern ein vertrautes Verhältnis
zu den deutschen Romantikern , zu Kleist , Ei-
chendorsf, Mörike und Stifter , auch die deutschen
Tondichter, Beethoven und Mozart , sind seiner
Seele Freund . Staeger liebt das Rauschen und
Toben der deutschen Waldromantik , und läßt
hinter bas Stürmen der erhabenen Natur den
Menschen zurücktreten: auch ein Beethoven er¬
scheint im Kampfe der Elemente als kleine
Bildbelebung . Doch sind dem Sudetendeutschen
gerade aus den Offenbarungen der Musik die
meisten Anregungen zu seinen mit der Lupe
gearbeiteten Radierungen zugeslossen. In einem
äußerst ernsten „Selbstbildnis " und zwei na¬
turgetreu wiedergegebenen Köpfen , Gerhart
Hauptmann und Dr . Eckener, sowie einem
geistig erfaßten Konterfei von des Künstlers
Frau , lernen wir den Porträtisten Ferdinand
Staeger näher kennen , daneben wären tech¬
nisch ebenso sichere Lithographien der Beachtung
wert . . .i' ritz Wilkendorf.

BerufdhletOung kann noch fo verschmiert, verölt oder verkrustet sein -
M löst alles und reinigt gründlich . iMt macht beim steinigen der Berufs¬
kleidung die Verwendung von V^afÄrpulver und Sette überflüssig .
kausknau / begreike : m\ spart Seife !
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Wie, &te&£ (Atittei&adens JtandAaM ?
Ein Ueberblick über die bisherigen Spiele

Die Vorrunde der Bereichsklasse des Bezir¬
kes Mittelbaden ist noch nicht ganz zum Ab¬
schluß gekommen und trotzdem hat sich heute
schon eine klare Spitzengruppe herausgeschält.
Wenn auch bei den derzeitigen Verhältnissen
Ueberraschungen keine Seltenheit waren , so
muß die T sch ft . Beiertheim als der be¬
ständigsten Mannschaft, die zudem noch das
Glück hatte zu ihren schwersten Spielen durch
Urlauber eine willkommene Verstärkung zu
erhalten , die größte Aussicht auf den Mittel¬
badischen Meister eingeräumt werden.
M ü h l b u r g steht mit einem Verlustpunkt
mehr an zweiter Stelle, hat sich seine guten
Aussichten aber am letzten Sonntag verscherzt ,
wo es vier seiner besten Spieler durch Platz¬
verweis verlor . Als Dritter in der Spitzen¬
gruppe konnte sich der TV . Rintheim mit' seiner jungen Mannschaft behaupten. Wenn
hier auch noch die nötige Spielerfahrung fehlt,
die durch einen lobenswerten Eifer und Ein¬
satz ersetzt wir- , so ist mit dieser Mannschaft ,
die mit jedem Spiel noch hinzulernt , unbe¬
dingt noch zu rechnen . Der K T V . 46 , der
über eine ausgezeichnete Fünferreihe verfügt,
hat mit seinem letzten überzeugenden Sieg
den Anschluß an die Spitzengruppe gefunden
und wir- für die Folge alles daran setzen , die
einmal errungene Position mit Erfolg zu be¬
haupten. Die Reichsbahn , die in über¬
raschend gutem Start , dem Tabellenführer 2

Punkte abknöpfen konnte , hat in den letzten
3 Spielen Punkte verloren , die sie wohl zu¬
rückwerfen , aber immer noch den Weg zur
Spitzengruppe offen lassen. D u r l a ch nimmt
mit seiner jungen Mannschaft , die bisher einen
recht beachtlichen Gegner abgab und seine
Punkte an die Spitzengruppe mit nur knap¬
pem Torunterschied abgab , mit Grünwin¬
kel , dessen Elf ziemlich spät auf Touren kam,
mit der P o st , die durch dauernde Umstellun¬
gen zu keinem geschlossenen Ganzen kam , gute
Mittclplätze ein , die aber gegen Grötzin -
g e n und Linkenheim , die sicher bestrebt
sein werden, sich vom Tabellenende loszu¬
machen, noch verteidigt werden müssen.

In der Männerklasse I hat MTV . Karls¬
ruhe unangefochten mit weitem Vorsprung die
Tabellenführung übernommen und Malsch,
Neureut und Ettlingen als punktgleich auf die
Plätze verwiesen. KTV . 46 II macht wohl den
Beschluß , steht aber mit zwei Spielen im Rück¬
stand.

Ueber die Männerklasse des Bezirkes Bruch¬
sal , die mit ihren Jugendmannschaften in den
letzten zwei Sonntagen pausieren mußte, wer¬
den wir in nächster Zeit berichten .

Bei den Franen wird hart um die Tabellen¬
führung gekämpft . MTV ., Phönix und KFV . l .
liegen klar in Front und werde« aller Vor¬
aussicht nach die Frage des Mittelbadischen
Frauenmcisters unter sich ausmachen . KTV . 46,

Mühlburg , Malsch und KFV . II ., die teilweise
erstmals im Frauenhandball gemeldet haben ,
bilden den Beschluß in der Frauenstaffel .

Die Jugendspiele , die im Bann 169 allein
schon mit 16 Mannschaften zur Durchführung
kommen , haben an Spielreife wesentlich zu¬
genommen. Sichtbar beginnt die Schulung durch
Spengler heute Früchte zu tragen.

In der Staffel I führen Rintheim , Rüppurr
und Post I die Tabelle an . Neureut , KTV . 46,
Ettlingenweier und Malsch folgen in Abstän¬
den , während Friedrichstal und Mühlburg den
Beschluß bilden.

In der Staffel II ist KTV . 46 noch ohne
Punktverlust , gefolgt von Durlach und MTV .
Karlsruhe . Reichsbahn, Beiertheim , Ttzrünmin -
kel und Ettlingen nehmen die Mittelplätze ein ,
mährend Grötzingen, Linkenhcim und Pdst II
am Schluß der Tabelle stehen.

Der im Karlsruher Bezirk mit so großem
Anklang aufgenommene Hallenhandball kommt
am 1 . Dezember auch wieder zum Wort . Die
Karlsruher Festhalle wird an diesem Tage der
Schauplatz packender Kümpfe sein . Die bereits
zahlreich eingegangenen Meldungen sichern
heute schon einen vollen Erfolg.

Großkampftag im Krakauer Schachturnier
In den Krakauer Schachkämpsen des Groß¬

deutschen Schachbundes , die auf Einladung des
Generalgouverneurs Reichsminister Dr . Franko
stattfinden, wurden am Dienstag viele Ent¬
scheidungen herbeigeführt. Aus der zweiten
Runde gewann Mrosz gegen Blümich und Ei¬
singer gegen Köhler. Lokvenc vermochte seine

Hängepartie gegen Rellstab in der ^ dritten
Runde öurchzuführen. In der dritten Runde
endeten vier Partien unentschieden und zwar
die Spiele Köhler gegen Mrosz, Blümich ge¬
gen Lokvenc , Ahnes gegen Eisinger und Mül¬
ler gegen Bogoljubow. Das Treffen Richter
gegen Gila wurde abgebrochen . Nur Rellstab
gewann gegen Kieninger, den Inhaber der
Deutschen Meisterschaft .

sSpoxtfUmk.
Reichssportführer ». Tschammer und Oste»,

der am Wochenende dem Elsaß einen Besuch
abstattet, wird am Sonntagnachmtitag in
Straßburg dem Fußballstädtekamps zwischen
Straßburg und Mannheim beiwohnen.

Dänemarks Fußballer bestreiten am 17. No¬
vember einen Zweifrontenkampf. Während
die Länderelf in Hamburg gegen Deutschland
antritt , spielt in Kopenhagen eine 6-Mann -
schaft gegen eine schwedische Auswahl .

Jockei Hans Zehmisch wurde für ein weite¬
res Jahr an den staatlichen Rennstall des
Hauptgestüts Graditz verpflichtet .

Die Mannschasts-Bereichsmeister im Ringen
müssen nach einer Anordnung des Reichsfach-
amtes Schwerathletik bis zum 2. März ermit¬
telt und bis zum 5. März nach Berlin gemel¬
det sein. Tie Endkämpfe um die Deutsche Mei¬
sterschaft beginnen am 16 . März .

Württemberg und Baden tragen am 22. und
28. November in Stuttgart und Böblingen 2
Bereichskämvfe im Boxen aus . Die ursprüng¬

lich für November vorgesehene Begegn«»i
Württemberg—Südwest entfällt vorläufig.

Als Deutscher Schützenmeister im Scheib«»'
Pistolenschießen wurde nachträglich der Bo»'
ner Emil Martin festqestellt, der im FeA'
lampf mit 494 Ringen um vier Zähler bester
abschnitt als der zunächst ausgerufene Meiste »
E. v . Nordhcim (Zella- Mehlis ) .

Als deutscher Schmimmrckordwurde die » o«
Helga Granthoff (Bochum ) am 2. Oktober ' »
Duisburg erzielte 209- Meter -Brustleistung vo »
2 :58,8 Min .

De» Fliegertod für sein Vaterland starb -e»
bekannte Automobillangstrcckenfahrer UI* >®
Bistalke , der der Rennabteiluna der Aut» '
Union angehörtc.

Henkel und Gies sind von Kobe aus na«
China gereist und stragen in Peking und Tier»'
sin noch einige Tennis - Gastspiele aus .

Zur Eishockeymeisterschaft 1941 wurden so ''
gende 12 Vereine ' zugelasscn : Wiener
Klagenfurter AE ., Berliner SC ., Rotrvew
Berlin , Brandenburg Berlin . Düsseldorfer
EG . , Mannheimer RSC ., EV . Füffen, S^-
Rieffersee , Rastcnburger SV . . VfK . Königs¬
berg und NSTG . Troppau .

Die deutsche Fecht-Manuschast zum Länder'
treffen gegen Dänemark am 30. November «»"
1 . Dezember in Kopenhagen wurde jetzt au ;G
stellt. Der Mannschaft gehören auch Elle»
ecker, Lerdon und Wahl ( Frankfurt/Main ) >o
wie Hedwig Haß und Lilo Allgäuer (beide vi
fenbach/Main) an . Insgesamt werden z« v»
Fechter und fünf Fechterinnen die deutsch «»
Farben vertreten . _

Zofeltooffi DER STAATLICHEN
BADVERWALTUNG ZDilM »« *

IM SCHWARZWALD

das bekömmliche , wohlschmeckende HausgetrSnk
Besonders geeignet zur Mischung mit Fruchtsäften, Wein und Most

Gewonnen aus den Wrldbader Thermal-Quellen
Mit Kohlensäure versetzt

Der eeneral Inspektor tur
das deutsche Straaenuiesen
Nruvvenbaulett «. Cbettbein

Abt . La«er -Branftraatrr
Abt . Sammelstelle

Rarlsrub «. Südl . Us-rftr . 6
verlt >g *

nach (46348)

Strassburg (UfecKen)
T - lrfou 80164 .

Amtliche Anzeigen
*

^ Ettlingen j

Bekanntmachung .
Airs Grund der Verüfsentlichmig

vom 17. Oktober 1840 über . die Ein¬
führung „Allgemeiner Tarife für di«
Der ' . . "" ' ' - ‘ "Zerforgung mit elektrischer Energie
für die Stadt Ettlingen , fordern
wtr unsere Stromabnehmer des
unten näher beschneien Bezirkes
auf , sich bis »um 15. November 1940
zu entscheiden, welchen Tarif sie in
Ankunft bei der Berechnung ihres
Strombezuges angewandt haben
wollen .

Der Antrag ist schriftlich oorzule -
gen. Die Aufnahme zur Bildung
des Grundpreises entsprechend VII ,
Abs. 1 der allgemeinen Bestim¬
mungen . erfolgt ditrch einen Beauf¬
tragten des Wcxkes bei dem Ab-

Wer stch biS m> diesem Zeitpunkt
nicht entscheidet, wird nach dem
Kletnftabnehmertaris (K 37) abge¬
rechnet.

Bezirk : Asamweg , Badenertor¬
strabe , Bruchgaste , Drachcnrcbenwcg ,
ssernrng . Göhringstrahe , Horbach-
stvahe. Marktstrab « , Marktplatz ,
Aiitblenstrabe , Rastattevstrabe , Rob-
rerweg , Schlobgartenstrabc , Tibullo -
strabe , Türkenlouisstrahe , Wilhclm -
strahe . (46245 )

Ettlingen , den 8. November 1846.
Städtisches Elektrizitätswerk .

Renrlntragnng :
In daS Handelsregister A wurde

beute unter OZ . 82 eingetragen :
Porzellanfabrik Ettlingen Pöblman »
& Gleistle vorm . Emil Leonbardt in
Ettlingen . Die Gesellschafter sind
Herbert Pöhlmann , Matritzenschlol -
sermeister und Anton Gleißte ,Kaufmann , beide in Ettlingen , Of¬
fen« Handelsgesellschaft. Di « Gesell¬
schaft hat am 1. August 1840 be-
gönnen . (46355 )

Ettlingen , den 6. November 1840.
Amtsgericht .

Raftatt

Paul Georg Habnemann ist als Ge,
schäftSführer ausgeschieden. (46363 )

Raftatt . den 3 . November 1840.
Amtsgericht .

&
Fröhliche Mütter »
glückliche Familien !
Darum sollte gerade auch die
Mutter , wenn sie müde, überarbel-
tet , erschövst, nervös ist , Eitogen
nehmen , « liogen , di- Krastnahrung
jür Blut und Nerven , vüamtn-
und eiweißreich, aus rein natürli¬
cher dialogischer Grundlage, bringt
dauernden gesunden Krästegewinn .
Elsogen schasst Kraftreserven ! Ein
Glas, gut 4 Wochen ausreichend ,
RM , 4, -.

( .Erwachsene mit Lezithin , f,Kinder ,
werd,u,still,MüttermitKalk u,Eisen

Echt im ResarmhauS :
Karlsruh «: Kaiserstr, 68.
Durlach : Böser. Ad . -Hitl -I-Str . >1,

Versteigerungen

Ocffentlirhc
Versteigerung

kriegsftrafie 67

Karlsruhe , den 7 . November 1946.

Burgmann
Gerichtsvollzieher,

- Offene Stellen

Männlich

Zuverlässig *

Lasthrattu/agen
Buiidogglahrer
welche Interesse und Eignung (Or eine
Beschäftigung während der Wintermonate
In unseren Reparatur-Werkstätten haben,
fOr Groß -Baustelten im Osten gesucht .
Handschriftliche Bewerbungen unter Bei*
fügung eines Lichtbildes sowie von Zeug¬
nisabschriften erbeten an : (46358)

F. Kirchhof !
Asphalt - u . Teer -Straßenbau
Stuttgart -W., Sllcherstraße 7

V .

Zuverlässige

möglichst gelernte Schlosser

F. Kirchhoff
Asphalt - u . Teer -Straßenbau
Stuttgart -W., Silcherstraße 7

Am Samstag , den 9 . und Montag ,
de« 11 . Rov. 1946, jeweils 6 u. 14 Uhr
beginnend , werde ich in der

in amtl . Aufträge gegen bare Zah¬
lung öffentlich versteigern:

Kompl . Schlaf -, Herren - « . Speise¬
zimmer, Kücheneinrichtungeu , Einzel¬
möbel aller Art , Leder -Klubsessel, So¬
fas, Gemälde, Leuchter , Gashcizöfen,
Gasherde, Uebersee - Leichtmctall - und
Leöerkoffer , Lebertaschen , Bett - und
Tischwäsche , Damen - und Herren¬
wäsche . Herrenanzüge und -mäntel,
Damenkleider und -mäntel , moderne
Formen , Schuhwaren aller Art » Ge¬
schirr u . a . m.

Die Sachen sind gebraucht , größten¬
teils jedoch in neuwertigem Zustand.

Besichtigung jeweils ab 8 Uhr.

Einmal Im Herbst , einmal im
Frühjahr ? Oder gar noch öfter ?
Warum denn das ? Durch Gutol
wird Ihr Schnupfen bald „ver¬
schnupft* sein ! ‘ U

Bedienen Sie sich
zur kommenden Berufswahl wie
auch bei Lehrlings -Gesuchen unserer
Tageszeitung „Der Führer" mit sei¬
nem anerkannt großen Stellenmarkt.

Ueber

100 000
Anzeigen
sind im letzten Jahr
im „ Führer " erschie-
nen einschl . der vie¬
len Klein- und Fa -

milienanzeigen. Diese
eindeutige Bevorzu¬
gung des „Führers "

beweist nicht nur feine
große Beliebtheit in
allen Kreisen, son -
der« auch seine
Wertschätzung, die er
als Anzeigenblatt
und Werbemittel
überall genießt.

Di«
Landesfrarrenklirrik Karlsruhe .
Kaiser - Allee 10, sucht -um
sofortig. Erntritt einen Hetzer.
Tariflohn . (40238 )

Friseurgehilfe
kann sofort einireien . (17287)

Otto Hebel , Karlsruhe ,
Kaiserstraste 247. '

Weiblich
Tüchtiger

Kraftfahrer
für Personenwagen für Fahrten ins
Elsaß sofort gesucht . (48240 )

Baugeschäft August Gras .Steiubach .

Bedeutendes Textll-Unterneiimen
in Süddeuischland sucht für die Ab¬
teilung Großhandel erfahrenen
Mitarbeiter als (46241 )

Abteilungs¬
leiter

Handschriftliche Angebote mit Le¬
benslauf . Zeugnisabschriften . Ge-
kaltsanfprüchcn nnd Lichtbild erbet,unter O 114,5 durch Anzeigeumittler
Earl Götzwelu , Nürnberg - ^ .

BiiWIierin
(auch fiir S>erkauf geeignet ),

von Grohhandlung gesucht .
bot« unter Nr . 17254 an denAng

Kührer -Verlag Karlsruhe .

Wir mchen (Ur untere
Druckerei und - Kartonnagen -
Abteilung (46258)

weibliche

Hilfskräfte
Einstellung sofort und für
dauernd , ebenso einen

Laufjungen
Kunstdrucken ! KUnstlerbund

KARLSRUHE
Erbprlnzenstr . S—IS .

Walzenführer
welche Interesse und Eignung für eine
Beschäftigung außerhalb der Walzsaison
In unseren Reparatur-Werkstätten haben ,
für Groß -Baustellen Im Osten gesucht .
Handschriftliche Bewerbungen unter Bei¬
fügung eines Lichtbildes sowie von Zeug¬
nisabschriften erbeten an : (46357)

Wir suchen zum sofortigen bzw . späteren Eintritt für unser
im Aufbau befindliches Werk In Mittelbaden : (46119)

Sachbearbeiter fßr das Lohnbüro
Sachbearbeiter für den Einkauf
Terminverfolger
Arbeitsvorbereiter
Buchhalter (bilanzsicher )
Konstrukteure , mögl. aus dem Apparatebau
Detailkonstrukteure
Techn. Zeichner und Zeichnerinnen
Stenotypistinnen u . Maschinenschreiberinnen
Meister für die Montage
Betriebsrevisoren

Angebot « mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Gehaltsansprüchen
und Lichtbild .

TELEKIN
Gesellschaft für mechanische Fernbetäti¬
gungen m . b . H.

B*w«rbungsunt « rlagen sind zu rlchtan an :

Dr . Karl Becker , Berlin SO 36 , Schlesischestr. 26

5 ^ropasanbiftinnen
für auswärts oder Karlsruhe (Pri .
vatbeiuch) bei sehr gutem Berdtenst
gesucht . Angebote uuter 17156
an den Ksthrer-Berlag Karlsruhe .

Welches junge ITläbdicn
möchte 3um Darietd !

ikledingnti« Gröste nicht unt . 1 .68 in ,gute Figur und gutes Aussehen .Zu erfragen zwischen 6 u . 7 Uhr
abends am Büfett im Löwenrache».
Kbe .. in der Passage. ( 17271)

Tüchtig«
Frisi use

gesucht . (17338 )
Wirstug -Karch. Khe.. Passage 17 .

Junge lauber « zuverlästige

Arau o». Matche!)
halich - od . ganztägig auf lof. gesucht .Grotzkops, Khc ., Herreuftr . 33 . II .

(17306)

Wir suchen in Jahresstellnng

l Kasseeköihjn
Bewerbung mit Lichtbild u . Zeug¬
nisabschrift . , Gehaltsansprüchen an

Sanatorium Schömberg
i« Schömberg , bei Wildbad .

Nach Bochum in Einf .-Haus wird
für jetzt oder später zuverlässiges ,kinderliebes

Mädchen
mit Kochkenntnisten gesucht .
Bewerbungen mit Lichtbild und
Gehaltsansprüchen an <46238)

Dipl .-Jna . Waldmaun ,Bochum i . Westfalen , Waldring 83.

Aelteres Ehepaar sucht zum 1. De¬
zember oder später -

Allkinmädchkn
in gepflegten Haushalt in Baden -
Baden . Kochkenntniste erforderlich.
Angebote unter RA . 1813 an denng>
Fübrer -Berlag Baden - Baden .

Eine <17326

Gfnfegctln
für Buchdruck sofort
gesucht , Akademiestr.
Nr . 16, Khe .
Welches 13—14jähriqe

Mädchen
würde Kleinkind von
2 Jahren täglich L
bis 3 Ltd . beaussich ,
tigen? (17272)
Franke . Karlsruhe ,

Klauprechtstr. 17, III .

Butzfrau
für morgens gesucht .
Lonntttgö frei.
Kaiserstr. 94 , 2 . St .
Karlsruhe . (17286)

Slnisliüllililir -
auf 15. Nov. gesucht ,
weil bis dahin daS
Pflichljahr des bis¬
herig. abgelaufen ist .
Tchneider, Lenzstr . 3 ,
II .. Khe . (46259
Gut empfohlene

Waschfrau
f. regelmäß. in jeder
4. Woche gesucht .
Schuberistr. 14, am
Richard-Wagnerplatz,
Karlsruhe . (17820)

Putzfrau
3mal wöchentlich ge«
sucht . Babnhofstr . 7 ,
bei Hoch. Khe . 46220

Stellengesuche

Männlich

Zuverlässiger (17276

MfWM
mit mehrj . Erfahrg . ,
alle Rep . selbständig,
Führersch. aller Kl.
(Omnib .) sucht Stel¬
lung . a . auswärts .
M . Walter , z. Zt .
Durlach. Badener
Sir . 75.

Rebenbeschaft. gl . w .
Art , ab 17 Uhr, sucht
gewiffenh . u . vertrau -
ensw . Jndustr .-Kfm.
Zuschr. erb. u . 17259
an Führ . -Verl . Khe .
Ehepaar sucht

Besltzältigung
gl . welch . Art . Kaut ,
fann gestellt werden.
Angeb . u . 17297 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Weiblich

Suche auf 15. Nov.
Stelle als
Büfett,

nnfönaerm
auch Mithilfe im
Haushalt in Gasthaus
oder Kaffee , möglich
nach Karlsruhe . Bin
19 Jahre alt .
Zuschrift, u . H 45786
an Führ .-Berl . Khe .

Frl .. 23 I .. welche
nur in gut. Häusern
iätig war ,

eerviersräul.
a . liebst . Tageskaffee
od . guter Weinstube

S . Schmidt.
Karlsruhe .

Leopoldstraße 10, bei
Fleig. (17197)

■ ■\
t- - - •>. Unterricht
Kurzschrift bis zu jeder

Fertigkeit

Nasch t n enschreiben
Buchführung Tage«- ond

Abendkurse

Otto Autenrieth
staatlich geprüfte ) Kurzschrittlehrer

Karlsruhe. Kaiserstr . 67. Eingang Waldhornstr . Fernspr . 8601

Kursbeginn : Anfang November e Anmeldung jederzeit

Halbtags « od . stdw .
Beschäftigung sucht
gebildeteKontoristin
(Stenogr .. Schreib,
masch ., Buchführung)
Angeb . u . 17343 an
Führer -Verlag Khe .

Anstand. , solide -

Servierfriini.
mit gut . Zeugnisien.
sucht Stelle in nur
gutgeh. Hotel-Nestau«
rant als Alleinbedie-
nnng . Badener Stadt
bevorzugt. Angebote
unter Z 45787 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Junge - Madel
bewand, in Masch .
u . Stenogr . (120 Sil¬
ben ). suchtAnfannsstelte

auf Büro .
Angeb . u . 17292 an
d. Führ . -Verl . Khe .

Junges , freundlicher
Mädchen

sucht Stelle zum B«,
dienen. Uebernimmt
eventl. auch etwas
Hausarbeit . Angebote
unt . K 45788 an den
Führer -Verlag Khe .

2luch heute ist
die Werbung

unentbehrlich!
Welch eine wunderbare Kraft steckt
doch zum Beispiel ' in so einer ein¬
zigen Anzeige . Für i ein paar Mark
spricht sie zu vielten Tausenden
von Menschen , biete .t Ihre Ware
und Ihre Leistung ai ^ und macht
Ihren Namen bekannt -

^Unvergleich¬
lich ist ihre werbende (Jfraft Auch
heute brauchen Sie die Anzeigen¬
werbung . Sie müssen Einnahmen
haben . Ihre fixen Kostein laufen
weiter . Da hilft nur ein g 'uter , ste¬
tiger Umsatz , den Sie am » besten
durch ständige Anzeigen ii^» . .Füh¬
rer “ erreichen . »

DER •
lücihnadits -üerhQ-uf

BEGINNT!
1

Berge nnd Lanier, Der Perlentaucher P
Abenteuer aus der Südsee . 293 S. Lntr
Decken , Große Welt — Kleine Welt Amerilrf*
Auf Schienenstrang u. Autobahn durch USA . 273 S . Lnj*-
Dietz, Männer , Mustangs nnd Motore
Abenteuer und Erlebnisse . 318 S. Lrj

?- ».58

Dinklage, Wir segeln dem Teufel ein Ohr ab I
Die deutsche lacht „ Hamburg " segelt durch WinterstiUftre
ins Mittelmeer , mit einem Geleitwort von Kapitän SchllmSbacn ,
85 Abbildungen und 2 Karten . 267 S. Ln^
Hedln , Sven , Eroberungszftge in Tibet i
Mit 240 Abbildungen nach Zeichnungen des Verfassers und
einer Karte . 328 S . Ln. l • •• -

Jfirgensen , Weiße Männer nnd schwarze Lernte
Afrikanische Erzählungen . 299 S. Ln. J «*8-

Pathe, Die Suche nach dem Fabeltier jj
Abenteuerliche Afrikafahrten eines Jägers und Uermail ®' *'
mit 37 zum Teil färb . Zeichn . des Verfassers 219 S. Ln. f
Reisch , Transasien , „t
23 000 Kilometer mit 32 PS von Palästina bis China . Mit 90} ad -
bildungen und 7 Karten . 199 S. Ln. C ' •

Reiner , 18 Jahre Farmer ln Afrika 348 s . ln.
Slocnm , Joshua, Erdumseglung — ganz allein „
Mit 41 Abbildungen und 5 Karten . 271 S. Ln. l *-5*

Websky , C. v. , Sieh Dich uml f „
Wege Uber und unter afrikanischer Erde . Mit 20 Abblldun/9 ®
nach Originalen de * Verfasser * . 287 S . Ln. v *

Wir empfehlen mH dem Bucheinkauf für Weihnachten
jetzt zu beginnen . Heute finden Sie noch eine reiche / aus *
wähl vor . V

FÜHRER-VERLAG G.M . B.( H.
Abteilung Buchhandlung

Karlsruhe am Hheln , T-ammstrafle lb , Ecke Ziykel

W ,

8



Nir mü- e /
Rißeig
«n- bleibt

Sallrat

Elektr . Beleuchtungen
oller Arten . Messing , Bronce , Holz , Seide
u . Pergament . Verkaufslager : Kaiserstraße 136
fll % * Aa Hinterbau des Friedrichs *
VlOltSr bades . Telefon 1228

öas erlösende Kußbad !
>rg^ !. 2beranstrengung geschwollene und schmerzende
v -nl schnell Äelebung in einem Saltrat -Fußbad .
din«

" ® ie *mmer an dies« tausendfach bewährte Wir -
«

"i ~ fragen Sie in ein paar Tagen noch einmal
toeri

*Btnn Sattrat nicht gleich^erhalten . Ihre Füße
es Ihnen danken — es gibt Saltrat nach wie dort

Aufklärung
über Knoblauch

Alle 3r «unte de« Knob¬
lauch« und alle , die et
mit dem Ziel« der 2r -
haltung von Jugend -
frische und Gesundheit
werden wollenlesen da«
soeben erschienene sehr
interessante Sitchlein
«i« INNERE Reinigung

© I« erhalten e< toffenlo« zusam -
men niitproben oonZirtutinNnob -
louch-Nerlen in Apolheten u.Drog

Schhne

3Z .-Wohnung
auch mit Bad . auf
sofort zu miet .

'
ges .

Angeb . u . 17335 an
k>ührer «Verlag Khe .

3 Z .-WlA,
in Knielingen oder
Westen , Mühlburg ,
auf 1. od . 15. 12. zu
mieten gesucht . An .
geb . unt . L 16156 an
Führer -Verlag Khe .

I Zimmer -Wohnung
mir Bad oder

Einfamilienhaus
sonnig , bis 1. Han .
oder 1. April 1911
zu mieten gesucht
bis RM . 96 .—
Angeb . u . 17300 an
d. ^ ühr .-Berl . Khe .

Kleinnnzeinei'
ver

nrotze Erlolg!
Da ich mein Hotel verkauft habe ,
suche ich ab San . oder Frbruar 1041

moderne

3- 4 zim .-Wohnuag
mit Zubehör, Zeiftra-lbeiziina »sw .,
in Zwei - oder Drcfto-iwllienwobn-
haios . Gute W o b n l a a c tkn rl ^-
rirbe oder näb- re Nmaebun« . Kaut
des aaimen tSruiibstückeS nicht aue-
acschlossen (+ü:J-”(>)

lernst Keller, Weihensels/Saale .

H>rs Vselokung gsttsn bekannnt :

Elisabeth Grittmann

August Fischer, Pfarrer

Karlsruhe
^ Riöring 3

Wiesbaden -Schierstein
Schulstraße 18

17038

Jmmobilieh

Krankbeit̂ halber ist svfort ein klei¬
neres

(mit 4 Ziinmcr- Wohinina) in Ort¬
schaft Im Renchtal mit 1700 Ein-
nroimern sofort preiswert

zu verpachten .
Näh. Auskunft unt. R 45293 an den
Sührer -Berlag Karlsruhe.

Heeresdienst zurücki

D».
'ViaUe * föe &luegei

prakt . Zahnarzt

Karlsruhe - Welherfeld
Neckarstr . 30a - Tel . 2715

^raxisbeginn Montag 11 . 11 . 40
Sprechstunden : 9—V-1 und von ’/i5 —W Uhr .

In Baden staatlich geprüfte

Masseuse u. Fußpflegerin
■Manicure

Anna Fritsch Kaisers tr .
94

T* '» Phon
3084

^ Handlungen , wie Anlage von Schutzvorrichtungen
Verhütung von Druck auf schmerzhafte Steifen

au Fu®e ' wie Hühneraugen , hervorstehende Ballen ,
rhgewachsene Nägel , sowie Beratungen bei Bein -

und Fußleiden aller Art

Haarfärbe n
einwandfrei bei EHIL KL

’
AR

Du J s,e Auszeidinung
v Ärch9 ®nend geöffnet
44?a5

« bi . 18 Uhr
KARLSRUHE

Koiserstr .186 , Telefon 3272

rt
täst . Haare werden dch . d . v . mir angewandte
sicherste u . unschödl . Methode garant . m . d

Crai ®’ t * Immer entfernt ohne Messer , Pulver oder
' PtaT ' ebenso Warzen . Leberflecken , Pickel , Sommer -

^ en * Hühneraugen , Hornhaut , Frostbeulen usw .
Sprechstunden

Jeweils 9—19 Uhr
Kosm ,
Inst .

i *son , Hühneraugen , Hör

^ ornemann
li> ».ll ’lS ®1' . Schöllbronner Sir 9, | eden Montag ;
Jn Wilderlchstr 39 leden Dionilag ;
i» Westlich « 73. leden Mittwoch ;
Jn , Roomlf . 5, jeden Donnerstag ,
h hu . ,

1' Schulstr . 1, Jeden Freitag ;" « ch . AdoMHItler -Slr . 76a . Jeden Samttag .
(78377

Zu verkaufen
In Ettlingen !

1RMM
i-n sehr gutem Zustand «,
mtt Gartenhäuschen,
Zuschriften « . P 45982 an
den Sührer - Berlag Khe.

Ksufgesüclie

I eiaubmugkr
und ein mittlerer

Roiladellsihrmk
für Aften zu kaufen gesucht.Angedott mit Preis u, F-a-brik unt,
M 459U0 an Führ.- Berlag Karlsr .

Jomen RvtzrtttesrI
Grösre 86/87 . z« kaufe « gesucht.
Augedote unter Sir. 17264 an den
Fiiftrer-Berlag Karlsruhe.

Gebrauchter , kleinerer

KasseiMrmik
,« kaute « gesucht.

Eilangeboie an (17334)

Volksdeutsche Nlittelstello
Gau Rade» Karlsr .. Rittrrftr. 28.

^ Weltberühmte !
20 fahre finget * EXlfiPÖÜO

gegen

graue Haare
ist wasserhelt . leichteste Anwen¬
dung , unschödl . Durch seine Güte
Weltruf erlangt . Ueberall zu hoben .
Cxfepäng GmbH., Berlin SW 611 280

ßerren-
Rellsallel

mit einigem Zubehör
in verkaufen .
Angebote u . T 45933
an den ^ ührer -Ber *
lag Karlsruhe .

Serrenmanlel
dunkler , u . sonstige
KleidungSst ., mittl .
(trotze , all . Matzarb ..
sehr gut erh ., sowie
Matzschuhe , 41 b. 4L,
zu Verkf. Khe . . M -
Alexandrastr . 46 , NI .

(17253)

Pelzmantel
braun , sowie mod .

i . A . sehr billig zu
verkaufen . <17340
Geibclstr . 8 , b . Vauer
Karlsruhe .

Radio
Lumophon . Schreib -
fekrrtür . lkich. , ein
zrln . Rachitisch , Her¬
renrad zu vk, Jäckle ,
Schillerstr . 8 Kbe

(17322)

4 Z „ Mühlb , Tor .
Westendstraße , West ,
stadt , von Sclbst -
käuser gesucht ,
G . g . 4, Karlsruhe ,

hauptpostlagernd .
(17298)

Klein -Anzeigen
der grobe
Erfolg !

gegen ersistellige Hh -
pothek und 5% ZinS
aus Privathand zu
leihen gesucht . Ange¬
bote unter BA 1818
an den Führer -Derl .
Vaden -Baden ,

Zu vermieten

gibt herrlichenHochglanz
im Nu — vor allem aber :
es pflegt 3hre Schuh !

i Schöne

Räume
jtn bester Lage der Kaiser-

straf« (1 . Stork ) , preiswert
au vermieten. Geeignet für
Praxis oder Büros .
Anfragen an (461©?)

Werner Schmitt
Karlsruhe , Kaiscrstr , 167.

2 leere <17814)

Zimmer
zu vermieten . Slefa .
nienftr . 21 , H ., Khe .

Lems Simm.
inil fep . Eing , zu
heim . LaiseraUee 1,
etb „ 2 Tr . . Khe .

(17309)

2 leere Mm.
im Seitenbau , part . .
an Büro od . ruhig .
Geschäft zu vermiet .
Näh . ^ riedenstr . 18,
II . . Khe . (17309)

Ä «.3lmnttt
zu Betm . , auch vor¬
übergeh . Khe .. Karl ,
str . M . IV . (17275

Saub ., eins , möbl

Mans.-Zim .
sof . zu Beim . Khe ..
Bürgerstr . 21, 1.

(17279)

Möbl . Parterrezim .
brsvnd . Eing .. flieh .
Wasser , m . Borranm
an Hett » jvs . zu ver -
mieien . Siesanienstr .
2, patt ., Karlsruhe .

(17304)

Leerer , grob . <17333

Zimmer
als Unterstellraum
r vermieten . Khe .,
riedenstr . ^ 4, I .z

-
r

In gutem Hause

mij &i . Zimmer
zu vm . Belfortstr . 6 ,
2 Tr . . Kbe . (17346

Zu vermieten :

4 Zimmer-
Wohnung

mit eingericht . Bad ,
auf 1. Januar 1941 .
Khe . . Hirschstr . 126,
I . Zu erfr . 3 . Stock .

(17269)

Komb .
zu kaufen gesucht .

Telefon 467«
Karlsruhe . (40351 )

Hanauer
Höhenimne

Tischmod ., zu ks. ges .
Augeb . u . 17328 an
ssührer -Vcrlag Khe .

Photo-
Apparat

erstklass . Fabrikat ,
zu kaufen gesucht .
Angebote mit näher .
Angaben .und Preis
unter 17317 an den
Führer -Verlag Khe .

Gut erhaltene

Leu»
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 17318 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Kind. - Korbwagen
zu kaufen gesucht .
Angeb . aU Tel . 3919
Karlsruhe . (17311)

Gut erhaltener

Dipl .-
Schrelbtlsch

zu kaufen gesucht .
Telefon 1962, Khe .

(17260)

Mietgesuche

Büro
2—3 Räume

mit zirka 100 gm trockenes Laaer
, « mieten oder zu kaufe » gesucht.
Auacb. unter R 45821 a . d. g-ührer »
Berlaa Karlsruhe .
Ab 17. November
größer« An»ahl

bs . Js . eine

möblierter , heizbarer
Zimmer

gesucht . (46250 )
Angebote an die Bad . Gemeindever-

waliungs - und Lparkallenschule
Karlsruhe , Ettlingrr Straße 1.

Mmöbl .Zim .
mit fi . Wah .. Hzg .,
lof . zu miet . gesucht .
Augeb . u . 17323 an
Führcr -Berlag Khe .

Mövi . Zimmer
evtl , mit Dampfhn -
zung . gesucht . Preis ,
angeb . u . 17289 an
Führcr -Berlag Khe .

ZimmerLeeres
heizb . .

West st^ zu miet . ges .
Lngeb . u . 17347 an
Hührer -Derlag Khe ,

Gesucht
sofort geräumige

2 Zimmer-
Wohnung

Kbe .-Stadt od. Bor .
ort . Ang . » nt . 1725»
an Führ .-Berl . Khe

Tchöne . abgeschloff .
2 Zim .-Wohnung

Bdh «., von alleinst
Frau auf 1. Jan . 41
ges. Bahnhofgegend .
Angeb . n. 17290 an
Führcr-Berlag .Khe.

Suche 1 P . aut erh .

Rohrstiefel
Gr . 42/43 zu laufen .
Angeb . n . 17204 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Kinder -Klappsinhl
neu od. gut erhall . ,
zu lausen gesuchr.
Angeb . u . 1720« an
d. Führ .-Berl . Khe .

Mahagoni ,

Bettstelle
od . rot polierte Bett -
stelle zu kaufen ges-
Angeb . u . 17342 an

sehr aut erhallen .
Gr . 42, zu kauf . ges.
AuSführl . Preisange¬
bote unter 4170 an
Dr . Glock' S Anzei -

gen . Expedition .
KarlSruhe/B . (46352

Knest
masckine

für Krastbetrieb
neuwertig , zu kaufen
gesucht . Angebote
unter ll 4503« an
d. Führ .-Barl . Khe .

Bücher
Kultur - und Sitten ,
gcscĥ , illustr .. ks.
ges. Ang . m . Angab -
von Titel n . Preis
» nt . 17252 an Füh -
rer -Berlag Khe .

NM
nur guter Instru¬
ment . zu kaufen ge.
sucht. Tel 7317, Kbe .

(17273)

neuwertig , hahnlor ,
möglichst mit Ziel¬
fernrohr , gegen bar
von Jäger

zu Kaulen uel.
Angebote unter Nr .
GA 65226 an drn
Äihrer -B . Gaggenau

für Kraftbetrieb , neu .
wertig , zu kaufen
gesucht . Angebote
unter T 48935 an

Führer ' Berlag Khe . d. Mhr .-Berl . Khe .

Zu verkaufen ’

Schleifmaschine
doppelseitig, mit Motor , 220 Voll .
3000 Touren , zu ISO Mk . zu vcrks.
Ang. u . 17851 an Kühr .-Verl . Khe .

- Schläuche
und Bürsten für alle F-abrikale .
Brackenhcimcr , Mannheim, dl -4, 17 .

Telefon 24873 . (45678 )

MiMbüiiM
Apfel. Zwetschge » . Mirabellen .
Sriual», Pslaumeu - , Lüh « u . Sauer¬
kirsche » , Stachel- und Johauisbeere »
hochstämmig und Busch empfiehtt
Wilh. Arnold . Karlsruhe . Land I .
nächst d. Wirtlchiast ,a. weih. Haus "

i (17285 )

Kuadeuschuh «
vettäustich . Gr . 33 .
Angeb . u . 17257 an
Fühter -Berlag Khe .

» itcheneinrtchtun ,
2 gl . Betten m . Rost .
Waschkommode und
Rachitische , Losa ,
Schreibmaschine 30^ k
billig zu verk . <17325

Kicml «, Dnrlach ,
AmthanSstrahe 17.

Slektr . Plattenlpieler
(Schrankform ) . mit

ca . 40 Schallplatten .
Füllofen n. ' /> Geige
auch sehr gut erhalt . ,
zu verk . b. Mössinger ,

Zühringerftr . 12,
Hthr .. II . Khe .

(17284,

Gut erhalt . , weihe «

KlniierMgen
zu verkaufen . Khe. ,
Werderstr . 16, pari .

(17295)

Bally .
Spangenschuhe

Gr . 37 , nicht getrag .,
t5M , elefl ., hellblaue
ErPpe . Sat . -Bluse m .
dunkelbl . Deidrnrock ,
Gr . 42—44, 25M . f .
neu zu verkf . Khe .,
Gartenstr . 29 , IN .

(17249)

WasMsck
mit Sviegelanfsatz ,

Vettstelle
(Nuhbanm poliert )
mit Patentrost z. vk.
Anzus . ab Samstag
14 Uhr . Drairstr . 17.
W<iner , Khe . (17282

Zu verkaufen :
Stuoeswagen ,
Kinderwagen ,
Gnmmiwanne ,
Matratze für Wickel¬

kommode . Miarrr ,
.Klavierstuhl , Reise¬
tasche. K .-Gartenst . ,
Holderweg 20 , I .^ (17270)

?rau«nkleider, neuw .,
- errenonzng getr .,

versch .Bilder , Ehrist -
banmstünder , Mar¬
mor - Wandplatte ,
neue Holzperlentasche ,
Ledersachen . Wecker
zu verkaufen . Khe . .
ReichSftr . 4, V . , bei
W. , vorm , bis 3 Nhr
nachm . (17277

Durnus
Schmutz.-Zugleich

Burnus
bas Wasser weich !

1 mod . . gut erhalt .
Korb .

KilArwMIl
1 Kinder -Klappstuhi ,

1 Stubenwagen
sof . zu verkf . (17341
Khe ..Hagsfeld , Weg .
langstr . 3 . II . Khe .

Me ViSeige
eingespielt , m . Käst ,
u . Bogen , s. 50jH zu
verkf . Mohr , Bach -
str . 32 , Khe . <17274

Fast neuer eiserner

, n derks .
25. I ..

'
Ssen

eppelinstr .
e. (17280

Sehr gut erhaltener
brauner Damen -

Lkunkspelz
preiswert zu verknus .
Khe .-Weihers ., Feld -
b- rgstr . 1. II . (17329

tzimbeerstllud .
gr . Frucht , billig zu
verkaus . Lang . Khe .-
Dnrtach . Killirscld -
jicdlg . «c. (17281

htar »»« Nung «gsnshmigung
odsiit durde Elk untsr

•r. 17) 041 am 4. Mol 1940

BURNUS G .M B.H.

DARMSTADT

»Burnus » löst den Schmutz biologisch schon beim Einweichen au« der
Wäsche Herau« und macht gleichzeitig da« Wasser weich . So nimmt
e « Ihnen schon beim ginweichen fast die Hälfte der Arbeit ab , die Sie
sonst beim Waschen mühsam selbst tun müßten . » Lurnus ^ spart ober

nicht nur ArbeitSkrast und Zeit, sondern auch Waschmittel und Feue«

rung . Vor allem schont » SurnuS - die Wäsche - e« erübrigt scharfe«
Reiben und Sürsten sowie lange « Kochen . Da « Gewebe wirb niemal«

angegriffen — eine Sose » Lurnu «' reicht für 10 dimer Wasser.

„ Burnus " der Schmutzlöser mit der Doppelwirkung I

Wohn . u . Schlafzim
an einem Stück und
emger .. zu verkauf .

Mühlburg ,
Lerchenstr . 4, NI ., l .

(17109 ,

Kompl ., gut erhalt .

Eßzimmer
d-unkel Eiche , prcisw .
zu verkf . Vestchiig .
9—18 u . ob 16 Uhr
am Siadtgarten 7. II
Khe . <45931

Zu verkaufen :
D .-nrmb .- llh «, 14 K .
Gold . Dam ..» leider
42/44 , K ..Gewürz -
Garnitur . Roonftr . 1
III , Khe . (17337

"ST »0»
fast neu , , ü verkf .

Sendelbach ,
Fahrzeug «,

Khe ., Sofienstr . 87 .
(17320 )

Elfenbem .

Kin-enoagen
zu verkaufen . (17316)

Karlsruhe .
KSrnerstr . 30. IV .

Schwarzer (17291
Matz - Anzug

mittl . Gr ., fow . gut
erh . Puppensporlwa .
gen zu verk . Kaiser -
str . 17. Stb .. 2 . St .
bei Hast . Karlsruhe .

Zeitungs-Anzeigetl
find immer noch die wirksamsten

Werbemittei

SkirK t ^ WlfDEftHFRSTElER

Drog . Carl Roth . Hsrrsnstiuu * to—in ,
Dreg . Tschsrntng , Amalienstraßs 19.
ParfUmsris Emil Borsl , Kalssrstr . 183,
ParfUmsrls Otto Klug « , Kaissrstr 107.

Kinder-
SMlmsen

zu verlausen . <17330'Robert -Wagner -Allce
22, pari ., Khe .

Etantuhr
Liebhaberstück .

» verls . Bürgerstr .
!1, I . . Khe . (17278

Fahrrad . Anhänger
einer für Polsterer
geignet . zu verkauf .
Rie «, Kaiferalle « 1,
Karliiuhe . (17307)

Moderner

KinderMgen
und Stubenwagen ,

beide gut erhalten ,
preisw . zu verkaus .
Ruch , Melanchthon -
str. 2, « he. (17303)

tkrimmeriacke
Gr . 42, gut erhalten ,
verjch . Kleider s. 14
b. 1«J . u . el. H- iz.
osen zu verk . Khe . ,
Aorckstr. 22, I. (17301

Veg . Handhaltauflös .

zu verkausen:
MsMomm. .
Mchttische.
eAeMW .
Gtiihlc .

Flurgarderobe ,
Llt . Küchenmöbel ,
Blumenkrippe, .

Tisch, Spiegel , SiS -
schrank , Fenstertritt ,
Kochkiste, Eisenbett -
ftelle mit Matratze .
2flam . Gasherd , neu
mit Tisch , Herrenrad ,
Füllofcn , versch . Her -
renkleidcr u . Winter ,
mantel , Gr . 65—57
Stiefel Gr . 45 . wie
neu , französ . Kamin ,
uhr . Khe ., Boeckhstr .
30 . II . (17288

Kinder . (17349

Srrtrad
zu Verkf. Khe .. Wie »
landtstr . 26 . Hth . II .

Serrenrod
, u verkaufen . (18040)
Schillerstr . 27. IV . ,
rech» . Karlittitzch

Gesunde neruen. liefen Sctiial
und ein ruhiges Herz s
Jahrzehnten vielfach erprobtes u . mit gut . Erfolg
genomm ., rein pflanzl . Aufbau * u . Kräftigungsmittel

Energellcum
Wz . gesetzt , gesch . Nachahmungen weite man zu *
rück . Echt zu haben : (45827)
Reformhaus Gesehw . Krey , Karlsruhe , Kalserstr . 68
Reformhaus Carl Böser , Durlach , Adolf -Hltler *Str . 11
Reformhaus Alex . Töpfer , Bruchsal , Friedrlchstr . 35
Reformhaus Marie MUller -Baur , Baden -Baden ,

Llchtentaler Straße 42
Reformhaus Eugen Sucher , Rastatt , Kalserstr . 20
Reformhaus Vaferia Hahn , Achom , Eisenbahnstr . 1

Fttr die Bekanntgabe tum

Familien -Ereiznissen
tet der „ Rührer " mit seiner überragenden
Verbreitung ausgezeichnet geeignet , Aus
diesem Grunde erscheinen Im „ PUhrer" dl «
Famlllen -Anzeigen fast ausnahmslos .

Für Führer , Volk und Vater¬
land starb unser lieber , un¬
vergeßlicher Sohn , Bruder ,
Schwager und Bräutigam

Fritz Becker
Unteroffizier in einem Pl .-Batl .

im Alter von 25 Jahren .

Khe .-Rintheim , den 8. Oktober 1940 .
Hauptstr . 54 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Seb . Becker
nebst Verwandten
Hedwig Bauer , geb . Becker
Herbert Becker
Walter Bauer , z . Zt . Im Felde
die Braut Hildegard Zumtobel
Familie Zumtobel .

Statt Karten
DANKSAGUNG

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme und für die Kranz * und Blumenspen¬
den , die wir bei dem raschen Hinscheiden
unseres lieben Vaters und Schwiegervaters

Franz Karl Spengler
Zollbetrlebsasslstent a . D.

erfahren haben , sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank . (17295 )

Die trauernden
Karl , ruh« , den 7. November 1940 .
Freydorfstr . 4 .

STATT KARTEN

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heim¬
gang meines lieben Mannes und Vaters (44260 )

Karl Kautz
Wirt „ Zum Oeh,en “

• owie tür die »chönen Kranz - und Blumen ^ endan und die
zahlreiche Begleitung zur letlten RuheitStte tel auf dietem
Wege herzlich gedankt . '■

,
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Kautz Witwe und Sehn Reinhardt .

Wötringen , den 7. November 1940

+
W !r haben die traurige Pflicht , bekanntzugeben , daß
unter Getolgichaftimltglled , FrSuleln

Emma Fuchs
VorkÖuforln

nach kurzor , schwerer Erkrankung im Altbr von 41 Jahron
sanft entschlafen Ist . (46263)
Wir werden der Verblichenen — die sich allgemeiner Wert¬
schätzung erfreute — stets ein ehrendes Andenken bewahren .

Karlsruhe , den 7. November 1940.

BstriebsfOhrunq und Gefolgschaft der Firma
EUGEN KOHM

Tabakarzaugnlue , KARLSRUHE a . Rh .
Wilhelms « . 76.

Die Beisetzung findet am 8. November 1940 in Ettlingen um
14.30 Uhr statt .

Todes -Anzeige .
Meine herzensgute Frau , unsere Hebe treusorgende Mutter .
SchwSgerin und Tante (17364 )

Luise Völker
geb . Gerber

ist heute nach schwerem , tapfer ertragenem Leiden für immer
von uns gegangen .

Kerlsruhe , den
’

6. November 1940.
Körnerstr . 35.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Johann Völker
Elise Völker
Mine Völker .

Die Feuerbestattung findet am Samstag , den 9. November ,
in aller Stille statt .

t



Der großen Nachfrage
wegen

Paula
fri ßße &aK £ ahg .

Ein unvergeßliches Erlebnis für jedermannl
Dazu die aktuelle Deutsche Wochenschau

Besondere Anfangszeiten : 3 .15 , 5 .30 , 7 .45 Uhr

Nur noch heute !
ADELE SANDROCK

Alles hört auf
mein Kommando

Wolfgang Liebeneiner, Oeorg Alexander
Beginn : 5.00, 5.15, 7.45 Uhr

Jugendliche zugelassen

Der großen Nachfrage wegen

Wiederholung
Sonntag vormittag 11 Uhr

(Das Tagesinteresse
von heute )

Die Ulelt am

Gibraltar
Malta
Suezkanal

Hier kämpft Italien um
sein Lebensrecht

Ein herrlicher Schnee¬
schuhfilm

Aßenteue*
im

&H$ adUi
mit den Ski -Akrobaten

und Olympiasiegern

Guzzi Lantschner
Walter Riml

Dazu die neueste Wochenschau
Jugendliche haben Zutritt!

den

Pfänder -
Versteigerung .

Am Mittwoch
13. Nov . 1940 . von
S bis 12 Uhr und
von 14 Uhr an fin¬
det im Vkrsteige -
rungsraum deS
Städtischen Leihhau¬
ses, Schwancnstraße
Nr . 6. 2. Stock , die
öffentliche Bertteige -

i rung der verfallenen
i Pfänder vom Monat
j Januar —April 1940

Nr . 1 biS mit Nr .
Nr . 5861 gegen Bar¬
zahlung statt .
Zur Versteigerung '

gelangen : (46153
Koffer , Schuhwerk .
Herrenkleider .Wäsche .
Bestecke, Feldstecher ,
goldene und silberne
Uhren . Juwelen ,

Musikinstrumente ,
Radio usw . Fahr¬
räder kommen ab 14
Uhr zur Bersteige -
rung .
Der Dersteigerungs -

raum wird V* Std .
vor Bersteigcrungs -
beginn geöffnet . Die
Kasse bleibt an dem

Persteigerungstage
ganz und am Tage
vorher nachmittags
geschloffen .

Karlsruhe , den 8.
November 1940 .
Stadt . Pfandleihkaffe .

\

Ein neuer musikalische ^ ,
Film voller herrlicher
Opernmelodien und entzückender
Schlagermelodien , dabei spannend
in seiner menschlich stark fesseln¬
den Handlung mit einer erstklas¬
sigen Darstellerbesetzung
Marts Harsll — Llzil Waldmüller — Albracht Schoenhalt
Warner Hinz — Banlamino Gtgil — Axel von Ambezier

Jiocgett Samstag . Ccstaußiificung !

^
^

Nur Sonntag vorm . Ühr
"

^
^

Michelangelo
Das Leben eines Titanen . Vorspr . Staatsschauspieler
Friedr . PrUter . - Vorverk . num . Plätze an d . Tageskasse

RBSI A

einer
V/, Anzeige/'J ^

mit der
Zahl ihrer ]

Vieder -

Staats tfjcatcr
Großes Haus

Freitag . 8. November , 19—21.45 Uhr
5. Borst , d. Freitag -Stamm -Miete

Wo die Lerche fingt
. Operette von Lehär .

SamStag . 9. November . 1^—20.45 Uhr
Außer Miete , bei kleinen Preisen
Zum Gedächtnis der vor der
Feldherrnhalle Gefallenen

Wilhelm Tell
Schauspiel von Schiller

Kleines Theater (Eintracht)
Sonntag , 10. November , 19—21.30 Uhr

Betuch am Abend
Lustspiel mit Musik von Engel¬
brecht und Kollo

Vorverkauf im StaatStheater und
am Kiosk der „ Eintracht " .

Tiermarkt

WAm

J

Darsteller sind

Tag und Nacht im Sattel , kühn und verwegen alles wagend , Liebling der
Frauen . . . und allen voran als Mann und Kamerad — das Ist Trenck der
Pandur . . . Eine packende Episode aus seinem abenteuerlichen Leben

schildert dieser neue Tobisfilm .

Wieder ein gewaltiger historischer GroBfilm , der zur Spitzenklasse des
deutschen Filmschaffens zählt .

Küthe Dorsch , Sybille Schmitz , Hilde Welflner,
Elisabeth Flickensehildt , Hans Nielsen \ i . e . m .

Jugendliche zugelassenl Vorstellungen töglich : 4.00, 6.00 u . 8.00 Uhr

Ab Samstag die neueste Deutsche Wochenschau

Wellensittich
entsiegen

Abzug . Khe . , Hirsch ,
str . 126. HI . (17265

Entlaufen
junge Sähe

(Tiger -Fell ). Nähe
Bahnhof . Geg . Be¬
lohn . abzug . Khe .,
Wilhelmstr . 32, I.

(17310)

Schöne
Inngkahen

schwarz , brauntiger ,
silbertiger , schwarz -
weiß .scheckzu vergeh .
Anfrag . u . 17345 an
Führer -Verlag Khe .

Prima gutes

Pferd
sowic eine grotzträcht .

Kuh
zu verkaufen . (45934)

Neudorf ,
Adolf -Hitler -Ttr . 65 .

Gute Nutz«
u. Sahrkutz

39 Wochen trächtig ,
zu verkaufen . (46354 )

Graben ,
BiSmarckftraße 7.

altere « . 1 junge

Stege
zu verkaufen .
Angeb . u . 17306 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Verloren

Telefonzelle
KriegSftr . l Frau ließ
Geldbeutel liegen m .
der ganzen Unter¬
stützung . Ich bitte
herzl . um Rückgabe .
Adr . zu erfrag . : E .
Hurst , Morgcnstr . 1,
Tel . 1527. Khe .

(46242 )

iSEttlingen
Freitag , Samstag

und Sonntag
15.30 und 17.40 Uhr

Irrtum des Herzens
mit Paul Hartmann , Käthe Dorsch
Leny Marenbach , Hans Sönker

und andere
Ab Sonntag 19.50 Uhr

bis einschließlich Donnerstag

Wie konntest Du. VeronikaI
mit Gusto Huber , Wolf Albach -
Retty , Ralph A. Roberts , Grote
Welser u. a . - Jugend verboten !

Im Beiprogramm :
Die deutsche Wochenschau

Mittwoch u. Donnerstag 15.50 Uhr

Märchenvorstellung
mit Tischlein dock * dich !

i

Wer »ergibt lohnend «

Heimarbeit ?
Angeb . u . 17256 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Sonntag 2—4 Uhr : Jugondvorstollung :

„ Gold in New Frisco «'

fliMMiTl .
Sonntag 2— 4 Uhr : Jugandvorztellung :

„ Der ewige Quell " Ult
Den Karlsruhe nach

Offenburg einige
Möbel mit ?
Angeb . u . 17299 an
fa, Führ .-Berl . Khe .

Haupt - Ad .Hitler - Haupt -
bahnhof Platz post

KALI Uurtach
FERNSPR - 6 ?5

Wo. 5.50, 7.50 Uhr . So . ab 3 Uhr
Jeweils geschloss . Vorstellung

M m
mit : Ferdinand Merlan , Heinrich
George , Hildo v. Stolz , Werner
Kraus , Eugen Klöpfer , Kristine
Söderbaum , Malte Jaeger u .a .m .
Der abenteuerliche Aufstieg des
Juden Süß Oppenheimer vom Ju¬
welenhändler zum mächtigen Fi¬
nanzminister Württembergs und
sein Sturz — diese Historie läßt
der Film jetzt lebendige Gegen¬

wart werden .
Dieser gewaltige historische
Groß-Film ist eine jener Film -
Schöpfungen , die für die breite¬
sten Schichten zu einem ein¬
maligen unvergeßlichen Erlebnis

werdenl
Jugend !. Uber 14 Jahren zugel . l

zatervlanünbllimg
gültig ab 9 . November 1946 .

Spätwagen der Linie 3 (Ring )
ab Hauptbahnhof .

Haupt-
bahnhof

ab ab ab an
22 .28 22 :36 22 .39 22 .48

üb .Ettl .Str .
22 .52 23 .00 23 .03 23 .12
23 .16 28.24 23 .27 23 .35
23 .40 23 .48 23 .51 24 .00

0 .04 0 .12 nach Durlach Durlach ab
0.32

Betriebsbahnhof an
0.44

t£ ac&en ist jMunpft /

Fritz Kampers
Leo Peukert , Charlotte

Schellhorn , Fritz Genschow
Grethe Weiser , Hilde Sessak

Hans A. Schlettow , Oscar Sabo

SPIELLEITUNG: OSTERMAYR

Münchner Kindl und Berliner Bür , Münchner Gemütlich
keit und Berliner Tempo , Münchner Gaudi und Berliner
Spaß - das gibt eine Mischung , die nicht nur Nord und

Süd , sondern auch Ost und West in Stimmung bringt .
*

Vorher die Deutsche Wochenschau

Täglich 3 .15. 5 . 30 , 7 .45 . Jug . nicht zugeL

<$»Ufa -Theater <jft>

Wir ferd . in :
Anteil am R. lchtum der

Well . Raum für den Fleiß

u . die Tüchtigkeit unser ®f

jugendl

Sonntag
vormittag 11 Uhr

Untere große Kolonie 1-
veranttallung

Ha Einst und letzt !

DieUlildnisü!
Afrika im vmvruon

Ein Denkmal fUr untere
Kolonlalploni * r * ’

Deutsch -Süd -West
Deutsch -Ost -Afrika

Togo — Kamerun

Die Racnsucht der Engländer

Großartige Tieraufn. hm- "

Löwen - und Nashornjagd —

Krokodile — Riesenschlan¬

gen — Leoparden — E,efan '

ten — Giraffen — Zebras

Hyänen auf freier Wildbahn .

Afrlkan. Freuen-SchÖnhelte "*

I

lm Vorprogramm:
Die neueste utocnenscMH ^

# CAPITOL
Jugendliche zugelassenl

Ihre Anzeigen
finden toi
mettefte Berbreim «- '

Ein Großfilm
der Tobis !

Der große Film der neuen
deutschen Luftwaffe , mit¬
reißend in der dramatischen
Gestaltung , großartig und

spannend .

In den Hauptrollen :

Hermann Braun / Heinz Welzel
Otto Wernicke / Christ . Kayssler
Carsta Lock / Paul Bildt

Nur Sonntag , vormittags 10 .30 Uhr
Preise - .60 , - . 80 , 1 . - RM.
Jugendliche haben Zutritt

Staatspolitisch besonders wertvoll

Ufa -Theater
Veranstalter

GaullImstelle Baden

Haupt¬
bahnhof

Haupt¬
post

Ad .Hitler -
Platz

Haupt¬
bahnhof

ab ab ab
üb .Ettl .Str .

an

22 .31 22 .40 22 .43 22 .51
22 .55 23 .04 23 .07 23 .15
23 .18 23 .28 23 .31 23 .30
23 .40 23 .49 23 .52 24 .00

0.04 0.13 nach dem Rheinhafen
Rheinhafen ab

0.30
Betriebsbahnhof an

0.54

Die Linie 2 und 7 wird an Werktagen
in den Hauptverkehrszeiten morgen - , mit .
tags und abends vom Hauptbahnhof nach
Durlach Endstation durchgeführt . (46561)

Karlsruhe , den 7. November 1940.

Städtische Werke Karlsruhe
— Straßenbahn —

Wec au ? Anzeigen veczichtei ,
verzichtet auf einen guten Teil seines
geschäftlichen BiiolaeSIl

Das

Städt. Ernährungsamt
befindet sich ab sofort in der

siam . Festnaiie
Der Oberbürgermeister .

Ser Weg
zum Erfolg
gehr über die An .
.zeige im „ Führer "
der mir feiner über -
ragenden Berbrei -
tung — in Karls¬
ruhe liest ihn fast
jede Familie — nach¬
haltigen Anzeigen¬
erfolg gewährleistet .

Achum ! LebemmteellinlkiimiWlit !
Versorgungsberechttgte . welche ihren Lebensmittelkartenaus¬
weis zur Berichtigung abgegeben haben , erhalten die Lebens¬
mittelkarten auf der kür sie zuständigen Kartcnausgabestelle
grgen Borzetgen der Kleiderkarte . (46359 )
Bei den Ausgabestellen ist nur insofern eine Acnderung ein¬
getreten , als die Gcschästsräume der Ortsgruppe Mitte II
von Erbvrinzenstr . 4 » ach Kriegsstr . 120 verlegt wurden .

**£ H» Hff 3 Hr5 ngi
Ein Ufa - Film , von dem
der »Angriff « schreibt :

. der schönste SUm , de *1
wir Jemals ^ eseften Haben . . .’

4

MtterlM
Firn r. i. lfnv Ilrirlrv - Film VEin Guftav Ucicky - Film
der Wien - Film und Ufa mit

Käme Dorich. Paul Hörbiger
Wolf Albach - Retty , Hans Holt , Susi

Nicoletti,Rudolf Prack , Siegfr .Breuer

Spielleitung : Kulm« UclcHV

Viele Filme kamen und vergingen — , Mutter¬
liebe “ wird in unser aller Erinnerung als ein
herrliches Meisterwerk menschlichen Gestal¬
tungsvermögens und menschlicher Größe stehen

Vorher die Deutsche Wochenschau
Beginn : 3 .10, 5 .30 , 7 .45 Uhr - Jugend zugelassen

CAPITOV

Führer -Anzeige « sind erfolgtes
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